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Ernste /luswirkungen des Kampfes .
Der Starrsinn der Bergherren . — Gefährliche Lage im Ruhrgebiet .

Lochum , 10. Mai . ( Eigener Drahkberichk . ) Da ? Ruhrrevler
bietet zurzeit dasselbe Bild wie in den erregtesten Tagen des passi -
ven Widerslandes . 3n den Ströhen stauen sich die Massen der Ar -

beitslosen , deren Erregung in spontanen Versammlungen zum Ans -

druck kommt . Es sind nicht mehr ausschliehlich Bergarbeiter , die

durch die llnternehmerwillkür aus dem Psiaster liegen , sondern schon
, titschen sich unter sie die ersten Tausende von arbeitslosen
Metollarbeitern . Zm Duisburger Bezirk werden in

den ersten Tagen der neuen Woche die größten Montanwerke zum
Eriicgen kommen , nachdem die Gule - Hofsnungs - Hiitle schon am

Areiiag zur Stillegung aller Hochöfen und Walzwerke übergegangen
war . Die I n d u st r i e hat keine Kohle und erst recht
keinen Koks . Das sind Feststellungen , die seht auch die Unter -

nehmerpresse machen muh , trohdem noch am Mittwoch die „ Berg -

Werkszeitung " schrieb , die Industrie sei mit Brennstossen überreich

versorgt . 3m Bochum - Gelsenkirchener Bezirk steht es

nicht besser . Der Dortmunder Verein und die Stahlindustrie sind

seit Tagen von der kohleuzufuhr abgeschnitten . Das Montanwerk

des Bochumer Vereins llcgt vollkommen still . Die Produktion des

Gesamtwertes ist auf % der normalen Prodnklion verringert und

die Betriebsleitung befürchtet , doh bei längerer Dauer der Ans -

sperrung die Hochöfen abgedämpft werden mnss : n. Umfangreiche

Betriebsstillegungen wurden Im Dortmunder Bezirk bei hocsch , bei

der Union und bei Phönix vorgenommen ; auch bei Krupp werden

ab Montag größere velriebsstiUegnngen erfolgen .

In der S a m p s l a g e selbst ist keine wesentliche ver -

änderung eingetreien . Die tägliche vurchschnittssörderung Ist

nach Angabe von Uniernehmerseile aus knapp IS Proz . der nor -

maien Förderung zurückgegangen . Rund 97 Proz . der Gesamlbelrg -

schasl sind ausgesperrt . 3m h a m b o r n e r Bezirk hat sich die

Lage verschärst , hier fanden am Sonnabend nachmiitag zahlreiche

Betriebsversammlungen der Belegschaft der Augusi - Thyssen - HLtle

stall , in denen die Frage eines Sympaihiestreiks erörtert wnrde , der

gegebenenfalls 12 000 Arbeiter umfassen würde . Beschlüsse wurden

jedoch noch nicht gcsaht .
Die Hoffnung , dah We am Freikag begonnenen ver -

Handlungen über den neuen Rahmcnlarlf die Möglichkcll bieten ,

die brennendsten Fragen zur Beilegung des gegenwärtigen Kon -

fliktes zu crörlern . war trügerisch . Talsächlich ist die Aus -

sperrung bei diesen Verhandlungen überhaupt mit keinem Wort

erwähnt worden . Daraus gehl hervor , dah die Uniernehmer eni -

Wossen sind , das Rezept der „ Bergwerkszeilung " zu befolgen , die

vor einem Kompromiß warnte .

wie sehr der gegenwärtige wirischaftskamps von der Politik
der Uniernehmer nnd der Reichgregierung beeinflnhi ist , zeigt die

Bedentung . die dabei den Mlcum - Verträgen zugewiesen
wird . Die Vcrgarbeiierverbände haben die Lasten der Micnm -

Verträge nie untcrschäht . aber sie lehnen trohdem die mit Zahlen

belegte Meinung de » Zechenverbandes ab . dah es nur durch ver -

längerte Arbeitszeit und gekürzten Lohn möglich sei , die Micnm -

Lasten zu tragen . Die Angaben der Unternehmer über

die Reniabilität des Bergbaues sind rein will -

r a r l i ch : sie sind ebenso fragwürdig wie die Berechnungen der

Micnm . Räch genauen Feststellungen hervorragender Kenner des

Bergbaues kann man annehmen , dah der westsäiische Bergbau vor

der Aussperrung rentabel war . Sicherlich hatte er nicht
die Prosilrate des Kapitalismus im nnbefehten Gebiet , aber mit

direkten Verlusten hat der Ruhrbergbau nicht oder doch nur teil -

weise , nämlich in den an sich schon mit Schwierigkeiten kämpfenden
Werken gearbeitet . Daß das industrielle Kapital der besehten Ge -

biete sich sträuben würde , aus die Dauer unter schwererer Belastung

zu arbeiten als das im nnbefehten Gebiet , war zu erwarten , weil

daraus aber mit Sicherheit schwere Arbeitskämpfe hervorgehen muh -
ten . haben die Bergarbeiteroerbände die Forderung fast aller Be -

vöikcrungskreisc in den bcsehten Gebieten unterslüht , die eine Um -

legung der Lasten aus das gesamte Reichsgebiet
verlangen . Die Reichsregierung jedoch erklärt die Erfüllung

dieses Verlangens sür unmöglich . Ebenso lehnt das Arbeitsministe -
rium jede verbesierung der Lage der Arbeitnehmer ab und begegnet
darin den Wünschen der Zechenindustriellen. Richt die ausgesperrten

Arbeiter , wie die llnternehmerkreise es hinstellen möchten , sondern
das Unternehmertum und die Regierung tragen poli -
tische Probleme in den gegenwärtigen rein wirtschaftlichen Kamps .

Unternehmerbrutalität .
Hamm . io . Mai kMtb . ) Der Eewertoerein christlicher Berg -

arbeiter veröffentlicht folgende Mitteilung :
„ Der Betriebsausschuh der Zeche Radbod ist bei

der Verwaltung vorstellig geworden , um den Kokereibetrieb , dem
die Gasversorgung der umliegenden Städte obliegt .
aufrechtzuerhalten . Der Betriebsausschuh ist vom Betriebsführer
mit den Worten abgewiesen worden : J £ s ist mir ganz egal .
und wenn die ganze Stadt zum Teufel geht . " Die
Arbeiter waren bereit , den Kokereibetrieb unter Beibehaltung der
in der Arbeitsordnung vorgesehenen Arbeitszeit aufrechtzuerhalten .
Dos ist von der Derwaltung verhindert worden . Di « Bergleute find

also an der Abstellung der Gaslieserungen nach Hamm und Münster

schuldlos . "

vle Gemeinden und der Ruhrkampf .
Essen , 10. Mai . ( MTB . ) heute tagte im Rathaus zu Esten «in «

Versammlung , auf der die O b e r b ü r g e r m e i st « r und Land -

r ä t c der meisten Gemeinden des Industriebezirks an »

wefcnd oder vertreten waren , um sich mit den aus dem Kampf im

Bergbau für die Gemeinden sich ergebenden Fragen zu beschäftigen .
In der Aussprache ging man davon aus , daß es nicht Aufgab « der

Gemeinden fei , für oder gegen ejHe der Parteien im Kampf in der

Sache selbst Stellung zu nehnien . Es ergab sich Einmütigkeit dar -

über , daß nach Z Z der Verordnung über die Erwerbslvsenfürforge
vom 10. März 1924 die Zahlung von Erwerbslosen »
Unterstützung an die betroffenen Arbeiter gesetzlich unzu »
lässig sei und daß jeder Berstoß gegen die klaren Bestimmungen
des Gesetzes die Sperrung der Reichsüberweisungen an die Gemein -
den zur Folge haben würde . Die Versammlung beschloß , angesichts
der schwerwiegenden Folgen , die eine Fortdauer der eingetretenen
Zustände für die Geineinden unmittelbar haben würde , den Reichs -
k a n z l e r und die übrigen betresfenden Reichs - und preußlfchen Mi -

nister dlingcnd zu bitte », nichts unversucht zu lassen , um
eine Verständigung der st reitenden Parteien

möglichst schnell herbeizuführen .

Tie Wirkung auf die Rheinschiffahrt .
Köln . 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht ) Die Aussperrung im

Ruhrgebiet begint auch für die Rheinschiffahrt ungünstige

Folgen hervorzurufen . Nur noch die Ende vergangener Woche ab -

gegangenen Kohlenzüge erreichen die Umfchlagsplätze . DI « auf den

Halden lagernde Kohle wird nicht mehr oerladen .

verstanüigunssversuche .
Essen , 10. Mai . ( TU. ) Zu den gestrigen Verhandlungen des

Reichs - und Staatskommissars Mehlich mit den Vertretern der

vier Bergarbeiteroerbände erfährt die Telegrophenuniou . dah bei

dieser Besprechung lediglich die Hauptstreikpunkte noch einmal durch -

genommen wurden . Rcichskommistar Mehlich will die heutige Unter -

redung mit den Zechenverbänden dazu benutzen , um zu sondieren ,
ob eine geeignete Grundlage sür die Verhandlungen ge -
fnnden werden kann . 3n Gewerkschastskreisen gibt man sich der

hossoung hin . dah es heute oder morgen doch noch zu Verhandlungen
kommen wird .

Solidarität in der Tschechoslowakei .

Prag , 10. Mai . ( Eigener vrahkberichl . ) Die Vorgänge im

deutschen Sohlenbergbau haben unter den Arbeitern der lschecho -

slowakischen Kohlenreviere starken Widerhall gefunden und werden

mit groher Aufmerksamkeit verfolgt . Am Montag wird eine Sitzung

der Vorstände der koalierten Bergarbeiteroerbände stattsinden , um

zu dem Kamps im deutschen Sohlenbergbau Stellung zu nehmen .
Die Strömung geht dahin , durchzusehen , dah für die Dauer der

Lahmlegung der deutschen Kohlenförderung die Ausfuhr tfchecho -

slowakischer Sohle nach Deutschland unterbunden wird .

Der �chtftunöentag im Saargebiet .
Saarbrücken . 10. Mai . ( Mtb . ) Anläßlich der ungünstigen

WirlschafiSlog « im Saargebiet , bei der in der nächsten Zeit eine

Herabsetzung der Löhn « in Aussicht siebt , haben sich die ch r i st -

lichen Geweikschasten de « SaargcbieteS in einem Telegramm
an da « Jnternationaie Arbeitsamt in Genf gewandt ,
in dem sie um Unterstützung in der Frage des bedrohten Acht «

stundentageS bitten .
_

Eine Kundgebung für öie Reichseinheit .
Vor der Eröffnung der Kölner Messe .

Köln , 10. Mai . ( Mtb . ) Die führend « » Kölner Blätter widmen

dem Reichspräsidenten zu seinem bevorstehenden Besuch die

herzlichsten Begrüßungswort « . So heißt ihn die „ Kölnische

Voltszeitung " willkommen als den Be r t r e t e r d e r R e i ch s-

einh « it , als den Träger des Reichsgedantens , als

den . der mit Klugheit und Takt sein wichtiges Amt verwaltet und

der in den letzten süns Jahren dem Vaterland treffliche Dienste ge »
leistet habe .

Das sozialdemokratische Organ , die „ Rheinische Zeitung " ,

begrüßt den Reichspräsidenten als lieben und bewährten Freund aus

alten Tagen und macht darauf aufmerksam , daß das Oberhaupt des

neuen Reiches zum erstenmal das linke Rheinufer betrete .

Die „ K ö l n i s ch « Z e i t u n g " sagt , als Reichsoberhaupt bringe
der Reichspräsident dem Rheinlande die Gewißheit , daß die Bc -

wohner de » besetzten Gebietes trotz allem noch beim Reiche sind und

er wird von Köln und den besetzten Gebieten die Gewißheit mtr -

nehmen , daß das Rheinland immer beim Reiche

bleiben wolle . Das Blatt entbietet auch dem Reichskanzler und

den übrigen Vertretern des Reiches und Preußen » die herzlichsten
Willkommensgrüß «.

klarer Kurs .
Aufteupolitik und Lastenverteilung .

Unter dem Druck der Reparationsforderungcn , die an
Deutschland gestellt werden , ist die innere Lage Deutschlands
auf das äußerste gespannt . Im Innern wird das Repara »
tionsproblem zum sozialen Problem der Lastenverteilung .
Wie wir bisher in den äußeren Fragen unter dem Mangel an
einer weitausblickenden Politik gelitten haben , so im Innern
an dem Mangel an sozial gerechter Lastenverteilung . Man -
gelnde Entschlußkraft der bürgerlichen Mittelparteien und
Furcht vor der Rechten hat verhindert , daß das Problem der
Lastenverteilung im Geiste sozialer Gerechtigkeit gelöst wurde .
So stehen wir vor sehr ernsten inneren Kämpfen um den
außenpolitischen Kurs wie über die sozialen Fragen im
Innern .

Diese Kämpfe haben in der großen Bergarbeiter -
aussperr ung an der Ruhr einen gewaltigen Auftakt er -
halten . Die Ruhrbergarbeiter haben die Leiden der Besetzung
und des passiven Widerstandes getragen . Sie haben ein glän -
zendes Beispiel von nationaler Solidarität gegenüber fremdem
Eroberertum gegeben . Sie haben nach dem Ende des passiven
Widerstandes die Entbehrungen auf sich genommen , mit denen
die Möglichkeit zur Wiederaufnahme der Produktion erkauft
werden mußte . Das Unternehmertum an der Ruhr aber hat
zu diesen Bedrückungen weitere gefügt . Es hat in rücksichts »
loser Brutalität die Last der Micum - Verträge auf die Arbeiter
abwälzen wollen . Es hat durch Willkür und Herrenmenschen . -
tum zur wirtschaftlichen Bedrückung moralische Bedrückung
gefügt . Es ist Rotwehr der Bergarbester , wenn sie sich phy -
sisch und moralisch nicht vollends zu Boden zwingen lassen
wollen I

Die Bergarbeiter an der Ruhr kämpfen für die gesamte
deutsche Arbeiterschaft . Sie stehen im Bordertreffen des
Kampfes gegen die soziale Reaktion . Sie kämpfen für den
Achtstundentag , sie kämpfen für das freie Menschentum der
Arbeiter gegen den reaktionären Herrenstandpunkt der Unter -
nehmer , sie kämpfen für eine gerechte Verteilung der Lasten ,
die das Ausland uns auferlegt hat . Ihre Sache ist die Sache
der gesamten Arbeiterschaft . Solidaritätsaktionen sind im

Gang . Die deutsche Arbeiterschaft wird sich nicht mit ge -
bundenen . Händen denen überliefern , die sie zurückwerfen
wollen in die elende Lage der Proletarier vor Jahrzehnten ,
als keine starke Arbeiterbewegung schrankenloser Ausbeutung
Einhalt gebot !

Dieser Kampf steht in engster Beziehung zu unseren
brennendsten politischen Problemen . Die Arbeiterschaft hat
ihn vermeiden wollen . Sie hat die Verteilung der Micum -
Lasten auf das Reich gefordert . Sie hat gewarnt , hat auf die
Unmöglichkeit verwiesen , daß die Bergarbeiter der Ruhr die

Lasten� für ganz Deutschland allein tragen könnten .
Die bürgerlichen Mittelparteien haben für die tragische

Lage der Ruhrarbeiter bisher wenig Verständnis gezeigt . Sie
haben gezögert , wo es galt zu handeln . Nun ist der Kampf
da — provoziert durch die Unternehmer an der Ruhr . Er ge -
fährdet nicht nur unsere gesamte Wirtschaft , er gefährdet auch
die außenpolitischen Interessen des Reichs . Der unsichere und

zögernde Kurs der Regierung der bürgerlichen Mittelpgrteien
hat die ernste Situation verschuldet . Die Lösung des außen -
politischen Problems ist mit der Frage der Lastenverteilung
im Innern untrennbar verknüpft . Das ist die Lehre der großen
sozialen Auseinandersetzung an der Ruhr . Es gilt , auf beiden
Gebieten einen klaren , festen entschiedenen Kurs einzuschlagen
— einen Kurs , wie ihn die bürgerlichen Mittelparteien bisher
nicht zu führen vermochten .

Die deutsche Außenpolitik der letzten Jahre hat schwer ge ,
litten unter dem Mangel an Entschlußkraft bei den bürgerlichen
Mittelparteien , an dem mangelnden Gefühl für das Not -

wendige und für den Zeitpunkt , an dem das Notwendige zu
geschehen habe . Niemals ist es wirklich gelungen , dem ge -

fährlichsten Gegner das Argument des mangelnden guten
Willens Deutschlands aus der Hand zu schlagen . Man

hat sich oft in der Abschätzung dessen vergriffen , was

man notwendig zugestehen mußte , um katastrophale Folgen
für Deutschland abzuwehren . Aber das war nicht das

Schlimmste . Das Schlimmste war , daß man mit dem Zu -
geständnis des Notwendigen mehr als einmal zögerte , bis es

zu spät war , bis die für gerade das erwartete Zugeständnis
günstige psychologische Situation bei den Gegnern vorüber war .

Die Zugeständnisse , die wir inmitten der Ruhrbesetzung
anbieten mußten , hätten uns wahrscheinlich die Katastrophe
der Ruhrbesetzung erspart , wenn wir sie acht Monate früher
gemacht hätten . Damals freilich hätte sich die wildeste Oppo -
sition dagegen erhoben inmitten der Verwüstungen des

Ruhrkrieges erschienen sie allgemein als eine Offenbarung der

wirtschaftlichen Vernunft . Es ist der unverkennbare Erfolg
der Politik der Rechten , daß es ihr gelungen ist , das jeweils
Nichtige zu verzögern . Ihr Druck hat die Entschlußkraft der

Mittelparteien in der Vergangenheit gelähmt . � Ihr Ziel ist
es , diese Lähmung ? - und Verzögerungspolitik fortzusetzen .

Diese Absicht bestimmt die Haltung der Deutschnationalen

dem Sachverständigengutachten gegenüber . Sie wollen in ditz



Neichsregierung . Sie markieren Sfilrf « und ruhiges Ab »

warten , währci�d sie in Wirklichkeit drängein und fieberhast
die Bedingungen crikterm Sie wollen in der Reichsregierung
die alte Taktik fortsetzen : die Parteien der bürgerlichen Mitte

so zu hemmen , dag sie auch in der Frage , ob das Sachoer -
ständigengutachfen angenommen oder abgelehnt
werden soll , zu keiner klaren Entscheidung kommen . Die Durch -
sührung dieier Taktik aber erfordert von ihnen die Aufgabe des

unversöhnlichen oppositionellen Standpunkts der Erfüllungs -
Politik gegenüber . Um in der Koalition mit den Mittel -

Parteien die aktive und aussichtsreiche Erfüllungspolitik

Sabotieren
zu können , müssen sie grundsätzlich aus den

Zoden der Erfüllungspolitik treten .

*

Das ist die politische Wendung , die H e r g t mit

seinem Wunderinterview vorbereitete . Damit wendet er sich ab

von der agitatorischen Opposition , die seine Partei gegen die

Erfüllungspolitik überhaupt getrieben hat , mit der sie die

Wahlen vorbereitet und die Wahlen geführt hat . Seine

Parteifreunde jm Lande und die Schar der deutschnationalen
Mitläufer haben das sehr wohl begriffen , und es scheint , daß
es bei Herrn H e r g t Proteste van dcntschnationalen Wählern
hagelt , die sich heute schon betrogen fühlen . Schon setzt muß
die Parteiführung zur Einigkeit und zum Zusammenhalten
mahnen . In der „ Kreuz - Zeitung " schreibt GrafWestarp :

„ Zum Schluß sei noch ein Wort der Dtahnung an die eigenen

Parteifreunde gerichtet , zu der mir auch manche Presseäußerung der

letzten Tage Anlaß gibt . Diejenigen , die in solchen Fragen als

Unterhändler die Partei zu vertreten haben , dürfen in ihrer Dewe -

gungsfreiheit nicht gehemmt fein ; sie müssaNi , um auch innerlich die

nötige Freiheit des Handelns zu haben , des Vertrauens der

hinter Ihr st eher , den Partelen selb st da sicher sein ,
wo sie vielleicht im Augenblick der Oeffentlichkclt über den einzelnen

taktischen Zug und seine Gründe nicht volle Klarheit geben
könne » . Deshalb geht es nicht an . sofort sich von Mißtrauen

erfüllen zu lassen oder gar dem nach außen hin Ausdruck

zu geben , wenn die Dinge nicht ganz durchsichtig sind und wenn

man damit im Grunde genommen nur den Gegnern auf den Leim

ihrer fallchen Darstellungen geht . Dabei möchte ich nicht dahin miß -

verstanden werden , daß ich etwa beabsichtigen wollte , Kritik zu unter -

binden : nur bitte ich um Zurückhaltung in der Oeffent »
l i ch k e i t . soweit diese nötig ist , damrt nicht der Eindruck von

Zerrissenheit die Stoßkraft schwächt . "

Es muß also vernehmlich im Gebälk knistern , daß
W e st a r p seine beschwörende Stimme erhebt !

Die Wandlung zur Erfüllungspolitik ist den Deutschnatio -
nalen so rasch gekommen , daß Westarp in der „ Kreuz -

Zeitung " es unternimmt , eine Verbindung herzustellen

zwischen dem , was sie immer gesagt haben und dem . was

H e r g t gesagt hat . Bei der Bemühung , H e r g t zu decken

gegen die Opposition in der eigenen Partei , muß er die Basis
von H e r g t verteidigen :

„ Niemale hat die Deutschnationale Volkspartel den Standpunkt
vertreten , duß Deutschland jede Verhandlung über die Vor »

schlage der Sachverständigen von vornherein ablehnen

solle . "
Die grundsätzliche Wandlung von der nationalen Oppo -

sition gegen die Erfüllungspolitik zur Erfüllungspolitik selbst
» o «ist damit zugegeben . Zwischen diesem Standpunkt von Hcrgt

und Westarp und ihrem bisherigen Kampf gegen die Er -

füllungspolitik ist kein Ueberganq , sondern «ine grundsätzliche

Kluft . Von den bürgerlichen Mittelparteien trennt sie in der

Frage der Erfüllungspolitik nicht mehr ein Unterschied der

grundsätzlichen Einstellung , sondern ein Unterschied des

Grades , des guten Willens , des Gefühls für das poli¬
tisch Notwendige .

«

Diese Unterschiede aber sind sehr groß . Sie treten sofort

zutage in der Stellung zum Sachverständigengutachten .
W e st a r p will nicht die A n n a h m e des Sachverständigen »

die Großmutter .
Von Mich , von Lindenhecken .

Der völkische Abgeordnete und Schriftsteller Reinhard Qualle

saß am Schreibtisch . Zur Linken log ihm die soeben erschienene
20E Auflage des Dinterichen Meisterromans „ Die Sünde wider da »

Blut " , feine Rechte schrieb emsig an einem IubelartiM , den Qualle
in die Worte ausklingen ließ :

„ So ist denn Linters Buch ein « « wige Warnung an das

deutsche Volk , sein reines Edelblut niemals mit semitischem

Schmutzsast zu mischen . Negerartige , mißgestaltete Vastalde bis

Ins zehnte Glied sind das Refutat einer auch nur einmaligen Der .

fehlung , denn da » ätzende Gift der niederen asiatischen Raffe tötet
— selbst verdünnt — alle edleren arischen Bestandteile ab . Roch

ekelhafter und aussätziger al » der rassereine Jude ist der Juden »

Mischling , dieser Auswurf der Menschheit , zumal er das Gift oft
unerkannt fortpflanzt . Die Ausrottung dieser in geiler Mischung

gezeugten Ludenstämmlinge muß oberstes Ziel einer deutschzuträz -
lichen Politik fein . "

Reinhard Qualle ließ den Halter sinken . Cr mußte wohl lange
und tief gegrübelt haben , denn er wußte selber kaum , wie der fremd .
artige ostgesten ' . pelte Brief in sein « Hände gelangt war , den er jetzt
erbrach . Er las :

Justizrat und Notar Schneidemühl , den

. . . . . .

Dr . Guftew Schneider .
Sehr geehrter Herr Qualle !

Vom Amtsgericht Schneidemühl bin ich zum Testamentsvoll -
strecke ? über den Nachlaß des unverehelichten Bankiers Nathan
Jaquier Goldwasser bestellt worden . Ein Testament des

Verblichenen konnte nicht aufgefunden werden . Meine Nach -
forjchungen nach gesetzlichen Erben haban folgendes ergeben : Leib -

liche Nachkommen des Verblichenen selber ' sowie der Eltern und

Großeltern des Verblichenen find nicht am Leben . Dagegen

existiert ein Nachkomme des Urgroßvaters Schloime Beer Gold¬

wasser , dessen Tochter Rebekka Taube Goldwasser den Attuarius

Friedrich Wilhelm Qualle in Bentschen ehelichte . Aus dieser Ehe

gingen hervor der spätere Fleischermeister Gottlieb Theodor Qualle

sowie drei roeite « Kinder , die ohne Nachkommenschaft gestorben

sind . Dogegen ehelichte Hexr Gotliisb Theodor Qualle die Bäckers -

tochter Amalia Gieskanne . welcher Verbindung als einziges Kind

Herr Schriftsteller Reinhard Qualle , d. h Sie selber , ent -

stanvmen . Mangels weiterer Erben sind Sie daher als Leibes » und

Universalerbe des Nathan - Jaquier Goldwasser anzufthen .
Indem ich Ihnen meine Glückwünsche zu der — nebenbei auf

eine Goldmillion geschätzten — Erbschaft ausspreche , halte ich mich

Ihnen zu werteren Diensten bestens empfohlen usw . usw . "

Fassungslos ließ Reinhard Qualle das Papier sinken . Eine

Milljonenerbschast . . . doch der Jubel wollte nicht über sein «

gntackstens . sondern Verhandlungen übe ? das Sachverstän »

digengutachten . Diese Verhandlungen sollen in der U e b e r - -

reichung von Gegenvorschlägen bestehen . Er
will serner die Entscheidung über das Sachverständigen -
gutachten knüpfen an Bedingungen . Die Loslösung der

wirtschaftlichen Fragenkomplexe von den politischen , die die

Sachverständigen herbeigeführt haben , soll wieder beseitigt
werden , die politischen und die wirtschaktlichen Fragen sollen
wieder unlösbar verknüpft werden . Der große Fortschritt ,
den das Sachverstöndizengutachten bedeutet , würde dadurch
vernichtet werden , statt der wirtschaftlichen Vernunft bekäme
dann wieder nationalistische Leidenschaft das Wort . Zu diesen
politischen Bedingungen sollen Borbehalte treten , die

sich auf den Inhalt des Gutachtens beziehen . Westarp
erklärt :

„ Es kam : hinzugefügt werden , baß die Parteileitung unter Her -

anziehung weiter ihr zur Verfügung stehender Kräfte an der Arbeit

ist , um diese Vorbehalte bis in die Einzelheiten
hinein auszugestalten . Dazu gehören eingehende technische ,
wirischoftliche und rechtliche Erwägungen . Im Grundsatz steht nach
wie vor fest und ist kein Zweifel darüber zulässig , daß die Deutsch -
nationale Volkspartei entschlossen ist , die Vorschläge
abzulehnen , wenn die von ihr als unerläßlich er -

achteten Bedingungen und Vorbehalte — die außer¬
halb des Gutachtens liegen und die feinen Inhalt betreffen — nicht
durchgesetzt werden können . "

Die Regierung der bürgerlichen Mittelporteien hat das

Gutachten als „ unteilbares Ganze " angenommen .
entsprechend den Anforderungen , die die Sachverständigen
selbst gestellt haben . In dieser Bedingung liegt eine Härte ,
aber auch ein Schutz für Deutschland . Dies ? Annahme schafft
in Amerika und England , in Italien und Belgien eine für
Deutschland günstige Situation . Wird sie zerrissen durch
dcutschnationale Bedingungen und Vorbehalte , so ist diese
Situation versäumt , so wie in der Vergangenheit manche gün -
stige Situation versäumt worden ist . Die deutschnatio -
nale Erfüllungspolitik nach dem Muster von Hergt
und Westarp müßte zerschlagen , was bisher erreicht ist . Es
ist die Vorbedingung einer aktiven und aussichtsreichen Er -

füllungspolitik . daß an ihre Spitze die Annahme des

Sachverständigengutachtens gestellt wird .
«

Das Sachverständigengutachten bedeutet eine

schwere wirtschaftliche Belastung Deutschlands auf lange Zeit
hinaus . Es wird niemand in Deutschland sein , der leichtherzig
für seine Annahme eintritt . Aber es ist heute der einzige Aus -

weg , der sich uns zeigt . Ein Wunder wird Deutschland nicht
retten , es kann sich nur retten durch seine eigene Arbeit . Die
Annahme des Sachverständigengutachtens ist der Beweis für
den Millen und die Kraft Deutschlands , si�b ielbft nt belfen .
Von der Annahme hängt es ab . ob Deutschland Kredit im
Auslande erhalten wird , ob die Schuld internationalisiert wird .
Die Annahme ist ein Schutz gegen weitere Uebergriffe auf
deutsches Gebiet und in die deuftche Souveränität . Wird diese
Gelegenheit versäumt , so hat Deutschland zu wählen zwischen
einem neuen harten Diktat , einem zweiten London , oder aber
den Krieg gegen die ganze Welt .

Deutschnationale Verschleppungs » und Sabotagepofitik
darf nicht abermals diele Situation durchkreuzen . Die Waffe
des Bo l k s e n t s ch e i d s ist das Mittel , um den Willen des
Volkes zur Befreiung durch die Erfüllung zur Geltung zu
bringen , wenn der Machthunger und die Regierungslüsternheit
der Deutschnationalen die Voraussetzungen für diese einzig
aussichtsreiche Politik zerstören will . Durch den Appell an
den Volksentscheid gebietet die Sozialdemokratie dem verhäng -
nlsvollen außenpolitischen Wirken der Deutschnationalen Ein »

halt und sichert den klaren Kurs in der Außenpolitik . Sie
wird mit derselben Entschiedenheit klaren Kurs in der Frage
der Verteilung der Lasten fordern , und , wenn es sein
muß , auch in dieser Frage , vor allem in der Frage des Acht -
stundentages , an dos Volk appellieren .

Lippen . Denn wie sollte er die Erbschaft antreten ? Um zu den
Millionen zu gelangen , mutzte er , der deutschoölkische Schriftsteller
und Abgeordnete Reinhard Qualle sich als blutsverwandten Erben
eines — o es ist In die Eide zu sinken — eines Nathan Jaquier Gold »

wasser bekennen , mußte er das sorgsam gehütete Geheimnis seiner
jüdischen Großmutter Rebekka Taube — ausgerechnet diese Vor »
namen I — preisgeben , mußte er . . .

„ gudenstämmlingl " zischte plötzlich eine schneidende Stimme

hinter ihm .
Erschrocken fuhr Qualle herum . Wahrhaftig , da stand der groß «

Arthur Dinier selber , hohnlachend mit dem Zeigefinger aus den her »
abgesunkenen Brief weisend , den er über die Schulter des Erregten
hinweg gelesen hatte .

„Meister , glauben Sie mir, " stammelte Qualle , „ es ist ein Miß -
Verständnis , eine Personenverwechslung . . . Ich bin gar nicht
identisch mit dem hier gesuchten Reinhard Qualle , rch stamme viel .

mehr von . . . "

„ Schon gut, " schnitt Dinier dem Verwirrten das Wort ab . „ Wenn
dem so ist , schreiben Sie bitte hier in meiner Gegenwart an das

Amtsgericht Schneidemühl , daß Sie auf bis Erbschaft des Nathan
Jaquier Goldwasser in aller Form Verzicht leisten . Wie Sie wissen
ist ein solcher Verzicht unwiderruflich . "

Da aber flog Reinhaid Qualle in die Luft . Etwas brach In Ihm
durch , was entschieden von Rebekka Taube Goldwasser herstammen
mußte .

„Verzicht leisten, " keuchte er , „Verzicht leisten ?" Haben Sie

nicht gelesen , daß die Erbschaft auf eine Million Goldmark geschätzt
wird ? Eine Goldmillion — darauf verzichten für Ihre blöde Theorie ,
mit der Sie übrigens mich selber schwer beleidigt habenl Halten Sie ,
Herr Dinier , mich wirtlich für so . . . " Cr suchte nach einem Aus -

druck , bis es ihm wie von selber durch die Zähne fuhr : ». . . hallen
Sie mich für so meschugge ? ! "

Kreischend hatte er diesen semitischen Ausdruck hervorgestoßen ,
und darüber erwachte er .

Seine Augen suchten nach dem Brief des Justizrats Dr . Schnei -
der , aber der wie Herr Artur Linters Erscheinung waren Traum des
am Schreibtisch Entschlummerten gewesen . Dagegen lag noch , wie
er es vor dem Einschlummern ärgerlich hingehauen hatte , vor ihm
das deutschnationale Blatt mit der fettgedruckten Notiz : „ Reinhard
Quallcs jüdische Großmutter " .

„ Schade, " seufzte Qualle , daß dos übrige nur Traum war . Für
eine Million nähme man ' s in Kauf . .

Dann fiel ihm der vergessene Dinter - Artikel «In . Einen Augen -
blick schien es , während er die Schlußsätze noch einmal durchlas , als

suche seine Hand t « s Manuskript zu zerreißen .
Aber dann stieg ein neuer Gedanke in ihm auf : „ Dies unter

meinem Namen gedruckt , wirkt als die best « Widerlegung der blöden

Angriffe . "
Reinhard Qualle klingelte .

« In die Setzerei ! " rief er dem eintretenden Redaktionsdrener zu .

Luüenöorff in ffalle .
Monarchistenunfug oder „ vaterländische Feier " ?
Triumphierend verkündet der deutschnationale „ Tag " ,

daß die Generäle Ludendorff , Märker und a Stein

in Halle eingetroffen sind . Das deutschnationale Blatt iäßt
sich melden :

„ Halle steht im Zeichen des morgen stattfindenden Deutschen

Tages und der Enthüllung des Moltke - Denkmals . Die Straßen
sind erfüllt von Tausenden von Fremden , namentlich aus
Miltel - und Südbeutschland , die ! n Sonderzügen , Autos und in

Trupps zu Fuß cintrefsen , vornehmlich Jugendliche . Das Tragen
von offenen Föhnen ist verboten . Fast alle Häuser der Stadt sind
mit ' chwarzwelßroten Fahnen geschmückt . Die Generals Ludendorff ,
Zllarker und von Stein sind gestern schon in Halle eingetroffen . Sie

wohnten heute vormittag der großen Kant - Feier der Universität
Holle bei . Die Siudenlenfchast bereitete ihnen Ovationen Zur Auf -

rechterhaltung der Ordnung ist die Polizei durch Aufgebote aus
vielen Städten verstärkt worden . In der Artilleriekascrne liegen

große Trupps von Reichswehr . "

. Die Art der Aufmachung in dem Scherl ' fchen Man »

narchisten ' olatt genügt vollständig , um die Frage zu beantwor -

ten , die die volksparteiliche „ Zeit " an uns richtet . Die »Zeit "
fragt , ob es sich um eine „ vaterländische Feier " oder

um „ Unfug " handele und meint :
„ Es handelt sich hier nicht um irgendeine der üblichen Deran -

staltungen mit mehr oder weniger politischem Hintergrund , son -
der » um die Wiedergutmachung eines schweren Unrechts und eines

schweren Schedens , der dem vaterländischen Empfinden weitester
Teile des ganzen deutschen Volkes zugefügt worden ist . Der „ Vor -
wärts " täte gut , das zu beherzigen und sich von Angriffen fern -

zuholten , die nur als neue Verunglimpfungen empfunden
werden können . Völlig unverständlich aber ist es , wenn demo »

trotifche Blätter nie „ V o s s i s ch e Zeitung " und „ Berliner

Tageblatt " in dieselbe Kerbe hauen und gar ein allgemeines
Verbot der Haller Feier fordern . Damit werden sich di «

Demokraten im Ansehen der bürgerlichen Elemente unseres Lölkes

sicherlich nicht befestigen . "

„Völlig unverständlich " sind keineswegs die Mahnungen

der bürgerlichen demokratischen Presse , völlig unverständlich

ist mir die Blindheit , mit der die volksparteiliche „ Zeit "
geschlagen ist . Das Austreten Ludendorffs , das Arrangement
des 11 . Mai in Halle b e w e i st zur Genüge , daß es sich

eben nicht um eine „ vaterländische Feier " handelt , gegen
die wir selbstverständlich nicht das geringste einzuwenden

haben würden , sondern daß es ein bewußter und plan -

mäßig organisierter Versuch ist , die H i t l e re i

mit Hilfe des Herrn Iarres auch in Norddeutschland einzu¬

führen . Die „ Zeit " weiß , was diese Art von „vaterländischen
Feiern " , mit denen man in Bayern auch den Hitler - Putsch
vorbereitet hat , Bayern und weiter darüber hinaus ganz

Deutschland an moralischem Ansehen gekostet hat und wie

sehr das ganze Staatsgefüge dadurch gelockert wurde . Diesem

Unfug muß in Norddeutschland von vornherein gesteuert
werden . Mit vaterländischer Gesinnung hat er gar nichts zu
tun . Die „ Zeit " täte besser , wenn sie den M u t hätte , das

offen von vornherein auch zu betonen und nicht aus Angst
vor deutschnationaler und deutschvölkischer Konkurrenz Geister
hochkommen zu lassen , die man nachher nicht wieder los -

werden kann . Nachdem unter dem Ausnahmezustand die

Maifeier verboten war , ilt es eine Provokation sonder »

gleichen und eine politische Kurzsichtigkeit und F e I g h le ! t

allerer si e n Ranges , daß man die offen « Vorberei -

tung des Bürgerkrieges , denn um nichts anderes han -

delt es sich bei diesen Ludendorff - Paraden , von Reichs wegen

auch in Norddeutschland duldet .

Landbüudler und Deutschnationale . Die vier in Württem -

berg gewählten Abgeordnclen , nämlich : Körner , Vogt .
Hang , Frbr v. Staufienberg und der in Hellen gewählte
? Ibgeordne >e Dorsch werden den Deutschnalionalen beitreten .

Lesefrüchte .
Ich durchstöberte die Zeltung nach Wahlresultaten . Dabei ent -

decke ich. daß bei den Stadtverordentenwahlen in Essen auch die
„ Partei für Leibesübungen " zwei Sitze erranq .

Es scheint , daß diese Partei in unangebrachter Bescheidenheit
ihren Wirkungskreis bisher auf Essen beschränkte . Jedenfalls hatte
sie bedauerlicherweise bei den Rcichstagswahlen in Berlin und Um -
gegend noch keine Kandidaten aufgestellt . So kommen wir auch um
die Genugtuung . Kandidaten dieser Parte ! im Reichstag zu sehen .

Schädel Denn unzweifelhaft handelt es sich doch um eine ge»
niole Idee , das Bekenntnis zu den Leibesübungen zur Basis einer
Partei zu machen . Kann es etwas Wichtigeres , etwas Hehreres
geben als die gemeinsame Freude am Müllern und der tiefe Glaube
an die erlösende Wirkung des Fußballsports ?

Was : G e i st e s Übungen ? ! Wie unmodern und langweilig !
Auf Leibes Übungen kommt es an , und insbesondere in der Po -
litik . Kein Zweifel , daß hier der Partei für Leibesübungen die Zu -
. fünft gehört . Wer wirb noch zu mucksen wagen , wenn die leibes -
geübten Erwählten dieser Partei im Parlament ihre Boxerpüffe den
Gegnern richtig zu Eemüte führen ? !

Ich sehe bereits im Geiste vor mir die Zeit , da die Partei für
Leibesübungen den Ministerpräsidenten stellt , die Partei für Ka -
narienzucht den Außenminister und die Partei für Pflege des beut -
schen Voltsliedes den Minister des Innern .

*
Dann fallen meine Augen auf ein riesengroßes Inserat gerade

unter den Wah' depeschen . Die Firma Soundso „offeriert freibleibend "
„optische Teile von Zielfernrohren " , Pferdegeschirre , Damenmäntel ,
Schnürsenkel , Motoren , Ventilatoren , Kochkessel und hundert andere
gute Dinge mehr .

Und dann steht da noch , hinter dem Firmennamen , in gesperrtem
Fettdruck : « Lieserantin erster Regierungen und Be »
Hörden " .

Da streiten sich nun die Parteien und sorgen sich die Zeitungen ,
wie auf Grund der neuen Reichstagswahlen die künftige Regierung

' aussehen soll . Die Firma Soundso erklärt sich bereit , neben den
Schnürsenkeln , Kochkesstln und Ventilatoren auch „erste " , soll doch
wohl heißen : erstkassige , allen Situationen gewachsene Regierungen
zu „liesern " .

Meine Frau meint allerdings , es fei etwas anderes gemeint .
Die Firma verspreche nicht , Regierungen zu „liefern " , sondern mein «
nur , daß sie Regierungen „beliefere " .

Ich w ll mich ihren Beweisgründen nicht verschließen ( das ist
bei einer Frau immer das Geratenst «) . Deshalb erweise ich aber
der Geschäftstüchtigkeit dieser Firma nicht weniger mein « Reverenz .
Regierung — was ist für den Herrn Kommerzienrat X. Y. eine Re -
gierung ? ! Sie imponiert ihm um keinen Deut mehr als I . G. Gold -
staub u. Mandelbaum , Barchenthosen en «ros . Er klassifiziert die
p t. Regierungen just so wie die Firmen , mit denen er in Geschäfts »
Verbindungen steht . Die eine ist „ prima " , die andere mies , je nach
Eeschäftsumsang und Zahlungsfähigkeit . Der gute Kaufmann legt
natürlich nur auf „erste " Regierungen Wert .

Am Ende steht aber mit dieser Wertschätzung von Regierungen
und Behörden der Inserent der Pferdegeschirre und Damenmäntel
in der „ DAZ . " nicht ganz allein unter seinen K' assengenossen .

Repomut .



Aufhebung öer pfalzzentrale .
Eine Folge des Eingreifeu - S der Entente .

kartsruhe , lO. Mai . lWTV . ) Die sogenannte Pfalzzen -
i r o l e in 5) eidelbcrg ist aufgehoben . Dazu teiit das Ministerium
de » Innern mit : In Heidelberg wurde seit einiger Zeit von p r i »
vater Seite eine Aushilfsstell « für die Pfalz unterhalten , die

fälschlicherweise mit der ehemaligen Pfalzzentrale in Mannheim
identifiziert wird . Dies « Aushüssstelle beschäftigt « sich mit de ?
Unterstützung von in Not geratenen Psälzern und hielt auch
mit b e st i m m t e n Kreisen (1) der Pfalz enge Fühlung . In
einer Note Frankreichs , Englands und Belgiens über Geheim »
verbände im besetzten Gebier , die in jüngster Zeit der Reichs .
regierung zugestellt wurden , wird besonders auf die Tätigkeit der
sogenannten Treuhanduntcrnehmung in Heidelberg und in Mann »
heim hingewiesen . Außerdem wurde in letzter Zeit in der fronzö -
fischen Presse auf gewisse ( ! ) Vorgänge in Heidelberg hin »
gewiesen , und dabei die Treuhand » und die Aushilfsstelle in Zu -
sammenhang gebracht . Im Derfolg der von der Reichsregierung o »
die badisch « Regierung wegen des Inhalts der erwähnten Rote zu »
geleiteten Anfrage wurde die Polizeibehörde angewiesen , der Tätig .
keit der Haupthilfsstelle besonder « Aufmerksamkeit zu schenken . Da »
bei wurde zunächst festgestellt , daß für die von alliierter Seite auf »
gestellten Behauptungen jede tatsächliche Grundlage ( II )
fehlte . Die Aushilfsstelle für die Pfalz hat aber ihr « Aufgab « in
einer Weis « aufgefaßt , die zu sehr bedenklichen Unzuträg »
l > ch t e i t e n und Ordnungswidrigkeiten führte , indem sie unwürdige
Personen mit Geld versah , welches diese dann zu Ausschweifungen
und Exzessen verwendeten . Hiergegen mußte die Polizei in Heidel »
bcrg wiederholt «inschreiten . Nach der Art der unterstützten Per »
scnenkreise liegt es nahe , daß immer wieder die Meinung auftauchen
tonnte , die Aushilfsstelle befasse sich auch mit Dingen , die vou der
territorial verantwortlichen , hoheitsberechtigten badischen Regierung
im deutschen Interesse nicht übersehen werden dürfen . Um die Quell «

dieser immer wieder auftauchenden Gerüchte ein für allemal zu oer »
stopfen , wurde deshalb die Schließung der Aushilfsstelle veranlaßt .

Diese amtlich « Mitteilung ist sehr diplomatisch gefaßt . Sie
erinnert an den Stil der berühmten Meldung über „ die natio¬

nalkommunistischen Haufen " , die in Küstrin gemeutert hatten .
Wir halten nur fest , daß die Elemente , mit denen diese —

selbstverständlich ganz private — Stelle arbeitet , als „ nn »
würdig " bezeichnet werden . Herr I a r r e s ist danach offen »
bar nicht der Verfasser dieses Dokuments .

Aus öer Grönungszelle .
Ludendorff bleibt in München .

München , 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Mitteilung , daß
L u d e n d o r f f mit Beginn seiner parlamentarischen Tätigkeit
seinen dauernden Wohnsitz von München nach Potsdam verlegen
werde , entspricht nicht den Tatsachen . Der Hakenkreuz - Seneral denkt ,
wie er seinen Freunden bekanntgibt , leider gar nicht daran , München

zu verlassen . Angeblich hat er hier in München sein « treuesten An »

Hänger gefunden und außerdem liebt « Bayern ehrlich .
»°

München , 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Ring beut »

scher Studenten an der Höheren Technischen Staatslehranstalt ,
Nürnberg , hat vor kurzem ein « aufreizende Kundgebung gegen das
Urteil im Hitler - Prozcß erlassen und außerdem einen unverschämten
Brief an Kultusminister Matt geschrieben . Wegen vieses Der »

Haltens wurde nunmehr diese osikische Studentenorganisation , die

zudem keinen Hochschulcharakter hat , verdaten . Die Führer sind aus
der Lehranstalt en ' losien worden .

Sie feiern de » Mörder .

München , 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der begnadigte
Eisner - Mörder , Graf Arco . wurde am S. Mai bei semer Rückkehr in

sein Schloß St . Martin im Innkrei » ( Oberösterrcich ) von der Bevölke -

rung aus das Lebhafteste gefeiert . Die erste Begrüßung vollzog am

Nachmittag die Gemeindevertretung mit dem Bürgermeister an der

Die v - uernkomödie als Operette . Das Lesfing » Theater
führt den patinaüberzogenen „ G

'
w I sf « n s w u r m des lieben

guten alten Ludwig Anzengruber in einer Besetzung mit
strahlenden Namen auf . Uns Jungen liegt die gemütvoll « Bauern »
tomödi « nun schon ganz fern . Die dramatisierte spannende Novelle
von der Bnuernschlauheit des Erbschleichers , feinem Reinfall und dem
Sieg der Wahrheit und Gerechtigkeit , die unser « Großväter einst be -
geistert Hot, können wir nicht mehr mit derselben beschaulichen Genuß -
sreudizkest betrachten . Uns fehlt die nötige Naivität . Wir bewundern
wohl die liebevolle Charakterzeichnung , den aus dem Herzen strömen »
den Humor und den sicheren Instinkt des österreichischen Dichter »,
mit dem er an » Herz rührt , aber sonst bringen wir nicht ickehr Intcr -
«sie auf als für ein schönes , romantisch umrankte » , verfallenes Bau -
wert . Dös ist was fürs Herz , dös ist «in Gaudi — das scheint der

Leitgedanke des Regisseurs Vittor Barnowsky gtwesen zu sein .
Die Inszenierung des Lessing - Theaters kann mit jeder Dorstcllung
im Carlen einer Sommerbühne konkurrieren . Knallig wurde auf
Rührung , aus drastische Komik , also auf billige Effekte hin gearbeitet .
Die Horiacherlies war die blonde Käte Dorsch , ein klein wenig
kokette Soubrette , aber sonst eine blitzsaubere Dirn , ein Körper gc »
wordenes Stückchen Sonnenschein . Ihr Partner , FritzKampers ,
ein derber , frischer Bua . Den bösen , scheinheiligen Erbschleicher
Düsterer gabEugenKlöpferin eigener , persönlicher Note . Wie

gewöhnlich war seine Auffassung falsch . Er hatte sich wie «in

Schornsteinfeger zurechtgemacht und spielt « nicht «inen schleichenden ,
aus seinen Vorteil bedachten Intriganten , sondern einen dümmlichen
Hanswurst mit unnatürlichen Bewegungen und unwahr wirkender .
ausrlnglicher Mimik . Das Publikum aber war glücklich und rief
Klöpfer so lange vor die Rampe , bis der eiserne Borrhang der Be -

geisterung ein Ende machte . Dgr .

Deutsch die ersie fremde Sprache in Ruhland . Während in Ruß »
land von 1914 bis 1918 in allen Schulen die deutsch « Sprach « streng
verpönt war , findet da » Deutsche seit 1918 in Rußland immer

größere Verbreitung . Dos russische Unterrichtsministerium hat neuer »

dings angeordnet , daß für sämtliche mittleren Schulen , Gymnasien
und Hochschulen die deutsche Sprache als die erste Fremdsprache für
Rußland zu gelten habe . In vielen Bezirken erlernen selbst die

Dolksschüler die deutsche Sprache .

vi « Arovssühnina vou peqliet , . John « " findet am Montan , den SS. Mai ,
d» der VoltSbtthn « , Theater am vülowplah , statt .

«Seaerolmusikdlrellor Sogn , Szentar von der Vioßen VolkSoper ward «
- IS Nactsolaer Ollo KlcmpmrS a s oberster musikatijcher Letter an die
Kölner Oper berufen . Er tritt lein Amt am 1«. August an.

Die Valerie vr . Vo' dschmidt - Dr . Woverfieia . Tldöncberger User 3Sa .
«eigt von Mille Mai bis Mille Juni von C r « d e l - Jena Oelbllder , Aqua »
relle und Graphit von einer schwedischen Reise und au » Thüringen .

Bewegpche Schiplastiten und Lichlrelles » mit wechielndem Licht de «
oeutsiben Konstrnklivisten Nito�aus Braun werden aus der Mai - AuSstellung
des I u r in » gezeigt . Ferner dynamische Konstruktionen de « MrerS
der Ungarischen Konstruklivisten Ludwig Kassel . Die Ausilellung ist
täglich geusinet von 10 —s Uhr , Sonntags von 19 —2 Uhr.

®ran, " u ? a9en 3. Slosse . Eine vorbildliche Einrichtung haben die
Rötlichen « ahnen in der Schweiz aelrosien . In ihren Zügen wird künslig

e n "c11 9 en a K l a s i e s ü r M i n d « r b e m i t t e l t e ein .

n i �" id «' *"* ' uthält , ein KrantenabteU mit Bett und ein Sitz .
abtell sür sich » Personen .

Epjtz «, Serner sam messe sich das Volk in einem Lampionzug mit

Musik vor dem Schloß . Hieran sch ' oß sich im Schloßhof «in geselliges
Belsommenscin . , bei dem mehrere Reden aus den heidenhasteu Grasen
gehalten wurden . Spät nachts wurde der junge Arco unter brauseil -
den Hochrufen und mit Fahnen und Musik ine Schloß geleitet .

Späte Einsicht .

München , 19. Mai . ( Eigener Drahtbcricht . ) Wie der „ Regens -
burger Anzeiger " , das Blatt des Führers der Vayerisckjen Lolks -

partei , des Geheimra ' s Held , ausführt , sei das Kernproblem der

nächsten bayerischen Politik die restlose Wiederherstellung und un -

angreifbare Befestigung der S t a a t s a u t o r i t ä t gegen die parte ! »
völkische Bewegung . Nicht als kleinlicher und schikanöser Polizei -
staat gegen eine geistige Bewegung solle der Staat gegen die Partei -
völkischen austreten , sondern als Autoritäts - und Rechts -
staat gegen die staatszersetzenden und staatsseindlichen Bestrebungen
einer revoluionären Bewegung . Es würde eine stark « ,
rück sich slose und mutig « Hand dazu gehören , die Liqui -
dationspolitik des Novemberputschcs und des Hitlsr - Prozesiez zu
einem gedeihlichen Ziele , d h. bis zur Wiederherstellung der Hand -
lungsfreiheit der bayerischen Politik , zurückzuführen .

Zusammentritt des bayerischen Sandtags .
München , 10. Mal . ( MTL . ) Die Elnberusnng des neuen

Landtages ist für die letzte Maiwoche in Aussicht genommen .

Die vorabstlmmung in Hannover .
KSin , 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Sozialdemokrn -

tische Partei der besetzten Gebtete erläßt zur hannoverschen
Abstimmung folgende Erklärung : „ Die Sozialdemokratisch « Partei
der besetzten Gebiete hat sich stets gegen alle Versuche gewandt , in
den Tagen schwerer außenpolitischer Bedrückung und militärischer
Besetzung an der staatlichen Zugehörigkeit des Rheinlandes zu
Preußen zu rütteln . Sie hält sich für berechtigt und verpflichter ,
auch die Bewohner jener Teile der Provinz Hannover , die an ,
18. Mai zu einer Vorabstimmung über das Verb ' eiben dieser Ge -
biete bei Preußen aufgerufen werden , vor einem solchen Schritt zu
warnen . Damit würde nicht nur die deutsche Einheit ge >
s ä h r d e t und neue Unruhen im besetzten Gebiet erzeugt werden .
Die französischen Machtpolitiker würden mit der hannoverschen Los -

lösunz einen neuen Sch,ingrund für ihre Abtren nungs -

ziele gewinnen . Hinzu kommt , daß die Veranlasierin der Ab -

stimmung . die Deutschhannsversche Partei , in allen Fragen der

Jmien - und Außenpolitik durchaus reaktionär ist und an

niedrige Rasieninstintte noch völkischem Vorbild appelliert . Di «

hannoversche Sozialdemokratie wird sich an dieser Abstiiymung nicht
beteiligen . Wir sind mit ihr einig im Kampf gegen engstirnigen
Partikularismus und jeden Angriff gegen die Einheit und

Freiheit Deutschlands . "

Deutschaatkonale Logik .
Di « Deutsch nationalen verbreiten zu der Hannoverschen

Frage eine Erklärung , in der es heißt :
„ Die Wahlen am 4. Mai hoben gezeigt , daß das deutsche Volk .

daß insbesondere die Preußen von den Irrungen der
Revolutionszeit den Weg zu einem klaren unbedingten
Staalsbewußlsein wiedergefunden haben . Die Folge muß für
das Reich wie auch für Preußen «ine Regierung des Willens , der
Autorität und Ordnung sein Damit entfallen alle Vor -
würfe , mit denen die Wortführer hannoverschen Sonderbestrebun¬

gen Ihre Ziele zu begründen suchten . Die Parteileitung der Deutch -
nationalen Voltspartei erwartet demgemäß von allen ihre »
Mitgliedern und Anhängern , daß sie am 18. Mai ihre ganze Kraft
für die Erhaltung eines einigen ungeteilten Preußens einsetzen
und als erste Kundgebung ihrer Stellung bei der Voradstimmung
mit Nein stimmen . "

Damit enthüllen die Dcuischnationalen wieder einmal ihre schöne
Seele . Solange Preußen von den „ Irrungen der Revolutionszeit "
befallen war , hatten demnach die Hannoveraner ein Recht , die

Abfallbewegung von Preußen zu propagieren : jetzt plötzlich aber

sollen die Argumente der Parlikuloristen um der schönen Augen
der Deutschnationalen willen nicht Mehr gelten ! Wir befürchten , daß
das deuischnationale Liebcswerben auf die Hannoveraner keinen

Eindruck machen wird , um so weniger als gerade die Deutsch »
nationalen es waren , die vor der Aufgab « des passiven Wider -

standes dafür eintraten , Rhein und Ruhr bedingungslos
den Franzosen preiszugeben .

volksentfckeiü unü ßrankreich .
Günstige Aufnahme bei den Vcrstän ' oigungswMge » .

Paris , 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Absicht der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands , «inen Volksentscheid über

die Annahm « des Sachverständigenprogramme herbeizuführen , hat .
in allen Kreisen Frankreichs , denen es um «in « Verständigung
mit Deutschland ehrlich zu tun ist , einen guten Eindruck ge -
macht . Man ist in diesen Kreisen davon überzeugt , daß die über »

große Mehrheit dos deutschen Volkes sich sür die Annahme aus »

sprechen und so nicht nur die Manöver der Deutschnationalen , son -
der » auch den Versuch der französischen Nationalisten .
das Ergebnis der deutschen Wahlen sür ihre Zweck « auszubeuten .
gründlich durchkreuzen wird . Ein Beispiel dafür liefert wiederum

der „ T e m ps " vom Sonnabend mit der Behauptung , daß durch
die deutschen Reich stogswahlen die internationale Situation
eine grundlegende Aenderung zum Schaden des europäischen
Friedens und der französischen Reparatinosansprüche erfahren habe .
Es würde nach den Erklärungen der deutschnationalen Parteiiührer
und ihrer Presse , die dank ihrem Wahlsieg die deutsche Politik nun -

mehr ausschlaggebend beherrschten (! ), nicht mehr zweifelhast sein ,

daß Deutschland die Annahme und die Durchführung des Sachver -

ständigenprogramms von Bedingungen abhängig mache , die

praktisch auf dessen Sabotage hinausliefen . Diesen Manövern .
die die deutsch « Regierung auf Aeußerungen unverantwortlicher

Politiker und Blätter festzulegen versuchen , um die Aufmerksamkeit
von der von Frankreich systematisch betriebenen Obstruktion abzu -
lenken , kann nur durch eine klare und unzweideutige Fest -

legung der deutschen Politik ein Ende gemacht werden .

Morgans Anleihcstudicn .

New Jork , 10 Mai . ( WTB . Durch Funkspruch . ) Morgan

gab in einem Interview zu, daß er alle Probleme , die mit der

deutschen Anleihe zusammenhängen , mit seinen Geschäflstcil »
habern sorgfältig studier «: lehnte es aber ab , die Aussichten für eine

baldig « Flüssigmachung der Ame : h « zu besprechen . Morgan sagt «:

VieleRegierungsp Hasen müssen noch durchgemacht werden ,

ehe die Bankiers handeln können . Inzwischen werden wir be »

schließen , was wir zu tun haben , wenn die Regierung gewisse Dinge

tut , oder nicht tut .

Reichskanzler Marx ist zum Besuch der Messe in Köln ein »

getroffen .
_ __

�arres über dei
Der Reichsinnenminister Iarres ließ sich gestern von

einem Vertreter des WTB . - Burecius über den Beschluß
des Parteivorstandes , einen Volksentscheid über die

Sachverständigenvorschläge herbeizusühren , ausfragen . Der

Verlauf der Unterredung wird von WTB . folgendermaßen
wiedergegeben :

Minister Iarres erklärte : Im vorliegenden Falle ist offenbar
ein „Volksentschicid auf Volksbegehren " nach Artikel 73 Ws . 3 der

Reichsverfassung gemeint . Auf Grund dieser Porschrift kann jeder
Deutsche , der ein bestimmtes Gesetz erlassen sehen will , mit 3009

Unterschriften die Zulassung eines Volksbegehrens beantragen . Nach

Z 27 des Gesetzes über den Volksentscheid kann von der Beibringung
der 3090 Ulfferschrifkn abgesehen werden , „ wenn die Borstand ' choft
einer Bereinigung den Antrag stellt und glaubhaft nacht , daß ihn
100000 ihrer stimmberechtigten Mitglieder unterstützen " . Dies würde

auf einen Antrag der Sozialdemokratischen Partei , jedenfalls dann ,

wenn er offenbar bei den Anhängern der Parle « ohne Widerspruch
bleibt , zutreffen . Es sind dabei aber zwei Punkte zu beachten :
1. Mutz mit dem Zuloffungsontrag «in genau formulierter Gesetz -

entwurf vorgelegt werden und 2. muß dieser Gesetzentwurf berück -

sichtigen , daß nach Artikel 73 Abs . 4 der Reichsver -

fassung über drei Dinge kein privater Volts -

entscheid beantragt werden kann , nämlich über

den Haushaltsplan , über Abgobenge setze und

über Vesoldungsordnungen . ( In diesen Fällen kann

nur der Reichspräsident de » Bolksentscherd herbeiführen .
Red . d. „ D ". )

Frage : Handelt es sich danach im vorliegenden Fall um ein

zulässiges Volksbegehren ?
Antwort : Dies « Frage läßt sich erst beantworten , wenn

die Antragsteller ihren Gesetzentwurs vorlegen . Es ist bisher nicht

klar , ab die Sozialdemokratische Partei etwa im voraus , d. h. b e o o r

formulierte Ergebnisse von Verhandlungen vor -

liegen , «inen Entwurf einbringen will , oder erst dann , wenn e i n

solches Derhandlungsergebnis formuliert vorliegt .

Auch ist es nicht klar , ob der formuliert « Antrag den ganzen Inhalt

des abzuschließenden Vertrags ausnehmen oder nur einen Auftrag

oder eine Ermächtigung durch Gesetz erteilen will , und wie dies «

gegebenenfalls genügend bestimmt gefaßt werden sollen . Es ist da -

her , wie gesagt , unmöglich , setzt schon über die Zu -

lassung « in endgültiges Urteil abzugeben . Die

Zulasiung setzt übrigens nach einer Notverordnung vom 14. Februar

1924 die Leistung einer Pauschsumme als Kostenoorschuß

voraus .

Frage : Wie ist der weitere Verlauf nach Zulasiung des Volks -

begehrens ?
Antwort : Das Volksbegehren wird nicht durch Stimmzettel -

abgab « , sondern durch ein Eintragungsverfahren festgestellt .

Es genügt , wenn ein Zehntel der deut ' chen Wähler das Volks -

begehren unterstützt . Diese Zahl kann von der Sozialdemokratischen

Partei allein aufgebracht werden . Der von dem Volksbegehren ge -

wünschte Gesetzentwurf wird dann von der Reichsregierung dem

Reichstag mit ihre ? Stellungnahme vcgelegt . Nur wenn der Reichs -

tag das Gesetz ablehnt oder ändert , kommt es zum Volksentscheid .

Nimmt er den Gesetzentwurf unverändert an , so ist das ganz « Aer -

fahren zu End « und es kommt ni�t mehr zum Volksentscheid . Das

Verfahren kann also nicht dazu oerwandt werden , etwa ein vom

Reichstag ohnedies beschlossenes Gesetz dadurch auf eine breitere

Basis zu stellen und gewissermaßen politisch stärker zu verankern ,

daß darüber noch ein Volksentscheid stattfindet .

Frage : Ist es möglich , daß eine groß « Partei eine F' rage un -

mittelbar , d. h. ohne vorherige Beschlußfassung des

Reichstags über den gleichen Gegenstand , zum Volksentscheid bring ' ?

Antwort : Das ist nach der Verfassung nicht zulässig : nach
der Berfossung kann dies nicht einmcl die Reichsregi . rung und auch

nicht der Reichspräsident . Es ist aber zu beachten , daß ein ver -

fassungänderndes Gesetz im Reichstag % Mehrheit er -

fordert . Beim Volksentscheid genügt dagegen sür eine versasfungs -
ändcrung die einfache Mehrheit aller Wähler , aber nicht nur der -

jenigcn , die sich an der Abstimmung beteiligen , sondern aller

Stimmberechtigten ( Art . 76 RV. ) . Es kann also aus diese Weise
möglicherweise von Parteien eine Verfassungsänderung auf dem

Wege der Volksabstimmung durchgesetzt werden , auch wenn sie nur
über eine einfache Mehrheit im Reiäzstags verfügen , vorausgesetzt ,
daß sie eine große Absiimmungsbeteiligung erzielen . Doch holten
sich bei Volksabstimmungen über bestimmte Fragen die Wähler er -

fahrungsgemäß nicht a n ihre Zugehörigkeit zu Par -
t e i « n oder ihr « Stellungnahme bei Reichstagswahlen , so daß je
nach Lage der Sache sowohl ncch der einen wie nach der anderen
Seil « abweichende Ergebnisse gegenüber den Ergebnissen der Reichs -
togsabstimmungen möglich sind .

Frage : Halten Sie die Veranstaltung eines Volksentscheids
für erwünscht ?

Antwort : Ich halte die Erörterung dieser Frage jedenfalls
für verfrüht . Noch sind wichtige Vorfragen über die Möglich -
keit einer Verständigung nicht geklärt . Erst wenn hierüber voll -

ständige Klarheit besteht und die Verhandlungen zu einem ge -
wisien vorläufigen Ergebnis gekommen sind , kann überhaupt die

Frage eines Volksentscheids erörtert werden . An sich sind die hier
zur Entscheidung stehenden Fragen so schwierig zu beurteilen , daß
sie sich für ein « Entscheidung durch dos Volk selbst m. E. nicht
eignen .

Die Ausführungen des Herrn Iarres lassen erkennen , daß
das sozialdemokratische Verlangen nach Herbeiführung eines

Volksentscheids von dieser Seite keine Förderung zu erwarten

hat . Anderes war auch nicht zu erwarten . Entscheidend sind
aber nicht die Sympathien oder Antipathien eines Ministers ,
sondern die Bedingungen der Verfassung , die der Sozialdemo -
kratischen Partei recht geben . Im übrigen gibt Herr Iarres

selbst zu , daß der Volksentscheid das einzige Mittel ist , eine
etwa notwendige Verfassungsänderung herbeizu -
führen , wenn im Reichstag keine Zweidrittelmehrheit für sie
vorhanden ist . Viele von denen , die heute den Volksentscheid
ablehnen , werden vielleicht bald erkennen , daß es in der Tat
der einzige Weg ist, der aus den Schwierigkeiten herausführt .

Voraussetzung dafür ist, daß eine brauchbare Lösung nicht
im Reichstag gefunden wird . Dem Parteivorstand war , wie

man ohne weiteres annehmen darf , bekannt , daß durch den

Volksentscheid der Reichstag nicht ausgeschaltet
wird , sondern daß die Frage an das Volk erst dm letzten Aus -

weg nach einem etwaigen Versagen des Reichstags
darstellt . Wenn das in manchen Redaktionen nicht gleich ver -

standen worden ist , so ist das keinesfalls die Schuld des Sozial -
demokratischen Parteivorstandes ,



Oewerksthafisbeweguny
Jn ücr fibwehr !

In wenigen Wochen ist ein Jahrzehnt vollendet seit dem Beginn
tiner langen , schweren Leidenszeit für das deutsche Volk , insbeson -
der « der Arbeitnehmerschaft . Wohl ist der Krieg schon seit Sit - Iahren

beendet , allein seine wirtschaftlichen und sozialen Schäden werden

wir noch viele Jahre hindurch verspüren . Die Freiheiten , die wir

als Staatsbürger auf politischem , als Arbeitnehmer aus dem sozialen
Gebiete aus dem Zusammenbruch aufgelesen haben , waren ungemein
teuer erkauft und entbehrten angesichts des Trümmerhausens im

Reiche und des Druckes der Siegerscrderungen von vornherein

vielfach eines realen Wertes . Sie wurden daher in den eigenen

Reihen , d. h. von der Masse der bis dahin Indifferenten materiell

ebenso sehr überschätzt als ideell unterstützt . Soweit das Unternehmertum

feine Zustimmung zu geben hatte , war diese teils unter dem aus -

gesprochenen Vorbehalt — für die Zeit der wirtschaftlichen Demo -

bilmachung — erfolgt , wie unter dem unausgesprochenen Vorbehalt ,

zu gegenbener Zeit wieder ander « Saiten aufzuziehen . Die Lohn -

steuer , die sich immer weiter verschlimmernde Wohnungsnot , die

ganzen Lasten und Entbehrungen sollen uns bleiben und noch wesent -

lich vermehrt werden ; die wenigen Vorteile aber , insbesondere den

Achtstundentag , will uns die mittlerweile wieder munter -

gewordene wirtschaftliche und politische Reaktion entreißen .

Zugegeben , daß den Kriegs - , Valuta - und Inflotionsgewinnen
der Unternehmer nicht unerhebliche Belastungen durch die Repa -

rationsforderungen folgen sollen , die nicht wie die Steuerleistungen
von den Besitzenden einfach umgangen werden können . Das ist

jedoch für die Arbeitnehmerschaft durchaus kein Grund , sich auch

diese Lasten zu all den übrigen noch mit auf die Schultern packen

zu lassen . Wollten wir dann erst einsehen , daß wir sie nicht tragen
können , wenn wir darunter zusammengebrochen sind , dann wäre

es zu spät , uns dagegen zu wehren . Dl « Abwehr muß jetzt
geschehen . So schwer sie auch scheinen und sein mag , sie ist

heut « immer noch leichter als sie es übermorgen fein wird .

Di « deutsche Arbeitnehmerschaft wäre der kulturellen Vorteile

des Achtstundentages , die heute noch manchem unbewußt sind , nicht

wert , wenn sie nicht alles daransetzte , sie sich zu erhalten . Für die

Unternehmer mag es als der einfachste , billigst « und profitabelste Weg
erscheinen , ihr « Konturrenzfähigkeit durch Verlängerung der Arbeits -

zeit und Verkürzung der Löhne zu erhöhen . Die Arbeitnehmerschaft
kann und darf sich dazu nicht hergeben , zumal ihr Opfer letzten
Endes vergeblich sein und die Beschreitung des Weges technischer
Betriebsverbesierungen verzögern würde . Der Achtstunden ' ag hat
ollmählich zweifellos zu einer intensiveren Arbeits -
l e i st u n g gefübrt . Wenn dies bisher nicht deutlicher in einer

Steigerung der Produktion zum Ausdruck gekommen ist , so ist das

auf eine Reihe hemmender Faktoren zurückzuführen , wie sie u. a.
die Jnflationsperiode mit sich bracht «, wie auch auf betrieb s -

technische R ü ck st ä n d i g k e i t. Di « Spekulation darauf , die

Arbeitsleistungen um soviel Prozent bei längerer Arbeitszeit ge-
steigert zu sehen als die Verlängerung über 8 Stunden hinaus auf
Grund der Achtstundenleistung rein rechnerisch ergeben würde , ist
verfehlt . Sie geht schon so weit , «inen Vorteil darüber hinaus aus
dem Umstand « zu konstruieren , daß bei längerer Arbeitszeit die Esiens -
pausen des Achtstundentags sich mehr verteilem Man glaubt sich des

Einverständnisses der Arbeiterschaft ohne weiteres sicher , auch bei

längerer Arbeitszeit die Essenspausen so weit als irgend mög -
lich . einzuschränken , um früher Feierabend zu bekommen . Tatsächlich
besteht die G e f a h r , daß dl « Arbeiter dem begreiflichen Bestreben ,
möglichst früh nach chause zu kommen , die gesundheitlich gebotene
Rücksicht auf ausreichende Arbeits - und Essenspausen gänzlich unter -
ordnen . Di « G e w e r b e ä r z t « * ) warnen «indringlich davor . Schon
die Pausen bei achtstündiger Arbeitszeit waren durchweg zu kurz .
Das Unternehmertum will sie auch bei verlängerter Arbeitszeit nicht
verlängern , während sie schon bei achtstündiger Arbeitszeit erweitert
werden müssen .

Die staatsmönnische Maske mit den biedermännischen Sorgen -
falten um das Volkswohl , die der Kapitalismus aufsetzt , um zur
höheren Ehre des Mehrwerts die Notwendigkeit der Beseitigung des

Achtstundentages und des Niedrighaltens der Löhne zu verfechten ,
kann die Arbeitnehmerschaft nicht mehr täuschen . Ihre Bereitwillig -
keit zur Leistung wirklich notwendiger U « b « r st u n d « n ist ihr
als Naivität angekreidet worden . Man will unbezahlt « Ueberstunden
als Dauereinrichtung , den neun - , zehn - bis zwölfstündigen Arbeits -
tag und dann gelegentlich noch Ueberstunden .

• ) E. Gewerkschaftszeitmrg Nr . 18: „ Arbeitspausen - . Don
Landesgewerbearzt Dr . T e l « k y.

Entweder Unterwerfung unter das Diktat der Unter -

nehmer oder Gegenwehr ! Eine ander « Möglichkeit gibt es

nicht . Und selbst wenn die «ine oder ander « Gruppe , ja selbst wenn

die gesamte Arbeitnehmerschaft in diesem Kampfe unterliegen

sollte , die Unternehmer sollen solchen Sieges nicht froh werden . Der

Arbeiter muß zu. seiner rein körperlichen Selbsterhaltung sein «

Kräfte bei längerer Arbeitszeit in ganz anderem Maße schonen als

etwa beim Achtstundentag . Zumal sein Arbeitsverdienst keine aus -

reichende Ernährung zuläßt . Gegenwehr gegen verlängerte Arbeits -

zeit , so lang «, bis das Unternehmertum zu der Einsicht gekommen ist ,

daß es den A ch t st u n d e n t a g als gegebenen Faktor in feine
Kalkulation einstellen muß .

Darum gewerkschaftliche Organisation , gewerkschaftliche
Disziplin und gewerkschaftliche Solidarität !

Beendete Aussperrung in der AEG .

Die Betriebsvertretung der Apparatefabriken der AEG . war bei
der Werksdirektion wegen der Lohnforderungen der Transportarbeiter
und der auf den Streik der Transportarbeiter hin erfolgten Aus -
fverrunq der übrigen Arbeiterschaft vorstellig geworden . Bei diesen
Verhandlungen bezog sich die Direktion zunächst auf die Mittwoch -
Verhandlungen zwischen dem Metallkartell und dem VBMI . , von
denen sie «ine Regelung auch für den AEG. - Konstikt erwartet hatte .
Da das Schiedsgericht aber zu keinem Spruch kam . sagte die Direk -
tion Verhandlungen über die strittigen Lohnfragen unter der B« -
dingung zu, daß morgen ( Montag ) die Arbeit von den Streikenden
sowohl als auch von den Ausgesperrten zunächst wieder ausgenom -
men wird .

Nachdem gestern vormittag die im DMB . organisierten Aus¬
gesperrten zu dieser Sachlage Stellung genommen hatten , beschäs -
tigte sich auch eine Versammlung der Transportarbeiter unmittelbar
darauf mit der veränderten Situation und beschloß , gegen eine starke
Minderheit , die . Bedingung der Direktion anzunehmen .

In einer Vollversammlung aller Streikenden und Ausgesperr -
ten wurde dann über dos Ergebnis der Abstimmung der Transport -
orbeiter berichtet . Die Anwesenden erkannten unter den gegebenen
llmständen die Stellungnahme der Transportarbeiter an . Es ist
somit morgen früh mit der geschlossenen Arbeltsauf -
nähme zu rechnen .

Damit ist an sich der Kampf noch nicht beendet . Die Trans -
portarbeitcr wie die Facharbeiter halten an ihren Forderungen fest
und werden bei einer unaenügenden Befriedigung ihrer Ansprüche
den Kampf zu gegebener Zeit wieder aufnehmen . An der Direktion
wird es liegen , durch entsprechendes Entgegenkommen die Ruhe
unter der Arbeiterschaft wieder herbeizuführen .

Schiedsspruch für die Former .
In der Versammlung der Metallformer am Freitag be-

rich ' ete Branchenleiter Bredow über die Lohnverhandlungcn . Da
die Unternehmer das Ergebnis ablehnten , tagte am Diensiag nach -
mittag der Schlichtungsausschuß , welcher folgenden Schiedsspruch
fällte : Die Stundenlöhne werden für die Zeit vom 28. April bis zum
1. Juni wie folgt festgesetzt : Klaffe I erhäl ' 75 Pf . . Stasi « II 65 Pf . ,
Klasse III 37 Pf . Akkordbasis ( gleichen Zeitraum ) Ktasie I 70 Pf . ,
Klasse II 57 Pf . , Klasse III 52 Pf . Di « Versammlung nahm den
Schiedsspruch an .

B r e d ow teilt « mit , daß die Arbeitgeber in ihrer Versammlung
auch diesen Schiedsspruch abgelehnt hoben , so daß nun die Der -
bindlichteitserklärung beantragt wird . — Ferner wurde mitgeteilt ,
daß der Abwehrkampf bei der Firma H a r t m a n n einmütig weiter¬
geführt wird . Die Streikenden müssen in ausreichendem Maße weiter
unterstützt werden Alle Sammellisten sind bei Reinhard , Urban -
straße 67 , abzurechnen . _

Lohnbewegung der Silberschmiede .
Ein « Branchenversammlung der Silberschmiede am Freitag be¬

schäftigt sich mit dem Ergebnis der Lohnverhandlungen . DI « Arbeit -
nehmer hatten ein « Lohnzulage von 20 Proz . ab f . Mai gefordert .
Di « Arbeitgeber lehnten jede Lohnaufbesserung ab und stellten der

Kommission der Arbeitnehmer anheim , den letzten Lohnvertrag bis

auf weiteres fortbestehen zu lassen . Trotz längerer Verhandlung
ist keine Einigung erzielt worden . Die Arbeitnehmervertretung hat
nun den Schlichtungsaus ' chuß zur Entscheidung angerufen

Nach längerer Diskussion wurde das Vorgehen der VerHand -
lungskommission gutgeheißen . _

Angestelltentarif in der Telegraphen - Unio » .
In die Front der tariffeimdlichen Zeitmigsunternehmer wuide

durch eine Vereinbarung Bresche gelegt , die vor dam Schlichter für
Groß - Berlin zwischen dem Zentralverband der Angestellten und der

Telegraphen - Union getroffen wurde . Di « Vereinbarung bringt den

Angestellten der Telvgraphen - Umon eine tarifliche Regelung ihrer
Arbeitsbedingungen . Die er Vorgang ist um so beachtenswerter ,
als ein offenbar verwandte » Unternehmen , nämlich die Firma
Scherl , in dem Kampfe gegen den Tarifvertrag im Aei -
tungsgewerbe die Führung Hatto .

Die Angestellten in der Telunion waren wie im übrigen Zei -

tungsgewerbe im Dezember vorigen Jahres von der Geschäftsleitung

mit „ Goldbriefen ' beglückt worden . „ Doldbriefe ' , die einen Verzicht
auf den Tarifvertrag und als Ersatz dafür chungergehälter brachten .
Die dadurch geschaffenen Verhältnisse bewirkten es , daß die Angestell -
tan in einer Betriebsversammlung einstimmig die Gewerkschaften
beauftragten , einen Tarifvertrag für sie abzuschließen . Aus Grund

dieses Auftrages versuchten die Gewerkschaften , mit der T e l u n i o n

zu verhandeln . Der Schlichtungsausschuß fällte nunmehr einen

Schiedsspruch , der eii ; « tarifliche Regelung brachte . Dieser

Spruch wurde von den Arbeitnehmern angenommen , von der Tel -
union abgelehnt , ober schließlich durch die eingangs erwähnte V e r -

einbarung anerkannt .
Dieser Erfolg beweist , daß die Angestellten bei geschlossenem Zu -

sammenstehen in ihrer Gewerkschaft sehr wohl in der Lag « sind , ihre
Arbeitsbcdinzungcn durch Kollektivvcrcindarungen besser zu regeln ,
als es durch Einzelverträge möglich ist .

Die Sommerschulen des JOB .
In den beiden vom Internationalen Gewerkschastsbund organi -

sierten Sommerschulen vom 21. Juli bis 2. August in Wien , Schloß
Schönbrunn , und vom 19. bis 31. August im Ruskin College in

Oxford wird der bekannte englische Arbciterbildungsspezialist
Renni « Smith die Kursleitung übernehmen . In den Vor -

Mittagsstunden werden Vorträge über die we l t w i r t s ch a f t l i ch e n
und politischen Strömungen gehalten werden , unter de -

sonderer Berücksichtigung der Entwicklung in den Iahren 1911 bis

1921 sowie der Lage der organisierten Arbeiter im allgemeinen und

der Gewerkschaftsbewegung in den verschiedenen Ländern im be -

sonderen . Endlich werden die Bildungsbestrcbungen der

organisierten Arbeiter in den Iahren 1911 bis 1921 zur Sprache
kommen . Für die Abendkurse sind außergewöhnlich « Vorträge be-

kannter Führer der Arbeiterbewegung der verschiedenen Länder

vorgesehen . _

Erdbeben und Arbeitslosigkeit in Japan .

Zu den vielen Folgen des Erdbebens in Japan gehört auch eine

große Arbeitslosigkeit . Die Zerstörung von 13 000 Betrieben machte
Zchntausende von Arbeitarn beschäftigungslos . Ebenso haben viele
intellektuelle Arbeiter ihre Stellen verloren . In Anbetracht dieser
Loge wurden über 20 neue Arbeitsnachweise von der Negierunq ein -

gerichtet , und zwar die meisten in den verschiedenen Bezirken von
Tokio und fünf in Pokohama . Die Arbeitsnachweise veranloßten
unter anderem die Betriebe , deren Lokalitäten zerstört worden

waren , ihre Arbeiter und Angestellten in Zweiggeschäften zu be -

schäftigen , soweit solche vorhanden sind . Auch wurde Angebot und

Nachfrage auf dem Arbeitsmorkt festgestellt , um in weiteren Ge -
bieten einen Ausgleich zu schaffen . Angestellte der Arbeitsnachweita
fuhren mit Automobilen durch die Straßen der Stadt Tokio und

ihrer Umgebung , weläie Plakate mit der Aufschrist zeigten : „ Gebt
den Opfern des Erdbebens Arbeit . ' Dieses Vorgehen hatte einen

guten Erfolg . Weiteres über die ergriffenen Maßnahmen berichtet
die Zeitschrift „ Industrial and Labour Information ' , herausgegeben
vom Internationalen Arbeitsamt .
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Das Elenö öes /löressenfthreibers .
In der Woche für 9e » Arbeitsstunden 19,36 Mark Verdienst .

Die Schar der kaufnrännischen Angestellten , die jetzt ohne
Stellung ist , zählt in Berlin nach Tausenden . Seitden » zu ihnen
roch die abgebauten Bureauhilfskräfte des Magistrats und Angestellte
anderer Behörden gekommen und bei dem kaufmännischen Arbeits -
rachweis in der Spandauer Straße als Stellungsuchend « eingetragen
sind , ist die chofftiung , hier «ine Arbeit vermittelt zu erhalten , noch
weiter geschwunden . Das schließlich dennoch die Zahl der Bewerber
sich verringert , erklärt sich aus dem Ablauf der Unterstützungszeit .
Der ausgesteuer ' e Erwerbslose , der nun nicht mehr die Pflicht -
stempel beizubringen hat , will nicht für eine hoffnungslose Sache
jeden zweiten Tag den oft sehr weiten Weg nach der Spandauer
Straße machen In seiner Verzweiflung nimmt er Beschäfti -
gungen an , bei denen trotz täglich zehn - , zwölf - und mehrstündiger
Arbeit nebst Sonn - und Feiertagsarbeit fein Verdienst oft nicht
einmal die Höhe der bisl ) er empfangenen Unterstützung emichl Zu
diesen Beschäftigungen gehört die des Adressenschreibers .

�in kläglicher Notbehelf .
Das Elend der Adressenschreiber ist im „ Vorwärts " schon öfter

geschildert worden . Es steigert sich, sobald unter den mit der Feder
arbeitenden Angestellten die Stellungslosigkeit zunimmt . Dann füllt
sich der Arbeitsnachweis mit Stellungsuchenden dieser Art , und immer
mehr von ihnen greifen zu dem Ilotbehels der Adressenfchceiberei .
In solcher Zeit sind die Verzweifelnden für jeden Preis zu haben .
Wer heute als Adressenschreiber arbeitet , erhält bei den großen
Adressenverlegern für Durchschnittsadressen je Tausend 2,30 bis
2,50 M. , bei «in igen Firmen bis 3 M. Wieviel Adressen kann man
an einem Arbeitstag schreiben ? Einer , der es kennengelernt hat ,
enählt uns aus seinen Erfahrungen . Es müssen schon ganz aus -
gesucht einfach zu schreibende Adresien sein , wenn bei neunstündiger
Arbeitszeil 700 — 800 Adressen pro Tag fertiggebracht werden sollen .
Gewöhnlich bleibt das Tagesergebnis unter dieser Zahl , und 600
bis 600 gelten schon als gut « Leistung , wenn nicht noch Ueber -
stunden gemacht werden . Bei 2,30 M. pro Tausend kommt man mit
600 Adressen auf nur 1,ZS M. Tages « rdienst , das macht S,ZS IN.
für die Woche van S Arbeitstagen .

Heimarbeit bis in Sie Nacht hinein .
Di « neun Stunden Arbeit werden bei größeren Adressenverlegern

in den von ihnen bereitqehaltencn Betricbsräumen geleistet . . » Wer
eine Wohnung hat . die ihm Heimarbeit ermöglicht , nimmt sich am
Abend noch - tOO —500 Adressen mit . Di « schafft er von 8 Uhr abends
bis 1 oder 1* 2 Uhr nachts , wenn er ein flotter Arbeiter ist und

günstige Vorlagen hat . Er kann also mit Heimarbeit bis in die

Nacht hinein im besten Falle noch 1. 15 M. dazu verdienen , muß
aber die Lichtkosten aus eigener Tasche decken . Die It ' Ftündige
Arbeitstag bringt ihm 2,53 M. , und wenn er imstande ist , T a g f ü r

Tag diese Schinderei zu treiben , hat er «inen Wochenverdienst
von 15,18 M. Nimmt er noch den Sonntag dazu , so schreibt er

vielleicht weiter « 600 Adressen , und seine Gesamteinnahwe für die

Woche steiat aus 16,56 AI. Das ist der Lohn für eine Arbeitsleistung
von 95 Stunden ! Und hiervon geht noch mancherlei ab, ' Steuern ,

Beiträge für Angestelltenversichcrung , für Erwerbslosenversicherung ,
für Krankenversicherung , oft bei weiter Entfernung der Arbeitsstätte
auch Fahrgeld . Wer mehr verdienen will , muß die Schinderei noch
weiter steigern . Einer hat mit Schreiben im Betrieb und im Heim
schon mal in einer Woche die geradezu ungeheuerliche Zahl von
108 Arbeitsstunden erreicht . In der Nacht diktiert « ihm seine Frau
die Adressen , damit er die erforderliche Leistung noch schaffte . Von
der aufreibenden und zerrüttenden Wirkung dieser Nacht für Nacht
in kalter Stube bei dürftiger Beleuchtung ausgeführten Arbeit kann ,
wer es nicht selber durchgemacht hat , keiner ein « Vorstellung haben .

Lohnörückenöer Wettbewerb .

Es gibt Adressenverleger , die nur eine kleine Zahl Schreiber

hauptsächlich mit Vorarbeiten beschäftigen , und dafür einen Stunden -

lohn von 35 —10 Pf . zahlen . Fast die gesamte Adressenschreiberei
lassen sie von Heimarbeitern ausführen , die zu den üblichen Akkord -
preisen arbeiren müssen und dem Unternehmer die Vorhaltung großer
Bureauräume ersparen . Um dies « Heimarbeit bemühen sich nicht
nur abgebauke pensionsberechtigte Beamte oder Empfänger von
Warlegeld , sondern sogar noch im Dienst stehende Unterbeamte der
Post und der Eisenbahn . Gehalt oder Pension sind für sie der
Grundstock des Einkommens , und die Arbeit für den Adressenverlag
dient nur zur Aufbesserung ihrer geringen Bezüge . Weil ihre
Existenz nicht völlig vdn dieser Arbeir abhängt , sind sie geneigt , u m
jeden Preis zu arbeiten . Sie steigern das Elend der Adressen -

Der Zldressenschreiber , der mit diesem Notschrei für seine Leidens -

genossen eintritt , macht auch Vorschläge zur Abhilf « . Zur
Erreichung menschenwürdiger Löhn « für die Adressenschreibcr
empfiehlt er , «ine Ausschaltung der Unternehmer zu versuchen . Man

solle unter Mitwirkung der Gewerkschaften und der Arbeitsnachweise
eigene Schreib st üben einrichten , die wenigstens die am häu -
figsten vorkommenden Durchschnittsadressen liefern könnten . Sie

müßten sich bemühen , Adressenaufträge gegen angemessene Bezahlung
durch direkte Verbindung mit den Auftraggebern zu erhalten und
könnten dann Stellungslos « auch gegen angemessenen Lohn als

Schreiber beschäftigen . Auch könnten Firmen mit eigenem Adressen -
Material ihre Aufträg « an Stellungslose selber vergeben , die bei nur
60 Proz . des Preises , den der Verleger fordert , zufrieden wären
und weit mehr verdienten als im Dienste eines Verlegers . Bei dem

jetzigen Zustand steckt der sie ausbeutende Verleger mühelos
hohe Profite ein . während die Adresjenschreiber für ihn ihr «
Gesundheit opfern und ihr Augenlicht darangeben .

schreiber , weil sie als Lohndrücker wirken . Im übrigen erschweren
sie auch den Zusammenschluß der Arbeitnehmer , die in diesem Be -
ruf sich ihr kärgliches Brot verdienen müssen .

Der Unternehmer scheffelt üen Profit .
Kann der Adressenverleger nicht mehr Lohn zahlen ? Er selber

nimmt von seiner Sundschaft durchschnittlich 18 — 25 BT. pro
1000 Adressen , sogar 50 M. oder mehr bei gesammelten Spezial -
adressen oder solchen , die aus den Büchern herausgezogen werden .

Hiermit vergleiche man die oben angegebenen Schreibsrlöhn «! „ Aber
die sonstigen Unkosten ! " sagen die Unternehmer . Gewiß , es handelt
sich nicht nur darum , die Adressen zu schreiben . Auch die Be -

schaffung des Adressenmaterials erfordert Auswendungen für Arbeits -

lohn und manches andere . Aber diese Ausgaben find nicht laufend ,
sondern kehren nur von Zeit zu Zeit wieder . In welchen Zeitabständen
sie wiederkehren , das Hängt davon ab , wie rasch «in Adressenverlag
sein Material erneuern will . Wir vermuten , daß mancher Verleger
sich mit der Neubeschaffung des Adressenmaterials nicht allzu sehr
überstürzen wird .

Werder .
Wir haben das Schlimmste überstanden . Ernsthaft wird niemand

behaupten wollen , daß es im Januar wärmer war , als es heute ist ,
und daß es eben im Augenblick mit dem Mailüftchen noch nicht so
klappt , ist eine Sache der verfehlten Organisatton — kurz , in Werder

haben sich die Obstbäume doch zum Blühen entschlossen . Alle Blüten ,
von weiß bis rosa , stehen auf einem leichten Unterton von jungfräu -
lichem Grün , das sie, die leichtbeflügelten , gewissermaßen auf den

Aesten festhält . Diese späte Blüte , die sich zusammen mit den ersten
Blatttieben einstellt , ist nämlich etwas beständiger und auch im

Fruchtansatz kräftiger als jene , die noch halb im Schnee auf die

Lockungen der ersten Sonnensttahlen aus den Zweigen bricht .

Wer mit dem Dampfer auf der noch blaugrauen Havel diesem
rein märkischen Frühling zustrebt — der , abgesehen von den Mcn -

sehen , doch solche Aehnlichkeit mit jenem im fernen Japan , dem
traditionellen Blütenlande , ausweist — , sieht unter einem Himmel ,
der noch so vorsichtig ist , nichts versprechen zu wollen , den sanften
Hügel sich dehnen , der den Blüten Heimstatt ist . Unten windet sich
noch mehr Grau als Grün , aber nach der Höhe zu beginnt das er -

sehnte Weiß . Im Umkreis , die Kiefernwälder können sich schwer
aus dem Winter lösen , um so leichter haben es die Blüten , sich zur
Geltung zu bringen . Das „ zur Geltung bringen " ist wohl notwendig .
Nicht nur wegen der Früchte , die �ja erst der Sommer bringen soll ,
sondern wegen der Weine des Voriahres , die in den Kellern besagten
Blütenhügels zurzeit noch wohlverwahrt und ungefährlich einer

geräuschvollen Auserstehung harren .
*

Inzwischen dürfte das Unheil seinen Lauf genommen haben .
Di « ersten Flaschen voll des süßen gefährlichen Stoffes werden die

frühlingshitzigsten Gemüter in raschen Flügen zum Himmel und in

jähem Absturz auf die werdersche Erde geführt haben . Einige werden

Beranlassmig nehmen , an Werder nur mit Kopfschmerzen zu denken ,
und die anderen — wir wollen hoffe », daß es die Mehrzahl ist —

werden aus den Blütengärten die Hoffnung auf «inen Obstsegen
mit nach Hause nehmen , der auch für Leute erschwinglich ist , die von
der Obstblüte bisher nur erzählen hörten . Sintemalen «ine Kirsche
in der Hand besser ist , als «in Blütenzweig auf dem Baum .

-i-
Die alten Leute in Werder und ihr « Söhne , die tüchtigen Obst -

dauern , sind im Augenblick sehr zufrieden über den Lauf der natür -

lichen Gewalten . Sie sagen , daß ein « frühe Obstblüte wohl die Aus -

flügler der Riesenstadt Berlin auf ein paar Tage in größerem Maße

nach Werder zieht , daß aber dieser Nutzen in keinem Verhältnis steht

zu dem Ausfall an Früchten , der stets bei einer frühen Blüte zu er -

warten ist . In diesem Jahr « soll alles richtig sein , man rechnet auf
«in « gute Ernte und mit billigeren Preisen . Sie sind stolz auf ihre

Arbeit , die sie im steten Kampf nnt dem kargen Boden hält , und

wünschen , daß man den Glauben zerstört , die Arbeit des Obstbauern

ISj
Die Flüchtlinge .

Roman von Johannes Lir . nankoski .

Lange brauchte man denn auch nicht zu warten , denn aus

der Gesindestube des Gutshofs drang stets in den Abend - und

Morgenstunden das Hacken des Beiles , das Pfeifen der Säge
und die Unterhaltung der für ihre Sache begeisterten Männer .

Dort entstanden Schlitten , Heuwagen , Bütten , Zuber und

allerlei , was man in einem heruntergekommenen Gehöft am

notwendigsten brauchte . Die neuen Bewohner waren von dem

alten Schlag , der selbst herzustellen wußte , was er wollte .

„ Es ist ja kein Wunder , daß das Gehöft in solchem Stande

ist , wo so viel faules Volk gefüttert werden muß, " lachte Uutela

einmal , indem er ein paar vor seinen Füßen herlaufende
Schaben tottrat . »Diese Braunröcke , und dann die anderen ,
die Langbeinigen , die dort hinterm Ofen musizieren wie fröh -
liche Spielleute ! "

„ Du hast recht , hier ist viel müßiges Volk, " lachte Keskitalo .

„ Und so verflixt naseweis , daß sie einem bis ins Gesicht fahren ! "
„ Nun , die Wahrheit über den Feind ! " fiel Uutela wieder

ein . „Diese scheinen doch auch mit einem horten Brotranft
vorlieb zu nehmen , aber die echten Savolaxer , die sind ja so
faul , daß sie nicht mal hartes Brot essen mögen . "

Alle lachten — daß die Savolaxer immer weiches Brot

essen mußten , erschien ihnen als eine merkwürdige Berfchwen -
dung der Gottesgabe , da man mit hartem viel länger auskam .

So Verstössen Stunden und Wochen in beständiger Arbeit

und dem Reiz der Neuheit . Sie waren fast überrascht , als sie
eines Tages bemerkten , wie die Weihnachten so nahe vor der

Tür standen , daß die Frauen kaum noch schnell ein richtiges
schäumendes tavastländifches Bier aus dem starkduftenden Malz
vom heimischen Acker Keskitalos brauen konnten .

8.

Die Weihnachten kamen mit dichtem Schnee und milde .

Die Leute des Gutes verbrachten sie gewissermaßen in

Taoostland .
Sie hielten im Ansang nicht einmal eine tavastländische

Zeitung und hatten sie in den ersten Wochen auch nicht oer -
mißt . Aus die Dauer jedoch kam ihnen das Gehöft ohne ein
Blatt leer vor .

Ls traf gerade zu Wrii . nachten in einem mehrwöchigen
Packen ein . Und es riß sie mit unwiderstehlicher Kraft noch
Tavastland . Alles war bekannt , vom Landeshauptmann an .
Man las die Neuigkeiten und Anzeigen , die Todesfälle , Ge¬

burten , Gllterverkäufe und Versteigerungen , ja die Mitteilung
über den Verkauf einer zu Weihnachten kalbenden Kuh dort kn

der Heimat löste eine Regung aus . So saß man da , las und

unterhielt sich mit zärtlicher , stiller Stimme .
Das waren glückliche Stunden .
Aber im Anschluß an diese heimatlichen Gedanken schlich

sich in ihre Seele ein stilles : Warum ? Warum waren sie hier ,
von ihren Wurzeln losgelöst ?

Und da griff die geheimnisvolle Hand des Schicksals , die

sie mir Gewalt eine Weile beiseite gedrückt hatten , wieder schwer
wie Eisen in ihr Leben .

Das zerstörte ihnen die Weihnachtsfreude und von da an

fast jeden Tag . Es schlich sich wie ein stilles Gift in ihr Blut .

Sie sahen gegenseitig aus ihren Blicken , daß jeden von ihnen

derselbe Gedanke bewegte . Aber sie vermochten nicht , mit -

einander davon zu sprechen , sondern lebten von einem Tag
zum anderen , wie auf ein rettendes Wunder wartend .

Jeder war bemüht , seinen Kummer in der Arbeit zu er -

sticken .
Keskitalos Brust war immer schwächer geworden , aber

er versuchte , sich und den anderen vorzuspiegeln , er sei noch

kräftig . Er hatte seit seinen jungen Jahren nicht so mächtig

geschafft wie jetzt — . als ob er eine große Schuld abzutragen
und gewußt hätte , daß seine Tage gezählt seien .

Noch leidenschaftlicher hieben die Burschen ein . Weinend

und die Zähne zusammenbeißend , hatten sie sich damals in

Tavastland unter ihr Schicksal gebeugt , jetzt versuchten sie mit

der Wut der Verzweiflung , sich eine Brustwebr der Arbeit

gegen den Schneesturm zu schaffen , der hereinbrechen mußte .

Und mit der Kraft ihrer jungen Lebenslust gelang es ihnen

auch in manchen Stunden , zu vergessen und wie Uutela zu

denken , daß sie nur zeigen wollten , was ein Tavostc zustande
brachte . . _

Ihre Schwester , die Ursache des Unglücks , haßten sie . Sic

hatten beschlossen , ihr erbitterte , grobe Worte über alles zu

sagen . Sie blieben in Tavastland ungesagt — und blieben es

immer noch . Denn die Schwester war wie das geheimnisvolle
Schicksal der Familie : freudlos und tränenlos , bleigrau und

verschlossen . Ihre Gedanken konnte niemand auch nur aus

ihren Blicken lesen und ihr auch nicht beleidigend begegnen .

Am schwersten lastete der gegenwärtige Zustand auf der

zarten Hanna . In ihren Gedanken erschien ihr das eigene Un -

glück gleichsam gering neben dem Unrecht , das Uutela wider -

fahren . Das Leben war wie ein Rätsel . Wie kam es , daß die

Schwester , die Schuldige , nicht wenigstens liebevoller und de -

mutiger gegen Uutela ' war ? Uutela war so gut . Wenn sie

.

ihm manchmal nachsah , wie er eifrig und lächelnd herum -
arbeitete , war sie nahe daran , in Tränen auszubrechen .

Auch Helka , die von dem Familiengeheimnis gar nichts

wußte , war es , als sei das Leben kummervoller geworden . Sic
stand mitunter lange Zeit neben ihrer Mutter , das Herz voll
allerlei Fragen . Aber sie wagte sie nicht auszusprechen . Das

lag wohl daran , weil sie sich so nach Tavastland sehnte , und die

anderen sich nicht sehnten — schloß sie.
Unter ihnen allen ging die alte Frau umher wie ein

milder Herbsttag , der doch wie eine Sonne durch die immer

dichter werdende Wolkenwand zu lächeln versucht .
So verstrichen die Tage schwer und grau in geineinsamem

Schweigen , das niemand zu brechen wagte .
*

Mit der Zeit kasn ein anderer Unruhe erweckender Faktor
hinzu — die Umgebung . Es schien , als ob sich diese ein -

mischen und dem Schweigen « in Ende machen wollte .

Ihrerseits gingen sie allen näheren Beziehungen zu den

Saoolaxern aus dem Weg . Die Umgebung war jedoch nicht

so kalt / Sie betrachtete ihr Leben und Treiben von Tag zu
Tag . Zu arbeiten verstehen diese Tavasten , das gaben sie zu ,
aber in allem anderen war etwas , worüber die savolaxische
Fixigkeit ihre gewandten Witze machte .

Diese kamen mit der Zeit auch ihnen zu Ohren . Die

Frauen der Kätner und Tagelöhner brachten sie leise flüsternd
— wie sie den Stoff dazu zuerst selber aus dem Hause getragen
hatten . Das begann sie zu beunruhigen , denn es schnitt in ihr

tavastländifches Wesen und sagte auch für das Familiengcheim -
Iiis Schlimmes voraus .

Keskitalo versuchte zwar , die Segel geschwellt zu halten ,
aber es gelang ihm nicht recht : sowohl er als die anderen

fühlten , daß er versuchte . Der einzige , der lächelnden
Mundes auf seinem tavastländischcn Boden feststand , mar

Uutela . Jeder fühlte , daß er wirklich in seinen eigenen Stiefeln
einherging und nicht nur versuchte .

Gleich nach Weihnachten geschah etwas , das sie sehr

empfindlich berührte , denn es traf einen wunden Punkt .
Sie hatten doch so weit die Hütten ihrer Kätner und Tage -

löhner besucht , daß sie bemerkt hatten , wie die Sauberkeit in

dieser Gegend von Savolax von ganz besonderer Art war .

Jetzt ging im Dorfe der Witz um , die Ankömmlinge stammten
aus einem Lande , wo Dielen und Fenster zweimal im Jahre ,

zu Weihnachten und zu Johannis , gewaschen würden . Da

aber die früheren Besitzer des Gutshofs gerade vor ihrem Aus -

zug gewaschen hätten , hätten es die neuen Bewohner so glück¬

lich getroffen , daß sie ganz um die zweite Halbjahrswäschc
herumgekommen wären ! Fortsetzung folgt . )



beschränke sich nur auf das Kirschenpflücken und d « Preflemachen .
Wir wollen hoffen , daß die zuletzt genannt « Arbeitsleistung in diesem
Jahre ohne Anstoß und zu aller Zufriedenheit vor sich geht — nicht
nur der Obstbauern Werbers , sondern auch der Schassenden Berlins .

Der Deckeneinfturz im Aloffe - Haus .
Techs . Monate Gefängnis für den Baumeister Lazarus .

Nach einslündiger Beratung verkündete Amtsgerichlsrat Feld -
Hahn folgendes Urteil : Die Angeklagten Baumeister Lazarus .
Maurerpolier Buhke und Poller hauschik sind schuldig befunden
der fahrlässigen Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Körper¬

verletzung und werden veiurieilt : Lazarus zu V Monaten ,
B u hk e und hauschik zu je 3 Monaten Gefängnis .

Die Begründung des von Amtsgerichtsrat Feldhahn ver -
kündeten Urteils hatte folgenden Wortlaut : „ Das Gericht ist nur
zur Verurteilung des Baumeisters Lazarus , des Mauerpoliers
August B u tz k e und des Poliers h a n d s ch i ck gelangt . Di « übrigen
Angeklagten waren freizusprechen . Den Eintritt des Unglücks er -
bückt das Gericht in Uebereinstimmung mit einem der Sachoerstän -
digen in dem Zusammenarbeiten von ungünstigen
Naturereignissen und menschlichem Verschulden .
Das Gericht zieht in der Aufbringung des Kieses , in der
ungünstigen Witterung und in der Wegnahm « der Verscha -
lang seine Ursache : namentlich der letzte Umstand hat die ausschlag -
gebende Rolle gespielt und war die Hauptursache des Unglücks . Das
Gericht hat bei keinem der Angeklagten angenommen , daß ein Der -
sehen gegen § 330 StGB , vorliege und daß die Angeklagten gegen
die allgemeinen Regeln der Baukunst verstoßen haben . Weder die
Unfallverhütungsvorschriften , noch die ministeriellen Verordnungen
sind als Richtlinien für die übrigen Regeln der Baukunst aufzufassen .
Natürlich müssen diese Vorschriften auf den Bauten aufs strengste
beachtet werden . Was den Angeklagten handschick anbelangt , so
kommt in Bettacht , daß die ministerielle Verordnung für die Aus -
schalung nicht nur mechanisch die Frist festsetzt , sondern daß auch die
Witterung für die Prüfung der genügenden Er -
Härtung in Betracht zu ziehen ist . Der Angeklagte hat ,
ohne die Bauleitung zu Rate zu ziehen und ohne persönliche Prü -
fung der Decken , die Ausschalung angeordnet , hätte er ober die
nähere Prüfung vorgenommen , so wäre das Unglück nicht geschehen .
Dem Einschaler Lomp könnte ein Vorwurf nicht gemacht werden ,
da er lediglich die Anordnungen seines Vorgesetzten Handschick nach
seinem besten Wissen ausgeführt hatte . Er war daher freizusprechen .
Baumeister Raebel und sein Bauführer V i k hatten keine Mög -
lichkeit , den Unfall zu verhüten . Bauleiter und Bauführer müssen
auf eine genaue Zuverlässigkeit ihrer Leute vertrauen können . Das
Deckenmaterial , das die Firma Raebel hergestellt hat , ist einwand -
frei gewesen und die Verhandlung hat nichts gegen den Ruf
der Firma ergeben und sie geht vollständig gerechtfertigt aus der
Verhandlung hervor . Dem Angeklagten B u tz t « hat das Gericht
keinen Vorwurf darüber gemacht , daß er es Untertasten hat , die Kies .
menge zu verteilen , und daß er den Kies überhaupt hinaufgebracht
hat . Solange die Verschalung vorhanden war , bestand keine Ge¬
fahr . Das Verschulden Butzkes liege in der Ueberbringung
des Auftrages von Lazarus zur Ausschalung . Er wußte ,
daß der Kies oben lagerte und mußte angeben , daß der Kies in .
folge der ungünstigen Witterung durchnäßt und an Gewicht ge -
mannen hatte . Als erfahrener Bauarbeiter war es fein « Pflicht,
handschick auf den Kies zu verweisen oder seine Bedenken Lazarus
gegenüber zum Ausdruck zu geben . Was den Angeklagten Laza -
r u s anbetrifft , so muß dahingestellt bleiben , ob er als Bauleiter zu
betrachten war . Jedenfalls hat er wiederholt Anordnungen gettoffen ,
die befolgt wurden und er mußt « damit rechnen , daß mich diese An -
lMiii ' ttg befolgt werden würde . Aus der hinmifbringung des Kiefe,
war ihm kein Vorwurf zu machen . Er hatte aber die Ausfcho -
lung angeordnet , obwohl er sich sagen mußte , bah der Ktes oben
lag und die Decke dadurch erschwert wurde . Er hätte zum mindesten
oorher die Ansicht der Firma Raebel einhoten müssen . In diesem
Unterlasten liege sein Verschulden . Es war zu berücksichtigen ,
daß 13 Tote und 11 Schwerverletzte dem Unglück zum
Opfer fielen . Andererseits hat das Gericht in Betracht gezogen , daß
alle drei Angeklagten ei ne tadellose Vergangenheit hinter
sich haben und daß Lazarus außerordentlich mit Ar -
betten überlastet war /

Gegen das Urteil des Schöffengerichts haben die drei Verurteilten .
Lazarus , Butzke und handschick , sofort durch ihr « Rechtsvertreter
Berufung eingelegt , so daß gegen sie nochmals vor der Sttaf .
kaurmer oerhandelt werden wird .

Wilhelm Boerners Bestattung .
Unser im 7(J. L- ebensjahve verstorbener Genosse Wilhelm

B oerner wurde gestern tm Krematorium in » aumschulenweg
bestattet . An der Trauerfeier beteiligten sich mit der greisen
Gattin und den Kindern und Enkeln viele Freunde und Genosten .
So mancher der ältesten GKnossen war gekommen , dem alten
Kampfgefährten ' . ie letzte Ehre zu erweisen . Dle Gewerk -
schaften , die Pmteiorganisation , die Gemeindeverwaltung , die sozial -
demokratischen Fraktionen der Stadtoerordnetenvertanmlung und
der Bezirksoervrdnctenversainmlmig Kreuzberg waren verirrten .
An dem blumengefchmücktcn Sarg sprach ein Redner des Vereins
der Freidenker . Er schilderte den Verstorbenen als ringenden
Menschen , als sorgenden Gatten und Vater . Dem langjährigen Mit -
glred der Freireligiösen Gemeinde , an die Genofse
Boerner sich in der Zeit ihrer Kämpfe um die Schul « angeschlossen
hatte , widmete Genosse Harn dt Worte der Verehrung . Dann qe »
dachte Genosse Zu bell als Vertreter der sozialdemokratischen Be -
zuksverordnetenfraktion in tiefempfundener Rede des sturmerprobten
Kämpfers für die Arbeiterklass « , mit dem ein « mehr
als SOjährige Freundschaft ihn verbunden hat . In der G « w e r t -
schaft der Ta b a kar b e i t er , in der Sozialdemokrati -
schenPartei,inderBerlinerGemeindeoerwaltung
— überall hat Wilhelm Boerner bis in das hohe Greisenalter seine
Pflicht für die Arbeiterklafl « getan . Abschiedaworte widmeten dem
Verstorbenen auch der Vorsitzende der 48. Abteilung unserer Berliner
Parteiorganisation und ein Vertreter der USPD . Mit dem vom
WStrnerchor „ Oberspree " vorgetragenen Proletariertied „ Ein Sohn
des Volkes " endete die Feier . Unter Orgetklänge », sank der Sarg
hinab .

Der neue Rundfunksender in Betrieb .

Wie wir hören , sind die Arbeiten an dem neuen Sender am
Magdeburger Platz in Berlin soweit fortgeschritten , daß die
Anlage von Montag , den IL . , ab in Bettieb gemnnmen werden
kann . Der Sender , der eine S«rdel «istung von 2 Röhren zu je
1* 4 Kilowatt ( in der . Antenne rund 2 Kilowatt ) besitzt , arbeitet zu -
nächst mit einer Trägerwelle von 500 Metern . Seine Aufgabe wird
es fein , iben Voxhaus - Scnder während des Umbaues zu ersetzen .
Bis auf weiteres arkeiten beide Sender gemeinsam , ebenso wie dies
bisher der Voxhaus - Sender und der Königswusterhausener Sender
taten . Die Vorträge werden wie bisher im Boxhause auf -
genommen und einerseits mif den im Hause selbst aufgeftelltan
bisherigen Sender üb rg- ni . andererseits auf drahttelephomschem
Wege dem hutti Scndi : au : Magdeburger Platz übermittelt , der die
Darbietungen weitergibt . Gleichzeitig mit der Eröffnung des neuen
Senders am Magde - lnug , Platz wird der Königs wüster -
Hause i. er Länder dem Rundfunkbeirieb entzogen .
Er beteiligt sich also nicht mehr an den abendlichen Darbietungen ,
die er bisher mit seiner 5 Kilowatt betragenden Energie über das

Reich vermittelte . Der neue Sender ist . wie erwähnt , erheblich
weniger energiestark als der Königswusterhausener Sender / so daß
zu erwarton ist , daß ein großer Ter ! der im Reiche verteilten
Empfangsstationen in der Lage sein wird , die Ausstrahlungen des
neuen Senders zu empfangen . Unberührt von der Neueinrichtung

blekben b*t Sonderkonzerte , hte der Königswusterhausener Sender
regelmäßig am Sonntogvormittag von 10,50 bis 11,50 Uhr mit der
Welle 680 und 4000 und von 11,50 bis 12,50 Uhr mittags mit der
Welle 2800 und 4000 funkt . Da die von der RTV . zugelassenen
Empfangsapparate zumeist über die Wellenlänge 700 nicht hinaus -
gehen so kommt für die Aufnahme der Königswusterhausener Kon .

zerde nur die Zeit Sonntags von 10,50 bis 11,50 Uhr vormittags in

Bettacht . _

was Moskowiter bieten können .

Und da « spricht von neuer „ Kultur " !

Vom Vorstand des Wahlvereins Neukölln wird uns geschrieben :
„ Die Reichstagswahl hat den Kommunisten in Neukölln nicht den

> überwälttgenden Sieg über unser « Partei gebracht , den sie wachen -
long vorhergesagt hatten . Trotz wütendster und gemeinster Agitation
hat unser « Partei «inen Porsprung von 7000 Stimmen . Noch am
Wahltage oersuchten einzeln « Kommunisten durch tätliche B « -

drohungen unser « Genossinnen , die mit Plakaten vor
den Wahllokalen standen , wegzutreiben . Das mißlang aber stet »
durch unsere Wachsamkeit . Als aber am Montag das endgültige

Arbeiterjugend heraus !
heule . Sonnlag , den 11 . Mai 1924 , nachmittags 2 Ahr

im Restaurant Sanssouci , Kaulsdorf - Süd , Bahnstat . Sadowa

Mai - Jugenötag
Gesang — Rezitationen — Maispiel

Ansprache Genosse vr . Nicharö Lohmann
MM " Arbeitereltern erscheint in Massen ! " TO

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Aerlin / Zungsozlalistische
Vereinigung VSPO . / Arbeitsgemeinschaft der Kindcrfreunde

Geschäftsstellen : Berlin SW . 68 , Qndenstraße 3.

Wohlvesultat bekannt wurde , steigerte sich ihre Wut bt » zur
Raserei . Da sie sich an unsere Genossen nicht heranttauten ,
weil sie schon zu oft ihre Fäuste zu spüren bekommen haben , b e -

schimpften sie die Ihnen vom Wahltag « her bekannten G « -

n o s s i n n « n. Kein Tag vergeht , wo nicht bekannte Genossinnen ,
sobald sie sich auf der Straße blicken lasien , von ganzen Rudeln

kommunistischer Frauen umringt und in gemeinster Weis « beschimpft
werden . Während es bei einer Abteilungsleiterin nur bei Be -

drohungen mit Aufhängen blieb , wurde einer anderen
Leitern ein « Tüte mit menschlichen Exkrementen an die Korridortür

geklebt . Bielleicht wollten die edlen Moskowiter damit dokwmen -

tieren , welche „ Gaben " sie tatsächlich im Uebersluß dem Volk « zu
bieten haben . Wir hätten es ihnen auch ohnehin geglaubt , denn

ihr « „geistigen " Produktionen sind nicht minder anrüchig wie dies «
materiell « „ Gabe " ! Jeder anständig « Mensch muß sich mit Abscheu
gegen derartig « gemein « Kampsmethoden wenden . Wenn die ! «
Mostauer Schweinereien nicht sofort aufhören , werden wir

energische Maßnahmen treffen . Wir sind nicht gewillt , unsere er -

probten Genossinnen kommunistischen Rowdies zu Überlasten , wir
werden sie vielmehr mit allen Mitteln zu schützen wissen . Ein «

Partei , die mit solch niedrigen Mitteln arbeitet , kann n i « m a l «

Befreierin d « r M« nschhe > t werden . "

Auch eine LiebeSgefchichte .
In dem Haufe der Meinen Mortuostd 4 ruohnte der Maschinen¬

bauer Karl h. mit seiner Geliebten Margarete horchert . Zwischen
beiden waren Schtägereien an der Tagesordnung . Am 30. Septem -
der vorigen Jahres waren die Hilferufe der Margarete horchert
derart laut , daß die Hausbewohner Polizei holten . Man fand die

horchert im Bette liegen . Sie war am ganzen Körper m i t
blauen Flecken Überdeckt und hatte auch Bißwunden .
Da sie Über furchtbare Schmerzen am Unterleib klagte , die nach
ihrer Angabe davon herrühren sollten , daß der „ Geliebte " m I t

Füßen auf ihren Leib herumgetreten hatte , wurde

sie schwerverletzt in «in Krankenhau » gebracht , wo sie nach
wenigen Tagen an Bauchfellentzündung starb . Di «
Folge dieses Vorganges war , daß sich Karl h . vor dem Schwur -
gericht I unter der Anklage der schweren Körperver -
letz su ng mit tödlichem Ausgange zu verantworten hotte .
Der Angeklagte entschuldigt feine rohe Handlungsweise damit , daß
seine „ Gelttbte " immer bettunken gewesen sei und dann mit ihm
Streit angefangen hob «. An dem fraglichen Tag habe sie ihm d i «
S chn a p s fla sche an den Kopf geworfen . Als er sich ent¬

fernen wollte , sei sie aus dem Bett gesprungen , habe ihn an den
haaren gepackt und geschlagen . Zur Abwehr habe «r
ihr einen Tritt mit dem Stiesel gegen den Korper gegeben , so daß
sie ins Bett zurückfiel . Die Zeugenvernehmung ergab , daß der An -

geklagte im allgemeinen ein ruhiger Mann war . und daß Margaret «
immer sehr häßlich zu ihm aewcsen sei und in der Trunkenheit sich
höchst rabiat gezeigt habe . Rechtsanlvalt Dr . Bromberg vertrat die
Ansickt . daß der Argeklag ' e in Notwehr gehandelt habe und daß
ihm Milderimgsgxünde im weitesten Maße zugesagt werden müßten ,
um so mehr , als er seine Tat aufs tiefste bedauere . Das Gericht
ging auch weit unter den Antrag des Staatsanwalts herunter und
oerurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren Geföngni »
unter Anrechnung von vier Monaten Untersuchungshaft .

3m Delirium . Gegen 10 Uhr abends sammelten sich kürzlich
vor dem Hause hohenzollernpiatz 4 in Köpenick etwa 100 Personen
an . hier hatte der im zweiten Stockwerk wohnende 42 Jahr « all «
Arbeiter Otto P . ein Fenster geöffnet und , sich weit hinauslehnend ,
taut um hikfe gerufen . Pvlizeibeamte drangen in di « Wohnung
ein und nahmen P. , der infolge Alkoholvergiftung vom
Delirium befallen war , in Schutzhaft .

Das Rundfunkprograrnm .
Sonntag , den 11 . Mal .

4 Uhr : MSrohen und Sohnurren , gelesen von Hede Geber
( Jugendrortrag ) . 4 . S0 —6. 43 Uhr : Berliner Pnnk - KapeUe ( Unter -
hsltnngsmnsik ) . 6 Uhr : OuTertnren - Äbend . Dirigent : Otto üraok ,
fr . Kapellmeister an der Staatsoper : 1. Die Instigen Weiber von
Windaor ( Otto Nicolai ) . 2. Die weiße Dame ( P. A. BoiSldisn ) .
8. Wilhelm Teil ( Q. Rossini ) . 4. Wenn ich König wHr ' ( A. 0. Adam ) .
5. Flotte Bursche ( F. v. Snpp4 ) .

Montag , den 12 . Mal .

Tageseinteilung . Vormittags 10 Uhr : Nachrichtendienst Be¬
kanntgabe der Kleinhandelspreise der - wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthalle . Nachm . 12. 15 Ohr : vorbörse . Nachm .
12. 55 Uhr : Uebermittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht

4 . 80 —6 Uhr ; Berliner Fnnkkapelle ( Unterhaltungsmusik ) . 7 U. ' ir ;
1000 Werte Englisch . 7 30 Uhr ; Vortrag dos Herrn Santtätsrais
Dr . Frack : „ Sonne nnö Höhansonne " 8. 80 Uhr : Karl Zander
' Rezitatirn ) : 1. a) Wer weiß wo. b) Gestorbene Liehe , c) Das
Lotterielos ( Liliencrqn ) . 2 Priedel Tzscheppau . a) Mit deinen
bluntn Augen , b) Wie sollten wir geheim s ' o halten , c) Matter -
tändoloi . K. Strauß ) . 3. Kammersänger Gnnnar Graarnd von d<*r
Großen Volksoper Berlin : a) Verborgenheit b) Fußreise ( Wolf ) .
4 R6szy R4ty ( Violine ) : a) Larghetto ( . Händol - Hubey ) , b) La Gitana ,
» panische Zigounorweise ( Kreisler ) . 5. Priedel Tzsohappau : Arie
ans „ Don Carlos " ( Verdi ) . 6. Karl Zander ( Rezitation ) ; a) Das
Harfenmädchon . b) Abschied ( Storni ) . 7. Kainmarsänger Gnnnar
Graarnd von der Großen Volksoper Berlin : i>) Ein Schwan , b) Ein
Traum ( Grieg ) . 8. Röszy Rety ( Violine ) : Symphonie espagnole ,
1. Satz ( Lalo ) .

JDfe tfo märkycher Saue ? essen kann .

Man schreibt uns :
Kürzlich war ich zu einer ländlichen Hochzeit geladen . Die hoch -

zeit war für ländliche Berhältnisi « nicht groß , etwa 6 » Personen ,
ohne Kinder . Sie wurde im Saale des Gasthofes gefeiert . Die
Hochzeitseltern hatten tüchtig angeschafft . Es fehlte an nichts . Mir
gegenüber faß ein ländliches Ehepaar , das gleich bei Beginn
des Essen » mem « Aufmerksamkeit erregte , und das kam so: Zuerst
wurde Brüh « in Tassen mit Brötchen gereicht . Schnell hatte
mein Gegenüber sein « Tasse leer und sein Brötchen verspeist und
sagt « zu Muttern : „ Davon muß ich noch «in « habest , das schmeckt ! "
Mutter besorgte ihm auch die zweit « Tasse mit dem dazu gehörigen
Brötchen . Auch die verschwand schnell wie die erste . Ich dachte bei
mir : „ Run pumpt er sich den Magen voll Wasser , während doch die
besten Sachen noch kommen ! " Aber ich sollt « mich fürchterlich geirrt
haben . Der zweite Gang war Frikassee . Schmunzelnd nahm
unser Bauer sowiel , daß der Teller überlief . Schnell hieb er darauf
ein und der Inhalt des Tellers verschwand im Nul Nach allen
Seiten sah er sich um , ob nicht «ine neu « Schüsiel kam . Und sie kam .
Jetzt erbarmte sich sein « Frau und gab ihm auf , da er sich beim
Selbstbedienen beschmutzt hat ! «. Mesier und Gabel waren aber aus
dem Teller liegen geblieben und wurden beim Auffüllen unier dem
neuen Berg von Frikasiee begraben . Ein rascher Entschlußl Mit
den Fingern wurden sie hervorgeholt , abgeleckt , und min begann die
Arbeit von neuem . Auch dieser Teller voll verschwand zusehends ,
und als ihm mitleidig « Tischnachdarn noch die dritte Schüssel
reichten , nahm er auch von dieser sein Teil ! „Jetzt, " dachte ich, „ist
er fertig und kann keinen Happen mehr essen . " Weit gefehlt ! Es

kam als dritter Gang : Kalbsbraten und Kartoffeln nebst
Kompott . Das sagte ihm besonders zu. Einen Teller voll Kar -

toffeln , dazu mehrer « große Stücke Kalbsbraten und darüber Tunke

gefüllt , daß der Teller bald wieder Überlief . Glänzend bezwang
er auch diesen Berg und sagt « leise schmunzelnd zu Muttern : „ Da
kommt das hochzeitsgeichent wieder mit herausl " Als neuer Gang
kam „ G e m ü s « m i t B e i l a g «" . Ich dachte wieder : „Jetzt kann

er doch nicht mehr ! " Aber mein Erstaunen wuchs , als er auch hier -
van fein gehöriges Teil nahm . Dazwischen trank er ab und zu
sein Glas Wein zum hinunterspülen I Run kam als letzter „ schwerer

Gang " „ Kartoffeln mit Schweinebraten " . Ich sagte
mir : „ hiervon wird er nichts mehr «sien , denn Schweinebraten hat
der Bauer all « Tage , namentlich im Winter . " Aber wie hatte ich

mich auch hier geirrt ! Mit einem glückseligen Lächeln im Gesicht

sah er die Schüsiel kommen . Mit Wollust fuhr seine Gab « ! In zwei

dick«, rechi fette Stück « Braten . Im Nu waren sie aus seinem Teller

untergebracht , und dann hieb er «in . als wenn er acht Tage nichts

rli -en hätte ! Ich stieß meinen Nachbar zur Rechten am der auch
Betrachtungen wie ich gemacht hotte . „ Es ist doch fürchterlich ,

was mancher Mensch leisten kann ! " erwidert « mir dieser . Nun kamen

zum Schlusi « Speisen und Puddings . Wir verzichteten ,
aber »nfcr Gegenüber aß von ledem «in Tellerchen voll . Als dann

zum Schlusie der Tafel ein « Taste Mokka mit Tort « gereicht

wurde , nahm er auch diese und nahm «in großes Sttick Torte dazu .
Dann wisrfff « er sich am Tafeltuch den Mimd und die Hände und

sah ganz vergnüglich dem Treiben zu. Ich konnte nicht unterlassen .

zu m�nem Nachbar zu sagen : „ Ob er wohl nicht vlatzt ?" Worauf

mir der erwiderte : „ Da seien Sie ohne Sorge ! Das ist nun erst
ein Kleinbauer . . . "

„ Mntabur " .

Zu einem Prozeß von bisher unbekannter Ausdehnung hat sich

da , Strafverfahren gegen den Apotheker Paul heiser , der sich in

nächster Zeit wegen Äbtteibung in zahllosen Fällen vor dem

Schöffengericht zu verantworten haben wird , gestaltet , hunderte
von Frauen und Mädchen aus allen Kreisen der Bevölkeruno sind
in die Sache hineingezogen worden . Da , Ermittlungsverfahren bat

dadurch «inen so riesenhaften Umfang angenommen , daß heiser fuß

selbst bezlchttgt hat , in den letzten vier Iabren . mehr als 11968

Fälle imerlaubde ? Etttgrifie in feinem Institut vorgenommen zu
haben . Die miflostend « Tatsache , daß ein Angeklagter selbst seine
Straftaten durch die er pieljährige Zuchthausstrafen zu erwarten hat .

aufdeckt , ist darauf zurückzuführen , daß heiser die Absicht bat . durch

einen Skandalprozeß von riesenhaftem Ausmaß

die Aufhebung des einschlägigen Strafpara -

grophen herbeizuführen . Er hat bereits längere Zeit

Propaganda nach dieser Richtung gemacht und Vorttäae gehalten .
in denen er davon ausging , daß in den ärmeren Kreisen und in

den Kreisen des Mittelstandes die vorhandene große Rot

derartige Eingriff « rechtfertige . Auch an den Reichs -

justizminister hat er wiederholt aus dem Gefängnis Eingaben ae -

macht . Auf feine Bezichtigung hm hat die Staatsanwalstchaft gegen

namhaft gemachte Frauen und Mädchen «in Ermittlungsverfahren

eingeleitet , so daß ein Strafprozeß von größtem Um -

fang in Aussicht steht . Frauen und Madchen aller Stände haben

Ihn aufgesucht in seinem Institut in der Steglitzer Straße , das er

in Anlehnung an da » Märchen „Kalifenstorch " den vielsagenden
Namen „ Mutabor " gegeben backe . Der Zulauf soll ein ganz unge -

heurer gewesen sein , so daß die Hausbewohner und Nachbarn

auf den Masienbetrieb aufmerksam wurden . Der Angeklagte war

von Beruf Apotheker und hat sich auf dieses Gewerbe erst nach

Aufgabe seines Apothekerberufs geworfen . Wtt werden über den

Aerlauf der Verhandlung berichten .

FastadenNeklerer . Mit ungewöhnlicher Dreistigkeit gingen

Fastadenkletterer in der Pfalzbrger Straße vor . Sie stiegen vom

Garten aus in den ersten Stock empor , drückten «in Stuck

aus einer Fensterscheibe heraus , riegelten auf , erbrachen in der

Wohnung die Behältnisse mit Stemmelsen und erbeuteten für 2 00�1

G o ldma rk Silber - und Schmuckfachen . Als das

Knurren eines Teckels sie verfcheucht «, schlössen sie die Korridortür

mit dem vorhandenen Schlüstel auf , schlössen von außen ab , um die

Verfolgung zu verhindern und verschwanden mit der Beute . Für die

Ergreifung der Verbrecher und die Wiederbeschasfung des gestohle¬

nen Gutes ist ein « Belohnung von 5lX) Goldmart ausgesetzt .

Rädel und Schere nennt sich die vom Bezirksverband des selbst -

ständigen Schneider Handwerk « der Provinz Brandenburg in der Phil -

Harmonie veranstaltet « Warenausstellung . Der Berbandsvorsitzend «

Max hake betonte bei der Eröffnung , daß {ich in den letzten Wochen

auch in den Industriezweigen , die mit Nadel und Schere umgehen ,
« in bemerkbarer Aufschwung gezeigt habe , so daß in

Groß - Berlm und der Provinz Brandenburg zur»«>t . wieder be, -

nah « 59900 Betrieb « mit et wa lib Millionen Per -

sonen gezählt wurden . Ein Rundgang darauf gab einen

Ueberblick über da , gesamte S ch n « i de rg e w e rbe

und sein « Hilfsindustrien . Besonderes Jnteresse erregen

die Lehrlliiqsorbeiten der Damen - und Herrenschneiderei , sowie die

trefflichen Leistungen der Kürfchnerfachschule . C » wird angestrebt .

nur die befähigsten als Lehrtinge zu gewinnen .

Verfallende Häuser . Don dem Hause Nollendorfftr . 21a fiel

Putz in größeren Mengen herab und oerletzt « eine

Frau Ida A h r e n d t aus der Motzstr . 75 an der Brust . Die Per -

unglückte wurde zur nächsten Rettungsstelle und dann nach ihrer
Wohnung geleitet .

Zu den Ellcrubeiratswahlen in Lichtenberg . Am 2 2. Juni
finden die Ellenibeiratsinahlen an allen Schulen Berlins

statt . Die Fraktion sozialdeiuclratischer Elternbeiräte der 17. Per -

waitungsbezirks fordert aus diesem A. iiaß alle in der Sozioldemo -
kratie organisierten Lehrer , Elternbeiräte und auch die Eltern ,
deren Kinder die Lichtcnverger Schulen besuchen , auf , fich zu einer
Besprechung über die Elternbeiratswahlen am Montag , den
12. Mai , abends 7 Uhr , in der Mittelschule , Marktsttaß « , einzu -
finden . Parteibuch gilt als Ausweis .

Arbeilsgemeinschasicn der Volkshochichule im Institut für
Meereskunde , Georgenstr . 3436 , nahe Bahnhof Friedrichstraße .
L Dr . A. Sehne . Die neue Kunst und ihre Formen . Praktisch «



HeMmwtt zur Slnfvhnmg tn dem gt >niHi ) Hl «n der Hirzen RftnlB « .
4moI Freitags von 8 bis 10 Uhr . Beginn 16. Mai . Höraebllhr
2 M. 2. Frau Dr . Elfe Hildebrandt . Was ist da » Ziel der

Erziehung . Ausgehend vom Wesen des Erziehers , wollen wir dar »
über sprechen , ob er den Zögling zu letzten Werten erziehen , oder
ob er sich damit begnügen soll , ihm zur Entfaltung seiner Anlagen
und Kräfte zu verhelfen . 4 mal Dienstags abends 8 Uhr . Beginn
13. Mai . Hörgebühr 2 M.

Die Hörer aller Arbeitsgemeinschaften besichtigen am Sonntag ,
den 11. Mai , das neue G e w e r k ich afts hau s an der
Jnselbrücke unter Leitung des Erbauers , Architekten Max
Taut . Treffen 9. 43 Uhr morgens vor dem Eingang . Hörgebühr
30 Pf . Zu allen Veranstaltungen haben Erwerbslos « freien
E i n t r i tt . Nach Beendigung des Frühjahrstrimesters erfolgen die
Zusammenkünfte im Grunewald in der Wald - Gemeindeschule am
Bahnhof Heerstraße .

BczirkSbildungsausschuß Groß - Bcrlin . Heute nachmittag im Staats -
theater Charlottenbu ' rg ( Schiller - Theater ) Peer Gynt . Di «
Vorstellung beginnt pünktlich um Uhr .

Der Berliner VolkSchor ( Dirigent Dr. Zander ) , Berlins größter
gemischter Arbeiterchor , nimmt noch singende und zuhörende Mitglieder
auf . Ter Monatsbcitrag beträgt SO Pf . , dafür haben die Mitglieder
freie Teilnahme an den Notenkurscn , den Generalproben und Konzerten ,
den EinführungSabenden , freie Benutzung der Chorbibliothek usw . Sin -
gcnbc Mitglieder werden auch ohne Notenkenntnisse aufgenommen , jedoch
müssen sie an den Elementarkursen teilnehmen . Di « Aufnahme findet
jeden Freitag , 8 Uhr abends , in den Chorproben , Koppenstraß « 76, Aula
des Gymnasiums , statt . Im kommenden Winter werden neben Kompo -
irstenabenden und Solistcnkonzerten von größeren Chorwerken zur Auf -
führung gelangen : Liszt : Legende von der hl. Elisabeth , Händel : Messias ,
Beethoven : g. Sinfont «, . B- rlioz : Fauft ' s Verdammung .

Ter gemischte Chor „Ost - Lichtenberg " , M. d. A. - S. - B. , sucht noch
sanacsfreudigc Damen und Herren , eventuell einen Männerchor zwecks
Zusammenschluß . Die Urbungsstunden finden jeden Mittwoch von 8 bis
10 Uhr abends unter Leitung dcS ChormeisterS PH. Seid in Fürsten -
b- rgs Festsälen . Frankfurter Allee 2 ( an der Weberwtes «) statt . Der
Verein ist bestrebt , an den Veranstaltungen der Arbeiterschaft - unentgelt¬
lich mitzuwirken .

Der Lunapark , der gestern eröffnet wurde , hat für das Matprogramm
den Flugzeugakrobaten Fritz Schindler «ngagtert , der mit
einem Dovpeldccker in Höh « von etwa 200 Meter über dem Halens ««
kreuzt und sein « sensationellen akrobatische » Darbietungen an ewem
Trapez unter dem Flugzeug ausführt .

Paratyphus in Hameln . In Hameln sind etwa 60 Erkran »
kungenan Paratyphus vorgekommen . Ob die Erkrankungen
auf den Genuß verdorbenen Wassers oder von
Fleisch zurückzuführen sind , konnte noch nicht festgestellt werden .

Die Regelung des Funkwesens in Ungarn . Das Radiowesen soll
in Ungarn durch ein « Regierungsverordnung so geregelt werden , daß
die Verbreitung von Nachrichten und die Errichtung von Sende .
stationen an eine staatliche Konzesiion gebunden sein wird , die
Herstellung der Empfangsapparate soll jedoch frei -
gegeben werden .

Bad Sofiusten am leotoburger Wald « mit seinen kohlensZurereichen
Tbermal - Tolbädern und modern eingerichtetem Inhalatorium ist da « Ziel
zahlreicher Gäste . Nach de » vorliegenden Anmeldungen Icheint die Früh -
sahrskurzeit besonderen Reiz auszuüben und so sind denn auch leiten « der
Badcvcrwaitung für Monat Mai namhafte Solistenkonzerte sWalter Glese -
fing ) , Vortragsabende ( Joseph Plaut , Dr . Mayer - Weil , Remmer ) und
Tanzvorsübrungen ( Dvonne Georgy , Maria Ripelli , Frz . Hellm . Zehn «
psennig ) , in Aussichi genommen . DaS Kuriheatcr hat bereits begonnen ' ;
ferner wird durch tägliche Konzerte im Kurbause und sonstige Vera » -
staltungen genügend Ablenkung geboten . Nähere Auskunft auch über
Wohnungen erteilen außer der Lippischen Badeverwaltung alle Reise - und
VcrtchiLbureauS . _

Zilmschau .
Filme der Woche .

„ Um « in K ö >: i g S k i ii d* heißt der historische Film , der tn der
A l h a m b r a seine deutsche Uraufführung erlebte . Geschehnisse aus der
srauzöstschcn Revolution zu verfilmen ist gcsährtich und ohne zwingende
Gründe nicht ratsam , denn wir haben bereits zu viele derartig « Filme
gesehen . Hinzulommt , daß etliche dieser FUme wahre Meisterwerke stnd ,
die den Namen ihres Regisseurs in die weite Welt trugen . C. Zoltcn
hält nicht auf historische Echcheit , weder in den Masken seiner oft recht
unzulänglichen Darsteller noch in der Handlung . Er bemächtigte stch der
Legende , die den Königssohn von Emigranten aus dem Haus « des grau -
sainen , quällustigen Schusters Simon entführen ließ . Tibor Lubinsky ,
ein im großen und ganzen schon zu bewußter Spieler , bringt als un¬
glücklicher Dauphin den Reiz eine » schönen Kindes mit sich, was auch
von seiner kleinen ParMerin Ltllv Lubinsky zu behaupten ist. Wer der
Sievolntionsfilm « satt ist, wird aber im Beiprogramm des Sehenswerten
in bunter Fülle finden . Damit das englische Frühjahrshindernisrennen
in vollendeter Weise aus den Filmstreisen kam, bemühten sich 45 Photo -
graphcn , die ihre Sache so gut machten , daß die Pferdespvrtleut « aller
Länder einfach hingerissen sind . Harold Lloyd belacht man in einem
mehratfigen Film und auf der Bühne fleht man Charlotte Kleln und den
amerikanischen Exentrik - Tänzer Earl Bowis Wid mit dem Jazz Clampham
Band , wodurch das Publikum zur Beifallsraserei aufgepeitscht Wird . Ein
Bild grausigster Zerstörung zeigt das Eisenbahnunglück von Bellinzona ,
das gleichzeitig im Primus - Palast vorgesllhrt wird . Der bringt
als Hauptsilm . . T o m y s abenteuerliche Brautsahrt . ' Diese
scchsaktige romantische Geschichte liegt außerhalb der Grenzen unseres
Geschmacks . Sie ist verwickelt ohne spannende Hätz und der Gesellschafts -
mensch , der ats Holzfäller spaßbalber sein Brot verdient , hat keinerlei
robuste Art . Karl Lamac , Regisseur und Hauptdarsteller , hat ein gutes
Filmgesicht , aber nicht genügend schauspielerisches Können für die flim¬
mernde Leinwand . Nervosität will er durch hilfiose Zappeligkeit begreis -
lich machen und Körverstärke durch wüste , jeden Augenblick unwahr an -
mutende Prügelei . Als Regisseur bringt er kein « Leistung von Beden .
tung , im Gegenteil , an und für sich gute Ausnahmen stnd künstlich mit
einer solchen ekelhaft süßlichen Stimmung übergössen , daß man an
Sacharin erinnert wird . Unerträglich sind für uns auch „ Frauen auf
schieser Bahn ' , die da « Marmorhans sich verschrieb . Cecil
B. de Mille ist zwar «in in D- ulschland bekannter und beliebter Regisseur .
Seine Massenszenen haben Leben , doch füw sie diesmal gewaltsam in
die Handlung hineingepreßt worden . Was er sonst an Hochspannung
bringt , sei es die Raserei zwischen einem Eppreßzug und einem Auto¬
mobil . sowie einem Motorrad und einem Automobil , ist verblassend ge-
lungen . aber da » ist mehr typlzch amerikanisch , als typisch Cecil B. de
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Mille . Da » «amlsklipt lsi et » mkt gtawatlaMl aewürzter »ich « vr «t
von Seuttmentalttät , der wie «cht amerikantscheS Kaugummi beliebig in
die Läng « gezogen werden kann . Beatrtce Joy , dt « Hauptdarsiellerin ,
hat «In sehr schöne » Fllmgeflch «. „ Der Blind « von Et . Martin ' .
ein Svenska - Film , uraufgeführt im U. X. N o llen d « rfpl a tz . weiß
sehr für stch einzunehmen . Das Manuskript benutzt alte Sujets . Es
handelt von einem Blinden , der wieder sehend wird , einer Frau , dt «
schwer fehlt und durch «tn besseres Leben sühnt , und einem jungen
Mädchen , das durch dl « Heirat für sein « Treu « belohnt wird . Aber das
alles bringen die Schweden so harmonisch , so still beschaulich In der bei
ihnen bekannten vollenbeten Manier des guten Epielstlms . daß man
darob entzückt Ist. Regisseur John W. Brnntns ist ein Meister seines
Fachs . «. d.

Geffentliche Stuöentenverfammlung
Dienstag , den 13. Mai , abends 8 Uhr s. t. , in den Räumen
des Sozialwisienschaftlicken Klub « , Wilhelmstr . 63, 3 Treppen .
Thema : Der sozialistische Student aus den Hochschulen der

Gegenwart . Ref . : Dr . Paul Kieß , Jena , M. d. Thür . Landt .

Sozialdem . Alt - Sskademiker und Parteigenossen sind herzlichst
eingeladen ! 5ozialdem . Studenlenvereiuigung Verlin .

Groß - Serliner parteinachrichtea .
Bezirksauefämß für Arbeiterwohlfahrt und »inderschuß . t . dt « 20. Kreis .

Bitte Waren abzuholen Montag , den 12. , und Dienstag , den 1». Mai , von
10 —1 Uhr. Wer bis Dien - wg wicht abHalt , fällt au ». Raummangel !

<. Seei » Prenzlauer Berg . Montag , den 12. Mai . 7 Uhr , Sitzung des enge -
ren Kreisoorstandes mit den Abteilunastettern bei Burg , Prenzlauer
Allee 189. — Arieitcrwohlsahrt »ud Kinderlchutz . Montag , den 12. Mai ,
7zd Uhr. im Altersheim , Donziger Gtr . <12, siusammenkunst aller Rom-
missionovorstehcr , Abteilunaileiter , Sbteilung »l «ttrrtnnen , Helferinnen und
Bertrauensfraucn de» Notdienste ».

7. Kreis Sharlottenburg . M- nta « chen 12. Mai , 7 Uhr, «rwelterl » Bor -
stand »sitzung im 3 immer 234».

12. Krel « Steglitz , Llchtrrfeld «, Lankwitz . Montag , den 12. Mai , 714 Uhr,
ssraktionssitzung und Sitzung de« Krri - vorstande » an bekannter Stelle .

14. Krei » Neukölln . Funktionärversammlung Montag , den M. Mai , 714 Uhr,
in der Aula der Knabcumlttelschul «, Dvnaustr . 119. Dortvag de, Denossen
Litke über : „Die Reich - tag - wahl und ihre Lehren . ' — Dienstag , den
I». Mai , abend » 7 Uhr, tn der Borwärts - Tpedttum , Neckarstr . 2, Funktio .
närinnenkonferenz . _ . _

17. Krei , Lichtenberg . Montag , da » 12. Mai , 7 Uhr , Kr«i «k- nfeven , im Ar-
beitsamt . Schreiberhauer Straße , »ortrag über „Die Lehren der Reich ».
toflSoxiT)!".

18. Krell Weißens ««. Montag , den 12. Mai . 714 Uhr, Rathau ». Kimmer 21,
FunNionärkenferen «. — Mittwoch , den 14. Mai , Mitgliederversammlung
tici (BoUctf)

lt . Krei » Pankow . Montag , den 12. Mai . 714 Uhr, hat Met « , türkische »
sielt ' , Kreisdelegiertenversammluna . _ .

» . Krei - Reinickendorf . Montag , den tis . Mar . «14 Uhr. im N�nen «ttzung ».
saal de« Rathaus «» Wittenau . Sitzung de, erweiterten Krei - vorstände - .
Jede Abtastung muß vertretan kein.

Heute , Sonntag , den lt . Illai :

184. Abt. Niederschöneweide , siur Teilnahm « am Mai - I irgend tag treffe * sich
Mitglieder und Säst « nachm . 2 Uhr im Kino . Hassilwerder Straß ».

1«. «dt . Köpenick, siur Beteikigirn , am Mat - Iugentto « Abmarsch 2 Uhr am
Bahnhof Cäpenick .

Morgen . Montag , de « 12 . Mal :

». «dt . 714 Uhr ssunktionärsitzuna hei Dobrohlaw . Swinemünder Str . u .
Der Abteilungsvorswnd trisst sich 1 Sturrd « früher . DI« Bezirksführer
laden zu dem am Mittwoch statttindenden siahlabend «tn .

8. Abt . Di« am Montag fällig « BezirksfUhrersstzun « fällt au «, «bensall « der
siahlabeird am Mittwoch . Nächste Brzirksfllhrerlltzung Montag , den
26. Mai , und Mitatiederversammlung Mittwoch , den 28. Mai . sNeu -
wähl de» Porstandes . ) — Di« Bezirk - filhrer werden ersucht , ihre Listen ,
Maimarken und Maizeitungen abzurechnen .

8. Abt . 7- 4 Uhr Funktionärkonferenz bei Hllbner , Mlenacker Str . 84. Di «
Bezirk »filhrer laden für Mittwoch zur Mitgliederversammlung im Artu »-
Hof ein .

14. Abt . 5 Uhr ssunktionärkonferenz bei Dietrich . Swinemünder Str . 88.
15. Abt. 714 Uhr ffunkttonärsitzun « hei Obligo . Strolsunber Str . U.
18. Abt. 714 Uhr Funktioniirützun « bei Krüger , Hussstenstr . »4. Maimarlen ,

Mailisten und Sammestisten sind umgehend ahzurechue » beim »«Nossen
R. Meier , Usedomstr . 23».

88. Abt . 7 Uhr ffunktionärkonserenz bei Müller . Ufersir . 12.
1». Abt. 7 Uhr Sitzung sämtlicher Partei - und Dewerkschoftsfunktionär » bot

Schrepel . »rünthaler Str . 13. — Mittwoch : siahlabend in den bekannten
Lokalen .

20. Abt.

28j Ad!' 714" Uhr Ätzung der Bezlrksführer und Elternbeiräte bei Büttner ,
Schwedter Str . 23,

2g. Abt. 7 Uhr Sitzung der Funktionär « »et Kluge , Danziger Str . 71.
38. 316». 714 Uhr Eunltionärlonferen « bei Bartusch , yrtedenstr . 88. Jeder

Bezirk muß vertreten fein .
3». Abt. 7 Uhr yunkttonärsttzung in der yurtftischen Sprechstunde , »tchttg «

Tagesordnung .
42. Abt, 7 Uhr Funktionärlonferenz bei Wiersdorf , Urbanstr . 8. — Di«

Vertretung des beurlaubten AbteilunaSkassiererS hat bis zum 28. Mai
Genosse Rothe , Schleiermacherstr , 15 ( Baden ) .

48. Abt, 714 Uhr Cuvrystr , 45. Die Elternbeiräte müssen NN der Sttzwng
teilnehmen ,

47. Abt . Montagabend kein « ffunktionSlonfevenz . VI« Bezirkofühver laden
zum gemeinsamen gahlabend am Mittwoch , 14. Mat , bei Behrendt ein.
meserent Tr . Kawerau .

48. Abt. Tie Funktionärkonseren » am Montag sällt au». Die Funktionäre
werden ersucht , zur Mitgliederversammlung einzuladen . Referentw Ge-
nossin Wachenheim .

56. Abt. öharlottrnbnrg . 714 Uhr Funktionärsitzun « bei ßiersch , Kantftr . 62.
103. Abt. ObcrschSnewelbc . 714 Uhr FunIUonärützung bei Fmdera .
107. Abt . «lt - Slienicke . 714 Uhr Borftandssstzung tm Jugendheim am

Fallenberg .
124. Abt . Mahl»dors . 8 Uhr Borasind - sitzung hei Ander »; Bahnhofsiraß «.
132. Abt. Blankenburg . 714 Uhr Funktianärkonlerenz Freifchützstr , 20,
Inngsoziallsten . Arbeitsgemeinschaft Dr. Engelhardt . 8 Uhr im Zugendhelm ,

Lindenstr . 3, Vortrog : „Geistige Bewegungen der Gegenwart ' .

Uebermorgen , Dienstag , den 13 . Mai :

23. Abt, Di « Funktionärsitzling fällt aus . Alle Funktionär « besuchen die
Versammlung am Dienstag im „Deutschen Hof' .

27. Abt . 7 Uhr ffunktionärkonferenz im Kinderhort , Sonnenbuvger Str . 20.
35. Abt, 714 Übe Versammlung sämtlicher Fuiiltioiläre , BetriebSbertrauenS -

leute und Elternbeiräte bei Dresse , Schreinerttr , 18.
Neukölln . 89. Abt . 7 Uhr Vorstand », und Funktionärs , tziliig bei Stahl ,

Sonder sir. 11. — 81. Abt . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Lüddeck«. Karls -
gartenftr . 12 — 83. Abt. 714 Uhr Funktionärsitzung bei Förster , Hertz-
bergstr , 12. Abrechnung des Maimateriol ». Stellungnahm « zur Zieuwahl
des Ahtcstungsvorstondes . _

| Sterbetafel üer Groß - öerliner partei ' Grganifattons
37. Abt. Uuscre langiähria « Genossin Scholz ist am 8. Mat verstorben . Gin»

»scherung Montag , den 12. Mai , abend » 8 Uhr. im Krcntatoriinn »erichtsttaße .

Jugenüveranftaltungen .
heute , Sonnlag , den 11 . Mai :

Mai - Zngendtag In K»ul »dorf . SSd, nachm . 2 Uhr im Restaurant „Sonosouct ' ,
Bahnslatton Sadowo .

Di« Treffpunkte der Abtellnnge » sind folgende : Britz : vorm . 148 Uhr in
der Ideal - Kantine (siahnffocher ) . Puchhol, ! Borm . 14» Uhr Bohnhos Blanken -
barg , «lda - lottenbnrg : Bonn . 8 Uhr Bahnhof Gharlottenbur «, Friedenau :
Vorm . 8 Uhr Ringbahnlivs Wstmersdors - Friedeiiau , mit Werbebezirk Westen
10 Uhr Bahnhof Charlottenburg , »rsundbrunnen I und ll ! Dorm . 7 Uhr
Brunnenplatz . Karlehorst ! Vorm . 1411 Uhr Bahnhof Karlshorst . KauUdors :
Mittag « 141 Uhr Schule . Marienfeld «! Bonn , »ilb Uhr Bahnhof . Moabit 1:
Vorm. 8 Ubr Strom - , Ecke Turmstraße . Neukölln II , Vorm . 10 Uhr Hennaiin -
platz sApoiheke ) . Riederrchönhaulen - Vorm . >4« Uhr Frird «n»vlatz . Rordring :
vorm . 7 Uhr Bahnhof Prenzlauer Alle«. Prenzlauer Porstadt und Senrscldrr
Viertel ! Vorw . 147 Uhr Bahnhof Schönhauser Aller ( Eingang Gieifenhagencr
Straße ) . Nachzügler 10 Uhr ebenda . Schöneberg ll ! Vorm . 8 Uhr «aiser .
Wilhelm - Pla ». Südost G. - V. ! Bonn . 7 Uhr Schlrsische » Tor ( Normaluhr ) .
Südost «. - B. und R. - B. i Vorm . 148 Uhr «ottbuser Tor ( S- chbahn ) . Steglitz I
und II ! Vorm . 10 Uhr Bahnh . Südende , rempelhos : Vorm. 10 Uhr Bahnh . Tempel .
Hof, Wannsee : Vorm . ?il0 Uhr Schule Tharlottcnsiroße . Wcddingi Vorm .
7 Uhr Bahnhof Weddina . Serbebe , irk Osten ! Dorm . 148 Uhr Weberwiese , Nach.
zügler 141 Uhr Schlestscher Bahnhof , Frucht - , Ecke Madaisiroße . Werbebezirk
Kreuzberg : Vorm . 148 Uhr Borwärt - a - bäude , 2, Hof fvhotogvaphische Auf¬
nahme ) . Werbebezirk Westen : SA? . . Ju. igscziotistcn und Kinderfreund «. vorm .
10 llhr auf dem Bahnhof Charlottenburg . Wcrbebizirk Teltowkanal : Mitlag »
12 Uhr Bahnhof Sadoiva . Werbebezirk Oberspree : Westlich « Hälft « ( Treptow ,
Baumschulenwog . Nicderschöueweide ) vorm . 1412 Uhr vor dem Jugendheim
Niederschöneuicrde . Oesilickw Hälfte <Adlershof , Cöpernck , Falkenbera , Friedrichs »
Hägen ) um 1214 Uhr auf dem Markwlotz Cäpenick . Werb bezirk Reinickendorf :
Vorm . 3 Ubr auf dem Bahnhof Gesundbrunnen . Tegel , Hermsdorf , Rosenthal
und Reinickendorf - West an der Holzbrllcke , Reinickendorf - Ost vor dem Ring -
bahnhof , Werbebezirk Pankow : vorm . >410 Uhr Schlestscher Bahnhof .

Morgen , Montag , den 12 . Mai , abend « 7' /2 llhr :
Friedenau : Jugendheim , Offenbacher Str . 5». Vortrag : „ Warum bin ich in

d « SAZ. ? ' Karleharst : 30, Geweintefckule , Auqusta - Diktvria - Str . 35, Vortrag :
„Arbeitszaitaefetz . " vfte » »tr . - B. : Schule , Ragtersir . 3, Vortrag : „Welt -
verkedr ' . 2. Teil .

Arbeitersport .
Das kinderschauluruen der Freien Turnerschaft Graß -

Berlin beginnt am Sonntag um 3 Uhr nachmittags in der Turn .

Halle Prinzenstraße . Zur Vorführung kommt der gesamte Uebungs -
jtoft des Kinderturnens , Sondervorführungen von Mädchen in

rhythmisch «? Gymnastik , Pyramiden , ein Handballwettspiel , Muster -
spiele und diverse Wettläuse . W« r inmitten der Kindepschar einen
frohen Nachmittag verleben will , ist fteundlichst eingeladen . DK
Halle wird um 21 - Uhr geöffnet .

Kartell ftir Polkobilbung , Sport und Körperpflege , 1«. Bezirk . Montag ,
den 12. Mai , abend » 8 Uhr , im Jugendheim , Cäpenick. Grünauer Str . 5.
Kartellsttzung . Tagesordnung : 1. Iugendwerberooch «. 2. Sportplatzfrogen .
3. Bericht von der Maiveranstaltung .

Große » Arbeiter - Fußballwettspicl . Germania Weißensee 1910 I
gegen Rllstig - Vorwärt » 1913 Neukölln I treffen sich auf dem Platz
de » ersten Fußballklub » Neukölln 1895 fehemaliger Fortunafportplatz ) in Neu-
kölln , Kaiser - Friedrich - Straße , am Hcrtzbergplatz , am Sonntag , den 11. Mai ,
4. 45 Uhr, zum Freundschaftsspiel . Beide Vereine verfügen über spielstarke
Mannschaften und ist daher guter Sport zu erwarten . Vorher UNI 8 Uhr s"hei :
stch die beiden zweiten und um 1,80 llhr die Iugendmannschaften gegendtber .

Turn - und Sportverein „Fichte ' Berlin . Sonntag , den Iii. Mai , An-
turnen auf den Sportplätzen Reinickendorf - West, Scharnwoberftraße , Marien -
darf , an der Rennbahn , Baumschulenweg , nachm. 2 Uhr. siahlreiche Beleili -
guna wird erwartet . Donnerstag , den 15. Mai , Eeneralversommlmig de»
Verein », Gewerkschaft »! ) «: : », Engelufer 25, abends pünktlich 614 Uhr.

Anturnen der Freien Zuriterschaft Neukölln - Britz am Sonntag , den 11. Mai .
Borm , 8 Uhr : Wettkämpfe auf dem städtischen Platz in der Grenzallee .
Ztachmittags auf dem Vcreinsturnplatz , Straße 47, am Dammweg , ob 2 Uhr
Konzert , 3 Uhr Freiübungen der Männer und Iugendllchen , 3. 30 Ubr Frei -
Übungen der Frauen ( Turnfestübungen ) , dann Stafetten , Wettspiele ( Fußball ,
Handball , Faustball , Barlaus ) und Resultatverkünduiig .

Tonrlsten - Vereiu der Naturfreunde , Abt . Weddina , tagt ieien Dienstag in
der Schule Lütttcher Str . 47)48, 148 Uhr. Am 13. Mai Lichtbildervortrag „ Pom
llrfleck zum Menschen ' . Anmeldung für Magdeburg spätesten » bis 13. Mai
beim Abteilungsleiter . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Bereinigung der Freunde von Religion und Pölkersrieden . Genosse Pfarrer

B I « i e r spricht Sonntag , den 11. Mai , abends 6 Uhr, in der Triniatiuskirche .
Eharlottenburg , Kark- August - Platz , im Rahmen einer religiösen Feierstunde
über da » Thema : „ Unsere M a i e n f r « u d «. ' Mittwoch , den 14. Mai ,
abends 7 Uhr, spricht Pfarrer Genosse Dr. P i ch o w » k i , Neukölln , in der
Aula der Schul « Eharlottenburg , Oranienstraße , über da « Thema : „ Die Stellung
de» Arbeiters zur Religion . "

verein der Freidenker für Feuerbestattung s. B. , 5. Bezirk ( Kreuzberg ) .
Am Montag , den 12. Mai 1924. abends 7 Uhr, In den Hohenstaufrnsälen , Kott ,
buserdamm 76, öffentliche Versammlung . Referent : Otto Roth - Berlin .
Thema : „ Werden und Bergehen . ' (65 farbig « Lichtbilder . ) Der Friedrich .
Legar - Ehor wird in der Versammlung mitwirken ,

Berliner Mietcrbnnd , Bezirk Schöneberg . Montag , den 12, Mai , abends
714 Uhr, öffentlich « Mieterversammlung Akazlenstr . 14 im Lokal Riesi . " -

Schlefier - Verein „Rübezahl ' , Eharlottenburg . Gemischter Chor. Jeden
Montag , 8 Ubr abend «, Kaifer - Fnedrich - Str . 83, bei Grimm , Uebungsstiindeu .
Sanges » und wanderlustige Damen und Herren werden noch aufgenommen .

Kunstgemeind « Neukölln . Dienstag , 13. Mal , abends 8 Ubr. in der Aula
der Walter - Rathenau - Schule , Boddinstraße , ZZlilgliederversammluiig . ll. �Bor¬
trag des Herrn Dr. Felix Gtinther über : „ Die modern « Musik" , mit Erläute -
rungen am Klavier und gefänglichen Darbiettingen . 2. Berotting des Pro¬
gramm » der nächsten Spielzeit , Eintritt frei gegen Mitgliedskarte ,

Sport .
Internationale Radfernfahrt über lOvä Kilometer .

Vom 17. bis 20. Juli findet durch den BDN . zum ersten Male
aus der langen Streck « Zürich — Berlin eine intern atto -
nale Etappen - Radfernfahrt für Amateure und
Berussfahrer aller Länder statt , die im Besitz einer
Lizenz der UCJ . stnd . Neben den Sttaßenfahrern werden auch
Motorradfahrer in Konkurrenz treten . Der ADAC , wird mit

Unterstützung des BDR . den motorradsportlichen Wettbewerb zur
Durchführung bringen . Die Oberleitung der gesamten Beranstaltung
liegt in den Händen des Vorsitzenden des Sportausschusses des
BDN . , Franz Eggert , Berlin 0. 17, Große Frankfurter Str . 10.

Rennen zu Ruhleben am Sonnabend , den 10 . Mai :

1. R e n n e ». 1. Fürst ( I . MtllS ) , L. Idealist K ( G, Kaupyerj . �S�p�ra
( H. Grube ) . Toto : LS : 10, Platz : 18, 18, 17 : 10. Ferne : liefen ; Sll &n.
sex, ( Samein , Fedcrnelke , Hauptmann , Ostermagda , Lady Petaurtst , Fred
Wille » jr . , Lump , Ackelei B.

L, Rennen , 1. ( Ima Guy ( Großmann ) , L. Falter ( Bartnick ) ,
8, Willy I ( Stnoratzkt ) , Toto : LS : 10. Platz : 14, 18, 14 : 10. Ferner
liefen : Umiene , Blaumeiie , Maikönigin 1, Zu Ende , Altgold , Lu Watts
( diSqu, ) , Diana VlI , Dollys «.

3, R e n n c n. 1, Axworlhy I ( M. Bauer ) , 2. Ostermagda ( StypS )
S. OdysseuS ( R, Fiich ) , Toto : 33 : 10 . Platz : 18, 18,23 : 10 . Ferner
liefen : Palme I, Dpstlanti , Balfcharl , Karneval , Flora Bingen ,

» . Rennen , 1. Lindenhofer ( M, Ningius ) , 2. Barmaid ( Rogowski ) ,
3. Leuchtturm ( Steger ) , Toto : 27 : 10, Platz : 12, 17, 17 : 10. Ferner
liesen : Altmarl . Dompfaff , Coriolanu ? , Frl . v, Lindow .

6, R e n n e n. 1. Erdmann ( Heckert ) , 2, Johannes ( Kaupper ) , 3, Eil¬
zug <E, Treuhcrz ) . Toto : 33 : 10, Platz : 11, IL, 17 : 10. gerner liesen :
Monarchist , Verdun , Stuart Webb » , Libanon ,

S, Rennen , 1, Michel Angcio ( Ml RingiuS ) , L, Fels (L, Weiß) ,
3. Peter Harvcstcr ( H. Grube ) , Toto : 08 : 10, Platz : 13, 13, 22 : 10,
Ferner Iteien : Hetmann , Siegleicht , CrassuS , Prinzeß Bertha ,

7. R e n n e n. 1. Prinz SIdbcll ( B. Heckert ) , 2. Kreolin ( G, Neucnfeld ) ,
3, Bella Dawson (Holzki ) . Toto : 14 : 10. Platz : 13, 33 : 10, Ferner
Uesen : Ginort , Wossander .

8. Rennen : 1. Stella Harf ( P. Schön ) , 2. Ballspieler ( G, Neuenfeld ) ,
8. Leichtsinn ( JanuS jr . ). Tot . : 23 : 10, Platz : 14. 20, 21 : 10, Ferner
liefen : Zeitgeist , Francisco , Nebel , Paul , B.

GeschLftlicke Mitteilungen .
Die Natisnal - Film - A. - G. , Berlin , veranstaltet ein Preisausschreiben , da »

für die Kinobesucher von größtem Interesse ist . Es soll «in kurzer Zweizeiler
gefunden werden , der gl » Schlagwort zu Propagandazwecken zu dienen be-
stimmt ist. Fünf Geldpreise im Gesamtbeträge ron 6066 Doldmarl und fünf¬
hundert wertvolle Trostpreis « stnd für die besten Fassungen ausgeschrieben .
Näheres über die Teilnahmebedingungen erfahren unsere Leser aus der An-
kilndtgung in der heuttgen Nummer unseres Blattes .

Wetter für morgen .
Wetter für Berlin und Amzegend . Beträchlliche Erwärmung , zunächst

noch heiter , dann zunehmende Bewölkung , später etwas Regen , darauf
wieder aufklarend , südwestliche Winde . — Für Deutschland : Im Westen
meist bewölkt mit Regenfällen , im Osten heiter .

- Tabletten 1
hervorragend

bewährt bei

tzexensthuß ,
Nerven - unö

Kopfschmerzen ,
Togal stillt die Schinerzen und scheidet die Harnsäure aus .

Klinisch erprobt .

? n allen Apotheken erhältlich .
Best . 64,3 % Aciä acet . salic . , 0406 % Chinin , 12 . 6%Llt, , ad 100 Arnyl .

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

. * J &<
bringen die grüßte Auswahl :

Gabardine „ imprägniert ' Ift —
für Regenmäntel , „ reine Wolle " . . Mir .

Damenstöffa�ieue Farben ' ß _
Velours de laine , Tuche , 130 breit , M( r .
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Satin , mit plissiertem Ansatz 0
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Kieler

57
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Foulard - Kleid

50 36so

aus blauem Cheviot mit Armstick .
für ca. 2 —8 Jahre . . für ca. 2 Jahre

Jede vettere Grobe TS Pf. mehr .

Backfisch mäntel
aus gemusterten Stoffen . Serie U 2290 Serie 1

Revers , Breecheshose o. Knie-
hose f . 6—12 Jahre , f. ca . bjahre
Jede weitere Grüße 1 M, ab 9 Jahre 1,80 mehn
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Betenden gOaiHge Bedingungen

«rfmomat
arjeoflnlilf chualitäts - Möbel

zu außerordentlich billigen preisen .

« fpWaWl

Speisezimmer , « » -

bestetzend aus Büfett , Anrichte .
AuSzugtisch , 6 Stühlen

Büfett IF0 m br. , tompl . M. « 40 . -
Lüfett Z. M . . . M. « « « . -
Büfett 2,20 . . . M. » « « . -
Büfett 2. 40 . , . M. ll » » . -
Biiffcf 3,00 . . , M. 21kiv . -

Schlaszimmer
Elche, Antlewcschrant 1,30 m breit ,

fompL

. . . . . . . . . . . . . .

SR- 580 . -
»efS ' Ofenlßtf , AnfleibeftBranf

1,80 m bccit . fompL , . 2R. 605 . -
fftche, Antleideschrant 1�0 m breit ,

tompl .

. . . . . . . . . . . . . .

SIR. 780 -
Eiche, Kommodenschrant 2,10 m breit ,

tomvL . . . . . . . . . . . . .SIR. 1090 . -
Sochoianz poliert , bunfet . Schrank

1,80 m breit , tvmpL M. 2000 . -

srirfchbaum poliert , flilpoile Verarbeitung , mit Bolster . 1 OOA _toÖlOlt garnitur , 10 teilig , . . . . . . . . . . . . . .komplett M. IäVJU .

Küchen . . . von SSL 95 . — an «lubgarnituren Mn « Ä S-R. 475 . — an

SrSSfc AuZivahl preiswerter Einrichtungen bis zum Auserlesenften in Stilvollenbung nnb Ausführung .
— _ frachtfreie Lieferung durch gan , Deutschland . — Illustrierter Katalog loftenlo ». — —

Olsiser/lkt. -Ses. , °' ». "-°-�"-�lexanöerp!atz

Herrenzimmer , « « e

bestehenb au « Bibliothek . Diplomat ,
Tisch , Sessel , 2 Stühlen

Bibilothet 1,60 m br. , lpl . SBL 560 . -
Blblloche ! 1,70 . . , SIR. 685 . -
Blbli #tbet2,00 , » , M. 875 . -
Blbilolhef 2,20 0 m , sm . iooo . -
Blblloihel 2,60' . , , M. lSöO . -

Nein ! ? sms ist

Lklorodont
Lrste Qualitäts - Zahnpaste von Millionen im täglichen Gebrauch

Große Tube M. —. 80 Kleine Tube M. - . 50

Stefan Escfiers
Berlin C2

Kaiser - Wilhelm - Straöe 55
Edte Spandauer Strafee 35
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ßnrrnn . ltlinfin aus modernen , reinwollenen Cheviots und Kamm - m mm
BdlllJU ' /lflZUyB garnstofien . . . . . . . . . . . . .M 130 . - , 125 . - . £ &* %
115 . - , HO - , 105 —, 95 - , 90 - , 85 - , 80 - , 73 - , 65 - , 55 - , SS - TftJc

ÄüiÜöC aus modern gemusterten , reinwollenen Fan - - 5 Rk
. . . . . . . .M. 53 - , 60 - , 58 - , 55 - , 50 - , 45 - . 40 - t &tß *

Kinilar - SnTn�Q aus haltbaren CheviotStofifea farbig gemustert
niliUBI AiuUye und blau . . . . . . . .M. 52 - , 48 - , 46 - , 44 - ,
42 - , 40 - , 38 - , 36 - , 84 - , 32 - , 80 - , 27 - , 25 - , 24 - , 21 - , 20 -

liaMUg »!
tasiestofißn

19 . -

h 2S . OO
m.

Reicfae Auswahl in

Donegal - Kostümen

Donegal - Mänteln
'

_ _

femer in Kleidern , Blusen und Rödcen

Meine Konfektion , mit prima Zutaten verarbeitet , ist

erstklassig und in eigenen Werkstätten hergestellt .

Das

! Brunswig ' *

Utonlstem*

W
Voller Ersatz für Setfe

J . F. Brunswig
Malchin .

Nordstern
mit

geschnitzelter KernsGife .

General - Vertreter für Groß - Berlin

fiofllob Meissner ♦ Berlin 0 . 112
Fernruf : Amt Alexander Nr . 2480 .
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Die iyüi öer Znöustri ' e.
Don Armin Z. W « gne r .

Schon Zola , Lemmoni « , Meuni « r und Hauptmann haben die
Welt der Industrie erlebt und gestaltet . Der Naturalismus als

Kunstform ist uns heut « in vieler Hmficht fremd geworden , aber

dennoch wird Zolas „ Germinal " leben um seiner sozialen , seiner
svmoblischen Werte willen , werden Hauptmanns „ Weber " , Lemmv -
niers „ Eiserner Moloch " ihr « ethischen Kräfte auch aus fernere Ge -

schlechter ausstrahlen , werden die Werke des Bildhauers Äeunier sie

vielleicht alle überdauern . Auch die Lyrik erkannte früh , daß sich in

der Industrie ein ? neue Landschaft für sie erschloß . Neue Gestalten ,
neu « Erlebnisse , neue Sen ' iments . Sie fühlte die Tragik , die in der

Knechtschaft ewig an die Maschin « gefesselter Menschenschicksale ruhte .
Denn es Ist von jeher die Mission des Dichters gewesen , die Sehn -

sucht erniedrigter , kämpfender und verzweifelter Seelen im Lied zu

erlösen . Der Weg von jenem unbekannten Volkslied „ Es waren zwei

Königskinder " bis zu dem graue, : Tagesende proletarischer Arbeits »

leute , denen das Triebrad ewig wacher Fabriken nicht Zeit läßt zu
Liebe und Kinderglück , ist geringe : als wir glauben sollten .

Aber die Lyrik der achtziger Jahre war damals ebenso wie die

dramatisch « Dichtung der gleichen Generation , der auch Gerhart

Hauptnuum angehörte , in ihrer naturalistischen Periode begriffen .

Für Dichter wie Karl Henkel ! und Arno Holz , die unter

dem Eindruck der sozialen Tendenz jener Epoche standen , handelte
es sich tn Wahrheit um ein politifch - literarifches Programm , das von

unkontrollierten Mitleidsgcfühlen durchsetzt war . Zudem fehlte es

fast ollen Lyrikern dieser Zeit letzten Ende , cm dichterischer Kraft
der Gestaltung , die Gebilde , dl « sie schusen . waren nicht viel mehr
als ein « sentimental « Armeleurepoesie . und zuweilen scheint es , als

wäre die ganze Industrielle Lyrik dieser Zeit überhaupt nur «ine

Mode gewesen , die der Naturatismus in seinem Gefolge herauf -

brachte .
Allel » Richard Dehmel , dem Gestalter psychischer Zerrissen »

heit , gelang es in seiner Jugend , zu Beginn der neunziger Jahre in

Deutschland vereinzelt dichterische Werte zu schassen , dt ; r - ' n« Kunst

waren , und die doch von dem Geiste moderner Arbeit beseelt scheinen
Aber auch hier , in den Gedichten „ Der Ardeitsmann " und „ Dos
Ernielied " wird da » letztere noch untypisch auch jedem nicht indu »

strtellen Zeitalter gerecht . In seinem „ Arbeitsmann " dagegen , in
dem in der Tat etwas von dem rasch vorüberlSrmenden Zeit und

Menschen erbarniungslo » mit sich reißenden Atemzug industrieller

Gegenwart In da » Ewige erhoben ist , geht er noch völlig ungerührt
an Ihrer Landschaft vorüber ( „ Wir haben ein Bett , wir haben ein

Kind , mein Weib — und fehlt un » nur ein « Kleinigkeit um so frei

zu sein wie die Dögel sind , — nur Zeit ") . Denn Richard Dehmel ,

der nicht vom Natmalismu » herkam , ertonnt « sehr wohl die Ke -

fahr , die in diesen Stoffen lag , und indem er zunächst die äußeren

Erscheinungen der industriellen Welt außer acht l ' . eht, vermied er es ,

von vornherein , seine Verse mit rein Materiellem zu belasten . Dieser

Gefahr sind auch noch die Arbeit « dichler unserer Zeit , wie Eugen

Lersch , Alfons Petzold und ander «, nicht immer entgangen , j
In der Folgezett verlor sich Richard Dehmel dann In den psychischen
Wirrsalen erotischer Labyrinthe und mit ihm wandte sich eine ganze
Generation lange Jahre hindurch scheinbar für immer von einem

Problem ab , das sie kaum zu . lösen begonnen hatte . Weder haue

sie die Dinge aus ihrer realen Starrheit zu erlösen vermocht , noch

Visionen oder Symbole darin gefunden .
Der erste , dem diese gewallige Kraft in die Stimme gelegt war

und der nicht an der Sprödigkeit des Stoffes scheiterte , war der

Belgier Emile Derhaeren , der inzwischen längst zu Wylttuf

gelangte Dichter , der „Villes tentaculaires " , der Fabriken , des . Hym¬
nus an die Arbeit ( Deutsch im Inselverlaz zu Leipzig ) . Wie er in

seinem Zuge durch die gesamte Welt der Erscheinungen das Land ,
das Meer , die Städte in seinen Werken umfaßt , nahm er folge -

richtig auch die Welt der Industrie auf , und nur einen gab es , der

schon vor ihn : in den endlosen Flutungen des modernen Lebens auch
dieses Chaos harmonisch ekstatisch empfand : den Amerikaner Walt

Whitman . Aber während die gegenwärtige Existenz dieser Er -

scheinungen für Whitman nur rein zufällig , könnte man sagen , einen
Teil der Gesamtheit der Daseinsobjette bildete , die er tn bcu barischein
Amerikanismus wahllos bejahend , naiv und mit zwerchfellerschüt -
terndem Dröhnen bewundert « ( „ O, die Freuden des Lokomotiv -

führers , mit seiner Lokomotive zu fahren " ) , war Verheeren der

Erst «; der die Möglichkeit in sich fand , in lyrisch hymnischer Form
die ganze Welt der Industrie in ihrer Landschaft wie in ihrer Idee

allseitig zu umfassen . Sein Hymnus „ Die Fobriien " ist nicht nur
der Gesang über irgendein vereinzeltes Werk industrieller Arbeit , es

ist die Dichtung der Fabriken an sich, wie sie jede größere Stadt

Europas an ihre Flanken gepreßt beherbergt . Er umfaßt darin das

Wesen der Fabriken in allen seinen Erscheinungen , zeichnet dt ?

finsteren Gassen der Arbeiterviertel , die Gestalten der Schmiede , die

halbnackt an den Walzwerken stehen , die giftigen Dünst « der Schwefel .

gruben , dl « Webereien mit ihrem Wirrsal sich verschlingender Hände ,
das proletarische Elend der Vorstadt mit dem Laster und der Trunk -

sucht ihrer Schenken . Besonders beachtenswert bleibt es dabei , daß
vcn ihm zum erstenmal auch die ganz « heroische Landschaft

industrieller Städte gezeichnet wurde . Und zwar nicht naturalistisch .

sondern mystisch , vistonär , ähnlich wie wir sie au « den Radierungen
des Amerikaners Penn « ! und de » Flamen Brangwyn kennen .

Verhoeren zeichnet aber mich die ewig « Idee der Arbeit , die den

Menschen mit dem Menschen verbindet , und über Elend , Opfer und

Ausbeutung hinweg sich wie ein goldener Regenbogen über die Stadt

spannt . Er kehrt zu dieser verheißungsvollen Botschaft des fchaf -
senden Werktages unter anderem in seinem Hymnus „ Die Ar -
b « it " zurück , und hat darin «in kleines lyrisches „ Denkmal der Ar -
belt " geschaffen , dos an Meuniers gleichnamige Schöpfung erinnert
und auch an jenes unausgeführte , nur tn einem Gipsmodell vor -

Händen « Werk R od i n s „ Der Turm der Arbeit " , das gleichfalls
einen Ueberblick über die vielfältige und aufwärtssteigende Reihe
aller menschlichen Arbeiten und Berufe geben sollt «.

Ihr Arbeiter , Millionen Fiebernde , Gepreßte ,
Dte Ihr die Stint vom Wohn nutzvollen Werts umstrahlt ,
Als Sieger aufrecht durch die Zeiten schreitet ,
In wieviel Bildern namenlosen Heldentums ;
— Gestählter Brust , mit wild und stchern Gesten ,
In Ansturm , Qual , Triumph und endlicher Gewalt —

Fühl ich die Zeichen Eures ewigen Ruhms
In meinem Innern tragisch ausgemalt !

Erst als Verhoeren m Belgien das Pathos der neuen Zeit
geschaffen hotte , begann auch die deutsch « Lyrik , die inzwischen durch
die Schul « Dehmels , Stefan George » und Rainer Maria Rtckes ge¬

gangen war und deren Ausdrucksm Ittel sich außerordentlich ixZrseinert
hatten , sich zu Beginn dieses Jahrhunderts wieder der Gestaltung
industrieller Erscheinungen zuzuwenden . Alfons Paqiyet , der
in Deutschland zuerst auf diesem Wege forffchritt , kommt freilich noch
ganz von Whitman her und bleibt auch in der Schilderung seines
Kupferwalzwerkes ( „ Auf Erden " , Vertag Eugen DiederuKs . Jena )
noch stark am Stofflichen hängen . Ernst Lissauer rrvederum
steht mehr bei Verharren ( „ Der Strom " , Verlag Eugen D' chderichs ) .
Aehnlich wie Dehmel gibt er uns in feinem „Bergarbeiterli�d ", sym -
bolisieri unter dem Bilde der aus der Tiefe der Erde ary den Tag
drängenden Sklavenschast die Idee der' Mass«, die aus der , Finsternis
hinausstrebt zu Freiheit und Licht . Sogar Richard Dthmel selbst
schuf noch in späterer Zeit in seinem Buche „ Schöne wilde Welt "
( S. Fischer , Berlin ) einen bedeutenden Zyklus „ Die Hafenfeier " , ii :
d? r er in langhinschreitendsn Berszetlen den ganzen verworrenen
llrwald der Masse , Schlots und Docks des Hamburger - Hafens um -
faßt , eine gewaltige Sinfonir des ewigen Werktages , über auch der
unentrinnbaren Folterkammei gequälten Menschentums . Auch die
„ Werkleute auf Haus Nyland " , ein « Anzahl von Dichtern ,
die industriellem Heimatboden am Rhein «niwachsan , sich durch
Beruf und Arbeit zusammenfanden und teilweise stark von Dehme !
beeinflußt sind , haben ähnliche Wege beschritten . Sie haben es sich
geradezu als programmatische Aufgab « gestellt , die alte Sog « von der
Nüchternheit ihrer poesiearmen Heimat zu zerstören . „ Nicht senti -
mentale » Bedauern erweckt in uns der Rarrch der Schlote und Hoch -
öfen . Wrr begrüßen die tausend Kräfte , dte an der Arbeit sind , um
unsere Zeit von uns selbst zu erlösen . " Das ' bisher bedeutsamste
Werk , das aus der Mitte dieser Männer hervorging , sind die

„ Eiserven Sonette " von Joseph Winkler ( Jnselveriag ) .
Bei weitem am stärksten aber von allen Dichtern der jungen Gene -
ution , dt«, das künstlerische Problem der - Industrie in Angriff ge -
nommen haben , sind die Werke von Paul Zech : „ Die eiserne
Brücke " , „ Das schwarze Revier " ( Musarionverkag ) . Bei Zech ist der
Mick für das Elementare , das verworren Urweltliche der industriellen
Landschaft besonders scharf . Die Vollkrmmenheit seines Versbaues
übcrtrifK die der anderen zeitgenössischen Dichter der Industrie bei
weitem . Es ist das Erschütternde und Gewaltsanw der Natur selbst ,
das , von den Menschen in neue Formen gebannt , uns in seinen
Gedichten ängstigt . Feuer und Blitz , Wasser und Donner , Liebe und
Tod schießen m neue sirmbetörend grandiose und schreckencrsüllte
Bilder gefaßt , schießen wie ein schwarzer 5) agel auf . uns herab , und
wir erkennen daraus , daß die ?« Welt der Industrie , die Millionen

Brot , Leiden und Erhebung bedeutet , einen der- stärksten Ausdrücke

unseres modernen physt ' chen und seelischen Erlebens darstellt , voll
von noch rmgedeuteten Symbolen , eine Welt von nicht geringerer

'
Größe als die Dante » und Michelangelos .

dnreb Gute uad Prefswurdlj - keit seit Jahren bekannt

Riesen b Aus wähl I Herren b Gabardine I
*1. 9. 80 , II . 80 , 13. 20. 14. 60, 15. 60, 16 . 95 , 17. 80, 18 . 40 , 18. 90, 19 . 80 usw.

Modernste Mosterunecii I la Qualitäten !
Aite Keahcttea In Damenetaffen , reictisie Auswahl , reine - olle Mk. 3. 90 «n

Tnchlians M . E . Freitag , heke MulkensiraBe

' / ' • ■ .-
■■■■■ / - '- - a- n- . .
. . . ' . "V -"' l ' -

. . .. . . . .

Ankunft derOfientfabalie
fäf die „ Kleine Massafy ' jJga fetta .

Hit der ihm ängeborenen Sicherheit
hei unser Altmeister Beilen für Bällen
geprüft £ > äs läßt ep sich nicht nehrnen .

. Denn letzten Endes kann er nicht
hexen , kann er aus schlechtem Tabak
bei allen Fachweisheit keine guten
Tlga netten fertigen . Unsere langjäh¬
rigen Verbindungen mit den mäßgehen -
den Tabäkhöiisenn im Orient sindzmr
an sich bereits eine Bürgscha ft für die
Gute der zur Verarbeitung kommenden

Rohstoffe , aber erst das fdchmannische
Schlußurteil gibt
die rechte Ge wüh r .



bei uns Schuhe zu kaufen , denn wir haben unsere Preise ganz gewaltig herabgesetzt und damit fast durchweg Friedenspreise

erreicht . Sie kaufen deshalb zur Zeit bei uns nicht allein Gebrauchsschuhwerk , sondern auch ganz moderne erstklassige

deutsche Fabrikate zu Preisen , wie sie bisher wohl kaum geboten sein dürften .

j /�so
Damen - Halbschuhe

R. - Chevr . , halbhoher Ab¬
satz , krSftige Böden

Mädchen ' und

Knabcnstiefel
aas krSf tigern Rindboss ,
starke Böden , Gr . 27130

S50
RandgenShte

Damen ' Halbschuhe
la echt Bosccelf . schlanke Form ,
erstklassiges Erfurter Fabrikat

Rindbox

Herren ' Sti efel
Derby - Ausführung , bequeme
Form , guter Straßenstiefel

tor
RondgcnShie

Herren - Halbschuhe
elegante halbspiize Form , weiß
gedoppelt , in prima Rindboa

Braune

Damen - Halbschuhe
Ja echt Bostcalf , spitze Form ,
schöne roibraune Farbe

12 ? °
Braune u . schwane
Damen - Halbschuhe

RandgcnAhi
la BatteV and Ghovnau , mutSerns Wirwun

»rsiklasa . Erfurter Fabrikate .

Braune

Herren ' Halbschuhe
U« JHUJ Ul bek mnte Erfurtet Fabrikate

Der Schuhhof Berlin W9 CharloUcnhurg Spandau
Linkstraße 11 Wilmersdorf er Str . 111 Breite Str . 22

■. ,v ; w � •. ■■ .

Staats - Theater
Opernhaus

SV»; Oöt ' erdämmcr .
Opernhans

am Kdnl�splatz
7V» Uhr : Barbier

von Sevilla
Schauspielhaus

VV»: D. Fest d. Hand¬
werker / ( iulen . Mor¬
gen , Herr Fischer !
Schiller « Theater
2' / » U. : Peer Cynt7: . Uhr - Faust . I.Uhr :

Deutsch . Theater
7 Uhr:

PAUST
2V, Uhr :

AU« Heidelberg

Kammersplele
. .7' /» Uhr :

Komddic der Worte
J' /a Uhr :

Dir rerbroch . Krug

Cr. Maiispielte
7' / « Uhr :

Gasparone
Tlieatcr i. d.

Könlxgr &izerStr .
su So Ist es !

Ist es so ?
Minwoch 2. I . Male
Shaw ' Abend
2eliungtausschniiie
Fs hat nicht sollen
sein / Leidenschalt ,
Olli und Versteine¬
rung oder ; Die ver -
hingnistoll Syphon

Hasche

Berliner Theater
Täglich 7. 30:

Das Weib
Im Parpar

Theater am

Kollendorfplatz
Afcsehleds - Vorslg .

Fritz ! Massary
7. 30 U ; Die Perlea

der Cleopatra

8 Uhr:

Ausland -

Sensationen
und

ÜWM - W
Sonntag 3. 30 zu
halb . Prelsendas
Volle Programm

Volksbühne
7' / »: Vasantasena

Lessing - Tb .
heute bis Do. 8 U.
Der O' wisscnswurm
Krtg. 8: Kolportage

W. WM- U !
Heute bis Do S U.

Kolporlnst
Frtg . 7 U. z I . Male
Die heilige Untreue

rh . l . Admiralspalast
Allabendlich 7' / , U. :
Drn�teru drüber
Die Weltsensation :
D. Wund . d. Schatten

3 Worte

iUrfel - lreptow - eröffnet

Deutsch Opernhaus

7 uhr : Mengrin
Cahien» Sajitz, Lussmann.

Rods, Heysr. Zoltmayr

Intimes Theater
3: Crßpe Georgelt e

usw.

Motropol - Theater
Fägl . T�U. : Karne¬

val der Liebe
Sommerprelse 1

Thalia - Theater
T1/« Uhr : Frasqulta
Elsa Kochhann a . G

Cduard Rosen

heateri . d. Ronmaodaotmtr
8 ü. UteterMonat 8 U.
Das RadlomSdel
Qperett v . P Weiner

Tribüne
3 : D. Relherbasch
mit Lacie Hüflich

Trlanon - Theater

i u. : zaptemtreldi
Q. tlaaider , J. Falkensttin
Hob. hblln. D. v. Odkii

Residenz - Tb .
Rünstl. Leitg.: Emil Lind

Täßl . 8 Uhr :

Hinkemann
von Ernst Toller .
Gcorgts. L Wafm. üibll»
heute naenm . ' / »AU

Hinkemann

Reidishallen - üieafer
räglich 8 Uhr .

r 4
Oeulsdiland erwadis
Zum Schluß : Ein
Musikantentraum

Dönhoff - Brettl
Anl. 7' /� Sonnt SU
Or. Varletd - Progr .

Große Volksoper SsÄ :
7v,uhr : LaTraviata

LuisenTheater
BelttienberCer Str . 34

Täglich T ; Uhr :

SV ne ' ae Aaiflrvgkgmm
der bekannten u. beliebten Sänger
Horst , Ruselli , Crjning , Rieß ,
Sehuberl , Eobby Waiden , Kreß ,
Fanlbet - , Eddi lirehner , SehrSder

Sonntag nachm . 3 Uhr das voll -
ständ . Abendprogramm z. halb . Pr.

Koinisdic Oper
?>/ , Direktion : James Klein ?>/ ,

Heute sowie täglich
Oer große Erfolg !

®/e tanzende

Q> /anzesm
Operette In 3 Akten von Waller Koll o

Arnold Scholz Hasenheldc 108/114
� 2 Vorstelioiigen

Sonntag » den 11 . Mal I924i *

Sr. frontena�en - Ronzeri
und

• Variete Vorstellung

Heute
2 Vontellangen 2

3' » Uhr u. 8 Uhr
Nachm . klein Preise

Abends 9 Uhr

Castsp. Karmina
im nahmen des

GroB. Mai-Spielplans iil
Rauchen gestattet !

su . KldnesTh .
Carola Teclle ,

Erich Kaiser - Titz In

Eißg galante fiadit

Casmo - Thezter
Lothringer Str . 37,

Tägl . 8 Uhr
Whiierein niiir SAIagii

Pummels Martha
Valbstüd Ig drti Ith ig«»
Vorher : D. Herr aus
Kyrltz . Posse i. I Akt

oid dtr nio! bnett Teil

Theater

Tolies Caprice
s U. Liebes « 8 U.

Reigen
Heute und morgen

Volkstage
Sämtl . ParKettplätre
■ur 1,S0, 1 M 50 Pf.

QQitig 1-4 Personen

Mstropoi -Varietg
Behren str . 54 ""

8 Uhr :
! üBsinieroaliOR .

Varietd -

fropram !

Rose - Theater
4 (Dir; PftrrbgnknUli

Vi , Unr :
Familie Rattke

1S &
Priedricbslr . 60
Ecke Leipziger Str .

Tirleld / Ksbmtt

Tägl . Vi , Uhr

Paul Steinitz
Heinrich Stengel
Paul O' MonlU
El »« Gareil
Emanael Steiner
Leni So wltz
Ines Mesina u. Z.

Ermässigie
e : nirUtiDrei * e >-

d1/ » O. JIiAn. -Vjntä.
Demnächst

Hagonlocher
Billard - Turniere

Inserate im

A Vorwärts

sichern Lrfolg lj

rdcfbnS

fßr NervJse , InnerilA Krank « ,
Erbolungs bedürftige

DiabetiRer - Kuren

Insulinbehandlung
2 Fadiänte

Fried rictishUhe

Großer hygienischer Komfort
Preiset

L Klasse 10 —12 Gmk .
ll . . 7 .

Chefarzt Dr . Köbisdi
Bad OberrngKl

hei Rreeinn

Schreiberhau —

Im RletcngebirOc
Ulmtlstilur laflumt — Wiit*ri | Kirtplalz

4 Saiutorlsn — 13 terrR — Serülinites Igrertbtster
IirtüMltr — Wohniiogeg Ig jtdtr Preljlajt

Auskunft : Kurverwaltung .

ItaDFifpenDen
jtb « An

Ilffert preiswert
Pool GoIIftB ,
Doanals Rihtt Kmr.

Mariannensir . 3.
Id . : üRocigpL 10303

Außerdem

>Die lialleeRUdie Ist ab 2 Dbr geOUnel i

LUNAÄPARK
Sonntag

ab 3 Uhr

75 Pfennig

Militär -
Konzert

Feuerwerk

Montag
ab 4 Uhr

60 Pfennig

Grosses

Konzert
Dir . Przywarskl

Täglich s Täglich :

Schindler , Die Weltsensation am Flu gzeng

Neue Welt . Hasenheide ( Or. Saal ) ,
Mittwoch , den 14. Mal, abends 8 Uhr :

Volkstümliches Konzert
Einheitspreis (inkl. Progrann n. Text) t Mk.

Frau Prol . Chog ) - Groenevelt ( Klavier )
Edgar Reinbold Schütz ( Tenor )

Prot . Allred Wittenberg ( Violine )
Am Flügel : Komp . Max Lanrlschkus

Chopin , Llszt , Wagner , Tartlnl .
Karten : Werthelm , Stahl , Bading .

Qudaa , Neukölln und Abendkaise .

TTIM ! .

L
Sehindter
fliegt tagllcli

im

£unapark

Theater a. foflbur . Toi
a. Kottbusiar Str. (

Jf lUgllch H Uhr :
SU Eitfe -

W sanfier
gog J. ongeneure
■ Ii Ucbertolg :

Töeodor,
dD MlilO DOdlii

Dam G»- tapl «l
Alex Stein er .

Sonntag , den 11. Mai
nachm . 3 Uhr

WWPa I a « Ii

PotsdaniM Sti . 19
Edte MamiretinitT .

DrauflQhrung

Tomys
atisoteuerl ,

Braotfahrt
Ferner :

Das Eiseobabn -

in BelliozoDa
Beginn 7 und 9.
Sonnt 5, 7 und

9 Uhr

preiswert a

v tvJe immm
GABADDINE - KOSTÜME
reine V! /olfe auf halbseidenem Serge
oefürren . qufe verarbeirunq mden

neuesfen formen und vielen Farben

ELEGANTER TUCHMANTEl
aus feinstem reinwollenen Tuch , in ver .

schiedenen aoarren neuen Formen u,

Farben .

RIPS - KLEID
,

aus feinem Wollrips , mir reichen Tressen

oamifur , in schönen Farben .

VOILE KLEID wie Zeichnung
aus weißem oder farbigen vbU - waile

rrur reicher SricKereL

SPORT - WESTE
aus reinwollenem Tnkofqewebe ' m vie
len aoarren Farben

' i ? ? /.

MÄDCHEN - MANTEL
aus qezwirnrem Covercoat . oder besfem

Doneqal , öürretform , offen o geschloss¬
en zu fragen ör60 " .

Sreiqeronq 1,50

Leipziqenstn
( Betet MarkqpofensrrJ

Oramenstn - 165
fAm Orani . enDiat - j
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40. 30
Badeanzüge 5» � 7?".
Herrensocken

Herrensocken föSL "

. . . . .
Hosenträger ÄIS " 1 " "

- p «

Sportkragen < « " * 39

Strickbinder » «» « - r .
80 1
tut ' UntlliluMtt »

1. 30

20 »t .

50 pl

50 pl

15 p»

40 n

90 pl

95 pl

35 Mk.

Damen > Untertaillen
strickt gute Qnalitit . . . . .

Damen - Untertaillen

Damen - Untertaillen

Damen - Hemdhosen « < 10�

Damen- Sommerschlupfhosen
1. fiel « icböuCT FtiUen . ■

Damen- Schlupfhosen ou�itaitb�
Damen - Taschentucher

Taschentücher ■« boo »

Männerhemden - »

Herrenhemden clSntS

Herrenhemden mitDoptKibmcar . i

Herren - Unterhosen « n » - » . » . «

Herren - Unterhosen vir * « , ot «

Herren - Unterhosen <

_ _

Qraue Baren entdecken . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
»0- » 1 . 25

Weifie Barchentlaken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ma 2 . 00

Weiße Schlafdecken Mm nd m » «. m/i » m pvt , sn - » 2 . 40

Hemdentuch
Tonhir 30 cm brdt , gute Qualitit ,
AiCpnir ffir Oberhemden tmd Bluten ÄWr.

Frühjahrs - Ulster
tpon, modern remrbeitel . . . . wo

Jackettanzüge SrÄSTS
ftille getrbeitet . .

. . . . .
WD

Gummimäntel . .
Damen - Mäntel « . »- »» stoti « .

Sporthosen
Gestreifte Herrenhosen �IE<
Herrenhosen

. . . . . . . . . .
4 . 30

35 . - T
19 . 50

19 . -

6 . -

5 . -

Mengenabgabe vorbehalten

BABR SOHN A .

G.

Eigene Kleiderwerke

£ £ £ £ £ Berlin she Chausseestr . 29 - 30 oocxxxr

� iirnipgiipprnrmnnn

National - Fllm A. G. , Berlin
ES gibt wohl kaum eine « Kinobesucher , der Werke der N- tional - FU« A. S . oder

solche , die durch fiesen Stieseulonzern dem Publikum da geboten werden , niat gesehen Hot.
Auch findet man schwerlich ein erstrangiges Kinotheater , in dem nicht schon Film « der
» Rational " und ihres BerleihS gelausen sind .

Dir Rational - Film A. G. hat nun beschlossen , den durch ihre erstklasfige in . und an « .

ländische Produktion srftgegriindete » Ruf durch eine großzügig angelegte Propaganda noch weiter

, , »ertiefen . Zu diesem Zweck soll ein Spruch gefunden iverden , der in bestimmter , kurzer
Form gehalten , al « Schlagwort , Propagandazwecken dienen soll ; etwa wie der solgende :

» Räch de » Tage » Müh ' und Qual
Erfreut ein FUm der . National ' .

Di « Rational . Film « . « . prämiiert ans Grund der Entscheidung der Preisrichter
und nntrr gugrnndeleguns »er unten angegebene « « ediagungen die fünf besten zweizrilige «
SerSsprüche mit Preisen » oa insgesamt

6000 sechstausend ) Goldmark
und zwar wie folgt :

1. Preis : 2 500 Goldmark
2 . Preis : 1 500 Goldmark

3 . Preis : 1 000 Goldmark

4 . Preis : 700 Goldmark

5 . Preis : 300 Goldmark

Außer diesen Goldmarkpreisen kommen

500 Trostpreise
in Form von HalbiahreS - Abonnement « für ein vom Gewinner zu bestimmende « Kinotheater

zur Verteilung . Diese Abonnement « berechtigen zum einmaligen Besuch in jeder Woche .

Bedingungen :
, . �v- ( gm flch an d- m vttl - au- Ichr - clxn brtefflgro .
! Si . «Ir . ilf kommen out [eben goll jur »ertfilunj . die

S. Jnncr nie, ben In blelfni Sielte betannl «. «eben.
» nlhi/tl ib mafesebenb tft bte Enlscheibu g b»r Prei ».3. Lebigl » unt ( [ «uelchlu «. be. S

clditer, nechlsw
n Rechi-
nSL ®.

iswege».

8. Aus einem gefonberttn Sogen muh Jebn Xellnebmer
ben julrgl gesehenen Notional . Ftlm beu eschen ober
ouelSnbischeo Ursprung » auch unler Angabe, w wel¬
chem jtmo bergiim oorgesührl mürbe kurz belchreideti .
ebenso soll eine Itritif aber ben skilm beigeiügi werben.
bomll bie . Ilotlonm - aus bt«f» Weise tarbie kommende
Probuktion den Geschmack be» Publikum » genau
lesisielien kann.
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1074 Blflhe bet NaHonal - Jilm H sein: lebet
V�snmIchÄ muß ben vermerk . Premaueschreiben -

entpaUen.

DaS Amt der Preisrichter haben liebenswürdigerweise übernommen :

Herr Prasessor vr . c eibig, Ziegierungerai » v.
Herr Dr. «uhaert . Stiler ber . ußenbanb«>»slelle YUme
cherr Kansul Kicharb Zoseph
cherr Generaibireiioi Hermann »«lensrlb
fieir Sbe' rrdalieur Cgon Zarabi ahn
chetr Vireltor Aböls nun Doocnltf

(
vi » Snqchewnng bei Preiorichterkollegium » erfolgt IpSiefteu » bi» 31. August ISt «. die Prel - oerieilung anschkleßenb baran .

National - Film A. G. , Berlin SW 48 , Frtedrichstr . 10

Achte « Sie

auf die Schutzmark « der

National - Film A. - G.

Achte « Sie

auf die Schutzmarke der

National » Film A. - G.

an 61« riodfig » iEinkautaquolla auf

stellen kann .
ernsthaft Einkäufe tätigen wilL

Infolge dos greBon Andranges In den Hachinlttagsstundon
wird Immer wieder darum gebeten , Einkäufe möglichst am Vormittag zu tätigen .

Rrdaen Sie slcla « la i meiner Firma ein ?

. FEDER
Haus der gutem Qualitäten .

Denken Sie
bei Bedarf von

Herren - » Damen - und Kinder -

Kleidung
Plöbel und Polsierwaren

Kompl . Wohnungs - Einrlchtungen

KREDIT

FEDER
DrannenslraQe 1 I Cottbnser Damm 103

Franktmler Allee 350 | CharL , Sctoarrenstr . 5

Gros ppj nnerreiclit sinil die Vorteile
die Ihnen hier In jeder Beziehung geboten werden , sowohl bezüglich der billigen
Preise als auch oezügl . der unerschöpflichen Auswahl in allen Abteilungen . —
Ein Besuch meiner Verkaufsräume wird Sie davon überzeugen , daß selbst das
bedeutendste Spezialhaus reichhaltigere Warenmengen nicht In den Verkauf

B. Feder findet jeder das Richtige und Passende , sofern er
tätigen will . — Ob schlanke Figuren , ob korpulente Damen ,

ob einfache Damenkleidung , ob eleganteste Abendtoiletten , ob kleine und grolle
Herren oder solche , die sonst gewohnt sind , nach Mall arbeiten zu lassen , bei
mir erhält jeder Käufer das , was er sucht bezw . gern haben möchte . — Dazu
kommt die grolle Annehmlichkeit , dall meine Kunden den ohnehin billigen Kauf¬
preis der benötigten Möbel oder Waren nicht sofort bezahlen bVauchen , sondern
auf Wunsch die allerbequemste , bezüglich der Bedingungen nicht zu überbietende

Teilzahlung
geniellen . In meinen Geschäften und bei meinem Kredit - System wird die
Höhe der Anzahlung und die Höhe der Ratenzahlungen nicht schablonenhaft
auf einen bestimmten Prozentsatz festgesetzt , bei mir wird jeder Kunde indivi¬
duell behandelt ; er kann die Zahlungen seinem Einkommen gemäll leisten , ohne
dall die Preise irgendwie erhöht werden , vor allem aber die gekauften Waren bei
genügender Legitimierung sofort mitnehmen . Ich empfehle auch heute wieder

lausende Piecen
der elegantesten

Kleider in Seide , Gabardine . Rips , Frott £ . Voile , t �

Nachmittags - , Abend - «. Theaterkleider . Complets

WeiQe Kostiime und KBeider

Kostüme auf Seide , Kostümröcke . Blusen , 3umper ,
Mäntel In Tuch , Gabardine , Covercoat , Aipakka .
Gummi - Mäntel . Morgenröcke , Sportjacken . Wollwesten

ADSSlellnngnnraparlerNeDlieilen !
Sakkoanzüge , Sportanzüge , Smoking - u . Frackanzüge
Schwedenmäntel , Covercoat - , Loden - u . Gummi - Mäntel

gestreifte Beinkleider , Breeches - Hosen

OroB « Spezlal - Abtellung — _

Teppiche , l�uferstoffe , Gardinen , Decken ,
Leibwäsche , Tischwäsche und Bettwäsche ,
Betten , Bettfedern . Daunen u . Steppdecken
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j ülengenabgab » voi behalten Billige Angebote in - »n- » 0M « It Vorrat

Wasch- , Kleider , u . Seiden
lllllüIIIIil !

mit S- i - tmmtr - it »» . . . . . . .Meter 2

BuSgarenstreifenfftrspcrtrocke . �o 390
«parte Farbenetellung . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .

Meter « «

Kleiderstoffe 39a 4 ®°
« — «_ _ _ _» : _ — reiowolU ajoderue Farben , C90 090
MSDaiain « 100 bU 130 cm breit Meter s O

MD. » » t II rcme Wolle , (fir Kosttimt und Kleider , ' y 50 A5C
IV / ' II eolide Farben , 130 cm breit . . . . . .Meter M »

O" — Wolle mit Seide , mod . Farben . * 790 fi9C
CCtlienne 100 cm breit . . . . . . . . . .Meter F O

Cr £ pe marocain rem « woiu . 4050 1A50
gXtA. Koatftm - and MantcJware , 140 an brat , Meter I

Baumwoll Musselin
n awL » s | tür Bloaen and Oberhemden , ee . 80 cm AK
r KmaC breit , moderne Streiten . . . . . . . . . . .Meter 9 « PI

rtr�Sporthemden, helle and dunkle AK
. Meter « fö Pt

Schleierstofff Ä�ur ? " 0 " �Me" «" I35
fftr Blnacn iind Kleider , ca. 100 «
in rieleo Farben .

■ breit , 4 85
. Meter B

Schweizer Voile 1 95

PrOttÖ emfaibii,dopp €itbr «lt,direrac Farben . . Meter 1 33
'

Schweizer Volivolle 2e5

Duchesse » - u * mt * m

. . . . . . . . . . . . . . . .

m� 295
Bastseide natnrfarbll , doppeltbreit . . . . . .Meter

Helvetia - Seide doppclthrtlt ' , *- *) cm££ 550
Klejderseide £ % � S90

Pyamaseide icstreut , doppeltbrdt . . . Meter

▼sfff Af <tlz Stilkleider , froasae Farbcaaortunent , 50
lOllfSS doppeltbreit . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter t

Kaschmirseide « . i « . » t « « . Met » IG50
Charmeuse i » « b « « . . . . . . . .Meter 1250

Oamen - Kleidung
975

Frott�kSeid 4 575
tnr . moderne Muster , hell - und dunkellarbii ■

19 »

29 «

Musselinkleid
Bawnvolla . la ladecktaa Parbaa . . . ,

. . . . . . . .

Frott�kSeid�
tar . modern « Muster , hell - und dankaüirbil

Waschkleid
Mechenlamltnr la aparten Pattelltarbcn . .

Jackenkleid
I *MizteTaaetaca . DeneIalatol <, lacke teiüttert l

Oamen - Wäsche
Damen - Hemden fts
Paaaonaebnin . ( utätefl . aüt hr. Sbekemsarnicnai >

Damen - Beinkleiderps
fester Statt , eetetalosa Form, KiHfssnm mit Stielt «rat >

Garnitur ztätäxst fi « o
sos festem Stotl reich beetlckt

. . . . . . . . . . . .

, . . . . ——

9 «

i Irrte m Stotl reich beetlckt .

Prinzessrock
latsttecnde Fenn ,mit reicher Stick ereteseetettunl

Morgenröcke
Morgenrock 750
deroea Strettea mtt PUsMetarultar #

Morgenrock LÄNLi 4 350
tlefantcr weisser Bstist�aroitur . .

. . . . . . . . . . .

V 4M

Morgenrock 4 750
bedr . Crtpcetofi , ele «. iettabL u. Armelinlstfki B «

Morgenrock 4 qso
veite Form, eehr reich beehekt

. . . . . . . . . . . . .

B 9

Schürzen
Bunte SchUrzen 4 85

Fora *. Mbooh neroleri . . . . . . . . e . SHkk R

Bunte Schürzen - Ä? . 745
Setta « ad ladito , kflbaeb ( arnlart . . . . . . . .Stück «

Bunte Schürzen 325
. wiener Form *, Setta . reich ( arnlart . . . . .Stick w

Weisse Schürzen 475 97s
mit nad ohne Trlfcr

. . . . . . . . . . . . . .

Stück B 4m
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Marx' letzter Aufenthalt in öerlin
Von Prof . Dr . G u st a v M a y e r.

Der nochstehende Aufsatz des bekonnien sozialistischen
t ) lstonters ist dem soeben erschienenen Antiquariatskotalog
des Verlags R. L. Prager , Berlin ( Preis 1 M ), entnommen ,
der eine interessante Uebersicht der Marx - Engels - Lassalle -
Literatur enthält .

So abfällig auch Marx über die „kleinliche " Amnestie
urteilte , die Wilhelm I . bei seiner Thronbesteigung für politische
Vergehen erlassen hatte , so ermunterte diese ihn dennoch , als
seine finanzielle Not ihm Ende Februar 1861 ohnehin zu einer

Reise zu seinen holländischen Verwandten riet , auch nach
Berlin zu gehen , das er seit 1848 nicht mehr besucht hatte ,
und wo seit dem Sturz seines Schwagers " ) und Manteuffels
ein liberalerer Wind wehte . Seit längerem drängte ihn Lassalle ,
nach Preußen zurückzukehren und hier in der Hauptstadt ge »
meinsam mit ihm die „ Neue Rheinische Zeitung " in ver -
wandelter Gestalt wieder ausleben zu lassen . Und obgleich er

empfand , daß die Wellen dort drüben noch nicht hoch genug
schlugen , um sein Schiff zu tragen , so war er doch durch die

chronische finanzielle Misere , die in London auf ihm lastete ,

zu sehr zermürbt , als daß er einen solchen Vorschlag ablehnen
wollte , ohne sich vorher wenigstens an Ort und Stelle um -

gesehen und mit Lassalle , den er seit den Revolutionstagen
nicht wieder gesprochen hatte , verhandest zu haben . Kam er
in Berlin mit Lassalle und — mit der Polizei ins reine , so
war er nicht abgeneigt , „ unter den jetzigen Umständen nach
diesem Strohhalm " zu greifen .

In Berlin , wo er noch Mitte März eintraf , war Marx ,
wie man weiß , der Gast Lassalles , der ihn ebenso wie seine
Freundin , die Gräfin Hatzfeld , deren politisches Urteil Marx

schätzte , mit Aufmerksamkeiten überschüttete . Als er nach drei

Wochen abreiste , begleiteten ihn beide bis Potsdam , und man
trennte sich unter Scherzen und im besten persönlichen Ein -

vernehmen . Dennoch war Marx in Berlin ziemlich bald zu
der Erkenntnis gelangt , daß an eine innige Zusammenarbeit
zwischen ihm und Lassalle , so wie jener vorschlug , für ihn nicht
zu denken war . Aber „ bei der großen Freundschaft , die er mir

bewies " , brachte es ihn , wie er an Engels hernach berichtete ,
in Verlegenheit , zu Lassalle gleiäst dort „ mit der Sprache her -
auszurücken " . Er bedang sich aus , erst mit Engels und Wilhelm
Wolfs , ohne die er sich ohnehin nicht beteiligen würde , die

Frage durchzusprechen .
Daß und weshalb eine Absage zustande kam , ist bekannt

und braucht hier nicht aufgefrischt zu werden . Bekannt ist
auch der Eindruck , den Marx von dem Berlin der beginnenden
Konfliktszeit erhielt , von dem Abgeordnetenhause , dos ihn
„ ein sonderbares Mixtum von Beamten - und Schulstube "
dünkte , von den einzelnen Parlamentariern , unter denen nur

die Gestalten Waldecks , Hermann Wageners und Moritz
von Blankenburgs bei ihm Gnade fanden , von Oper und

Schauspiel , über die er sich mokierte , von dem allgemeinen
Ton , der ihm frech und frivol erschien , von dem Kampf mit

der Polizei und dem Gxgensatz von Militär und Zivil , die in

Ermangelung einer „ baute politioue " das öffentliche Inter -

esse beherrschten . Marx urteilte zu Engels über die preußischen
Zustände , die allgemeinen wie die besonderen , nicht bloß mit
dem Vorurteil des Rheinländers gegen das Altpreußische ,
sondern mit dem Ueberlegenheitsgefühl des in England Ein -

gebürgerten , des in London heimisch Gewordenen gegenüber
kontinentaler Beschränktheit und feudaler Zurückgebliebenheit .
Dennoch hätte ihn die wachsende politische Gärung , die er in

Berlin wahrnahm , „so widrig ihm persönlich der Platz " war ,

bestimmen können , auf Lassalles Projekt einzugehen , wenn er

eben mit diesem , und wenn er mit den preußischen B e -

Hörden ins reine gekommen wäre .
Ueber den Kampf , den Karl Marx damals in Berlin , von

Lassalles vollendeter Personal - und «Sachkenntnis unterstützt ,
um die Anerkennung seiner preußischen Nationalität führte ,
ist Ausführlicheres bisher nicht bekannt geworden . Die Eingaben ,
die er aus diesem Anlaß an die preußischen Behörden richtete ,
gedenke ich später in extenso zu veröffentlichen . Als Preußen
im Januar 184S die Ausweisung des Mitherausgebers der

„Deutsch - Französischen Jahrbücher " aus Frankreich beim Mi -

nisterium Guizot durchsetzte , als dieser sich danach nach Belgien
wandte , sich aber auch hier von den heimischen Behörden de -

lästigt fühlte , da hatte er unter dem Vorwand , er wolle nach
den Vereinigten Staaten auswandern , seine Entlassung aus

dem preußischen Untertanenverbande beantragt und erhalten .
Im Revolutionsjahr nach Köln zurückgekehrt , stellte Marx
dort alsbald den Antrag , aufs neue nationalisiert zu werden .

aber er wurde am 31 . Juli 1848 abschlägig beschieden und am

11 . Mai 1849 ihm als lästigen Ausländer „ das Gastrecht ,
welches er so schmählich verletzt ", gekündigt mit der Begrün -
dunq , „ daß die von ihm redigierte „ Neue Rheinische Zeitung "
in ihren neuesten Nummern mit der Aufreizung zur Ver -

achtung der bestehenden Regierung , zum gewaltsamen Um -

swrz und zur Einfühxung der Sozialrepubllk immer ent -

schiedener hervortrete ". , . , . . � �
Es kann nicht hier im einzelnen dargelegt werden , mit

welchen juristischen Beweisgründen Marx und der Polizei -
Präsident von Berlin . Freiherr von Zedlitz - Neukirch. vom

19 . März bis 11 . April über die Frage stritten , ob Marx , was

er beanspruchte , und was jener verneinte , noch als Preuße zu

gelten habe oder nicht . Nur ewiges biographisch Beachtens -
werte sei vorläufig herausgegnffen « In seiner ersten Eingabe

• ) Ferd . o. Westphalen . 1850 bis 1858 preußischer Minister des

Innern .

— —
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ein Wunder , ein wunder !

Wtrtschcift
Cine »witzige " Golöbilanz .

Die Goldbilanz , oder richtiger , dos , was die Aktiengesellschaften

so zu nennen belieben , kann bekanntlich in „ Goldmark " C° / «, nord¬

amerikanischer Dollar ) oder sonst «iner wertbeständigen Währung

aufgestellt werden . Di « Etettin - Bredower Portland -
zement - Fabrik A. - G. beginnt deswegen ihre Goldbuchführung
mit einer Eröffnungsbilanz in — französischen Frank !

Sie stellt ihr Aktienkapital , das am 31. Dezember 1923 1,7 Ml -
lionen Mark betrug — das ist das Gold kapital aus Vorkriegs -
zcitenl — , am 1. Januar 1924 mit 850 000 Frank — das sind rund
210 000 Goldmart ! — «in . Mit dem Reservefonds , wohlge -
merkt , dem gesetzlichen , verfährt sie ebenso . Di « Aktiven , die am
31. Dezember 1923 mit 7,8 Millionen Mark angegeben werden , er -

scheinen am 1. Januar 1924 mit — 965 000 französischen Frank .
Dem geliebten Publikum , der Behörde und sonstigen Neugierigen
bleibt es überlassen , sich auszuratcn , was dahinter Wahrheit ist ; - »" - -

Völlig verständlich wird jene Bilanz aber erst , wenn dabei be -

achtet wird , daß die braven Aktionäre der Stettin - Bredower Port -
landzement - Fabrik im Jahre 1920 ihren Besitz an eine Bank -

firma in Saarbrücken ( Grohe - Henrich u. Co. ) verkauft
haben . Jenes Bankhaus hat dann den gesamten Grundbesitz bis

auf die Stettiner Häuser und die Ziegelei in Bredow ebenfalls »er -
tauft - , die Herstellung von Zement wurde eingestellt , der Betrieb ist
stillgelegt — auf dem Umweg übers „ Ausland " . Die Vermögens .
objette lösen sich nach und nach in Luft auf , der Steuererheber kann
nur erstaunt zuschauen . Uebrig bleibt nur «ine Abbruchbilanz
in französischen Frank . Der Laie fragt sich verwundert , ob das
Saarbrücker Bankhaus so dumm war , ein schlechtes Geschäft zu
machen , der Kundige lächelt , ihm sind derlei Vermögens Verpflanzungen
ms Ausland ja nichts Neues . Der Kapitalismus liebt derlei Scherze .

'

h ' AeexiNfe�

Hergt - Lohengrin landet an den Gestaden der Erfüllnngspolitik .

vom 19 . März , die übrigens von Lassalles Hand geschrieben
ist , zeigte Marx an , daß er infolge der königlichen Amnestie
von London , wo er seit 1849 als politischer Flüchtling gelebt
habe , nach Preußen zurückgekehrt sei und in Berlin seine Woh -
nung nehme . Er bemerkte , daß er auf Erfordern seine völlig
unabhängige Subsistenz „ durch die als Mitredakteur der zu
New Bork erscheinenden „ New Bork Tribüne " mit derselben
geschlosienen Kontrakte sowie anderweitig nachweisen " könne .
Der Polizeipräsident will ihm eine Aufenthaltskarte nicht ver -

sagen , wünscht aber zu erfahren , worauf Marx den Anspruch
stütze , Preuße zu sein und diese Eigenschaft trotz länger denn

zehnjähriger Abwesenheit nicht verloren zu haben . In seiner
sehr ausführlichen Antwort gibt Marx seine Interpretation
des Amnestiegesetzes , wonach seine Reintegration nicht in

Zweifel sein könne , und er richtet an Zedlitz „ die sehr einfache
und klare Frage " , ob jener der gleichen Auffassung sei. „ Ich
bin um so mehr zu derselben genötigt, " schreibt er , „ als ich, ehe
dieselbe nicht entschieden . Frau und Kinder nicht von London

holen kann , denn offenbar wird mir nicht zugemutet werden

können , einen problematischen Umzug mit meiner gesamten
Haushaltung und Familie vorzunehmen und mich dann erst
einem Kamps auszusetzen , den ich vielmehr , wenn er über -

Haupt geführt werden soll , vorher würde zu Ende bringen
müssen , ehe ich mich der Kostspieligkeit einer Uebersiedlung
unterwerfe und Frau und Kinder auf den vaterländischen
Boden zurückversetze . "

Doch Zedlitz , der inzwischen vom Kölner Polizeipräsi -
denten über die Heimatberechtigung . dieses „ Chefs der nach
ihm benannten Kommunistenpartei genauere Auskunft er -
beten und sie in dem Sinne , der ihm erwünscht war , erhalten
hatte , vertrat in seiner Erwiderung den Standpunkt , daß der

Gnadenerlaß vom 12 . Januar Marx die Eigenschaft als

Preuße nicht zurückverliehen habe . Was half es diesem , daß
er Anfang April eine weitere umfangreiche Eingabe vom

Stapel ließ , in der er besonders auch die Gründe darlegte , die

ihn 1845 bestimmt hätten , aus dem preußischen Untertanen -
verbände auszuscheiden ? Größeren Eindruck als auf den

Polizeipräsidenten macht es auf uns heute , wenn wir von
Marx hören :

„ An der Rückkehr nach meinem Baterlande durch den Haftbefehl
gehindert , war mir von meiner Nationalität als Preuße nur die

Verfolgbarkeit geblieben : nur das geblieben , auch überall ander -
wärts auf Betreiben der preußischen Regierung verfolgt und expul -
siert zu werden . . . Es war auch damals nicht im geringsten meine

Absicht , mein « preußisch « Nationalität aufzugeben . Es ist dies f o r -
m e l l erweislich . Wer seine Nationalität aufgibt , kann dies
immer nur in der Absicht tun , sich in einer anderen Nationalität auf -
nehmen zu lasten . Ich habe dies n i e getan . Ich habe mich nirgends
naturalisieren lasten , und als mir die provisorische Regierung Frank -
reich » mein « Naturalisation im Jahr « 1848 anbot , diese ausge -
schlagen . "

Jener Verzicht auf die preußische Staatsangehörigkeit , so
fuhr er fort , sei nicht , wie Zedlitz ihm geschrieben habe , aus

„ freiem Antrieb " erfolgt , sondern ein „durch die äußerste Ver -

folgung " ihm „ abgepreßter Vorwand " gewesen . Weil es aber

Marx mehr darauf ankam , sein Ziel zu erreichen , als der

Polizei gegenüber recht zu behalten — der Polizei gegenüber
behielt er selten recht ! — , so erklärte er sich am Ende bereit ,

sein „schon jetzt bestehendes gutes Recht aufzugeben " , wenn
der Polizeigewaltige es vorzöge , ihm „ ohne Schwierigkeit eine

neue Naturalisation zu erteilen " . Der aber dachte nicht daran :
er wiederholte auss neue , daß er den Antragsteller als Aus -
länder betrachte und ihm nur anheim geben könne , falls er in

den preußischen Untertanenverband eintreten wolle , sein Ge -

such in der üblichen Weise auf dem zuständigen Polizeirevier

S Protokoll zu geben . „ Durch Familiennachrichten zur

leunigen Abreise " von Berlin genötigt , wie er am 11 . April
an Zedlitz schrieb , beantragte Marx in der Tat noch am

10 . April die neue Naturalisation . Doch die Entscheidung , die

am 25 . April gegeben wurde , fiel negativ aus . und auf ein «

Beschwerde an den Minister des Innern , Grafen Schwerin ,
die Lassalle als Marx ' Beauftragter am 20 . Juni erhob , kam

am 11 . November der Bescheid , daß „zurzeit wenigstens keine

besonderen Gründe vorhanden sind , welche für die Erteilung
der Naturalisation an den g. Marx sprechen könnten " .

Lassalle tobte über „ die schamlose Lügenhaftigkeit und

verdreherei " dieser Entscheidung . Für Marx hatte diese , als

Et
bei ihm eintraf , kaum noch praktische Bedeutung . Obgleich

ie politische Situation sich in Berlin mittlerweile weiter ver -

schärft hatte , so fehlte ihm , der schon einem Lastalle nicht sehr
traute , doch noch weit mehr der „ Fiduz " auf das dortige
. Demokratengezücht " .

Ein Veißbiergeschäst .
Landres Weißbierbrauerei gehört heute zum Schultheiß -

Patzenhofer - Kahlbaum - Schokolade - Zigarretten - Glasfabriken »
Konzern . Durch alle Kriegsjahre und die Nachkriegszeit war die
Berliner Weißbierbrauerei A. - G. vorm . Landre mit ihrem Gold -

kapital ausgekommen . Erst im Januar 1923 , als aus Kapital -
« rhöhungen im besonderen von den großen Konzernen ein Beruf ge -
niacht wurde — ein lukrativer Berus — , da wurde auch bei ihr das

Aktienkapital zum ersten Mal « erhöht und verwässert . Im August
1923 wurde das Spiel mit der Kapltalerhöhung und den schönen Be -

zugsrechwn wiederholt , im besonderen wurden die jungen Aktien

natürlich „ im Interesse der Gesellschaft " verwertet . Diese Aktien sind
jetzt zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen
worden . Dabei erfährt man allerlei Interessante « über den inneren
Stand der Gesellschaft .

Bei einem Vergleich der Bilanzen von 1913 und 1923 ist zu er -
kennen , daß das Unternehmen trotz der Kapitalverwässerung in -
zwischen sein « gesamten Sachwerte ( Grundstück , Gebäude , Ma -
schinen und Apparate , Mobilien , Fuhrwerke , Fastagcn ) auf eine
Mark abgeschrieben hat . Sämtliche Erneuerungen und Derbesse .
rungen sind aus den laufenden Einnahmen bezahlt worden . Aus
den Kapitalerhöhungen von 1923 ist nämlich , wie «ine einfache Nach -
rechnung ergibt , zu ersehen , daß nicht dem Unternehmen , sondern
den Aktionären und den Bankfreunden wirklicher G o l d g e w i n n
zugeflossen ist . Der „ Einemark " - Besitz der Gesellschaft sieht so aus :

Der Grundbesitz der Gesellschaft in Berlin , Straßburger
Straß « 6 —8 . ist 683 Ouadratruten groß . Die bebaute Fläche beträgt

nn
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883 Ouabratriiten und setzt sich aus Verwaltung s�ebüude mit Virek »

torialwohnung , Brauerei , Mälzerei , Maschlnenhaus , Garage und

Stallungen zusammen .
Di « Kraftanlage umfaßt 22 Elektromotor «, welch « an das

städtifche Leitungsnetz angeschlossen sind , 2 Flammrohrkessel mit 181

Quadratmeter Heizfläche , 1 Benzinmotor 40 Pserdestärten als Re¬

serve für Kraft - und Lichtanlagen . 1 Dynamo 2Z Kilowatt .

Das Sudhaus ist mit zwei Sudwerken zu 60 Zentner Schültung ,
die Gärkeller mit eisernen Tanks , eisernen und hölzernen Bottichen

eingerichtet , mit welchem jeder Anforderung an erhöhten Absatz ent -

sprachen werden kann .

In der Mälzerei , welche mit drei modernen Malzdarren aus »

gestattet ist,' können jährlich 20 000 Zentner Gerste und Weizen ver -

arbeitet werden . Die jährliche Produktionsfähigkeit beträgt zirka
200 000 Hektoliter , der Braurechtsfuß 16S300 Hektoliter .

Mit den vorstehenden Ziffern ist wieder einmal erwiesen , daß
di « Unternehmen die soziale Lage der Arbeiter verschlechtern müssen ,
weil sie sonst nicht bestehen können .

die Kapitalflucht in öerZahlungsbilanzNoröamerikas
Das Handelsdepartement der Bereinigten Staaten in Washington

veröffentlicht einen von H o o v e r gezeichneten Bericht über die

amerikanische Außenhandelsbilanz des Jahres 1S23 unter Einschluß
des sogenannten unsichtbaren Außenhandels : diese
Dllanz schließt nach einem Bericht des Foreign Preß Ser -
vir « mit einem Passivum für die amerikanische Wirtschaft von
1S2 Millionen Dollar ab, gegen ein Passivum von 7S2 Millionen
Dollar für das Kalenderjahr 1922 . Als die auffälligste Erscheinung
bezeichnet der B. rlcht die starke Kapitalflucht nach den B« r >

einigten Staaten aus Ländern mit unsicherer Wäh »
ru ng : Härte kein solcher direkter Kapitalexport nach den Dereinigten
Staaten stattgefunden , so hatte von einer N e t t o goldeinfuhr , die
sich für 1923 auf 296 Millionen Dollar belief , nicht die Rede sein
können .

„ Es ist in der Tat eine paradoxe Situation " , betont der Be -
rtcht , „ daß Eurora Gold zu uns herüber verscabet . während dies
dort so knapp und hier so überreichlich ist : hierin drückt sich die Ka -
pitalflucht am natürlichsten aus . Im allgemeinen weisen , verglichen
mit 1922 , unsere Ausfuhren eine Zunahme um 341 Millionen
Dollar und unsere Einfuhren eine solch « um 706 Millionen Dollar
auf . und zeigen damit ein « gesunde Entwicklung unseres Handels :
trotzdem haben die Einnahmen unserer Handels marine im
Außenhandel einen geringen Rückgang erfahren , so daß wieder
einmal wie in den Vorkricgsjahren wir an Ozeanfraä ' ten mehr aus -
zahlen als veremnahmen . Demgegenüber ist der Umfang der Zins -
Zahlungen an uns auf Grund unserer Investierungen im Ausland
beträchtlich gestiegen , hauptsächlich infolg « der Aufrahm « der Zins -
zablungen durch Großbritannien für feine Kriegsschuld bei den Der -
«inigten Staaten . Wenn wir unsere Position als Hauptgeldgeber -
ftaat der Welt nicht mit demselben Maß von Investierungen gewahrt
haben wie im Vorjahr , so mar das nicht etwa auf einen
Mangel an Kapital bei uns . sondern auf die unsicheren
Verhältnisse im Ausland zurückzuführen , die ein « Investierung
für amerikanische Kaviwlisten weniger oerlockend machten . "

Unier Einbeziehung der nicht in den Ausweisen der Zoll -
ämter erfchoinendm Außenhan delsposten , die von steigender W' chtiq -
keit für die Gestaltung des Außenhandels sind , wie auch für ein
Bild von der Struktur des amerikanischen Kmdits , kommt das
Handelsdepartement zu folgender Bllanz des Außenhandels : an
Waren wurden ausgefübrt für 4 208 000 000 Dollar , darunter für
42 Millionen Dollar in Postvaketen und für 1 435 000 Dollar an
altem Kriegsmaterial des Krisgsde Parlaments : eingeführt
für 3 819 000 000 Dollar , darurter für schätzungsweise 30 Millionen
Dollar an emgeschmuggeltem Wkohol , so daß ein Ueberschuß zu -
günsten der Bereinigten Staaten von 389 Millionen Dollar verbleibt .
MfwJVunf ) das ganze Jahr hindurch fanden starke Kapiialverschie -
buiigen statt . Diese müssen damit erklärt werden , daß Ausländer
amerikanische Wertvaviere im Wert von 349 Millionen
Dollar und amerikanische Zahlungsmittel im Werte von 50 Mil -
lionen Dollar » rwarben . daß ferner vom Ayslande an K i n s e n
für di « Schulden bei der amerikanifchn Rgierung 91 Millionen
Dollar entrichtet worden sind . Demgegenüber sind von ame -
ritanischen Bürgern für 410 Millionen Dollar ausländische Wert -
paviere erwarben worden , so daß insgesamt während des ■Jahres
1923 eine Netiokavitaleinfuhr zugunsten der Bereinigten
Staaten von 125 Millionen Dollar verbleibt . An Edelmetallen
exportierten die Dereinigten Staaten 101 Millionen Dollar ( 29 Mil .
lionen Dollar Gold und 72 Millionen Dollar S' lber ) . importierten
dageaen für 897 Millionen Dollar <323 Millionen Dollar Gold und
74 Millionen Dollar Silber ) , so daß ein Edelmetalleinfuhrüberschuh
von 296 Millionen Dollar verbleibt . "

Schwenkung in üer russischen Wirtschaftspolitik .
In der letzten Zeit macht sich in der Politik der Sowjetregte -

. ung ein « Schwenkung bemerkbar , die im Auslande fast völlig un -
beachtet geblieben ist . Indes kann diese Schwenkung nicht weniger

Besonders preiswertes Angebot !
i2AllArflfs « A Herrenware , 150 breit , die 4 * T50
UuDtiilSinC feinste Maßware Mtr . 19 . - 1 i

folgenschwer « erden , wie der lieber ganz Lenin - l zur „ Reuen Wirt -

schaftspolitik " im Frühjahr 1921 .

War damals der Uebergang zum freien Handel und zum

Sowjetkapitalismus «in « Folge der Enttäuschung , die der „ reine

Kommunismus " der vorhergehenden Lahr « hervorgsuisen hatte , so

macht sich jetzt , angesichts der geringen Erfolge der „ Neuen Wirt -

schaftspolitik " , eine Reaktion nach links bemerkbar , — wenn

man jene Strömung , die noch heule hofft , Rußland mit Hilfe einer

staatlichen Bureaukratie ohne Unterstützung der privaten Jnittat ve

und des privaten Kapitals aufbauen zu können , als ein « „ linke "

bezeichnen kann . In der Tat hat die „ Neue Wirtschaftspolitik " zwar
der Bauernschaft viel gegeben , die Produktivität der Landwirt -

schaft zum Teil wiederhergestellt und auch den Handwerkern und

Heimarbeitern gewisse Dorteil « gebracht . Aber die städtische I n -

bustrie , die fast völlig in den Händen des Staates verblieb , ist
in ihrer Entwicklung stark zurückgeblieben . Während die Landwirt -

schaft bereits 65 bis 70 Proz . der Produttion der Vorkriegszeit

erreicht hat , steht die städtisch « Industrie noch immer auf dem Niveau

von 80 bis 35 Proz . der Vorkriegsproduktion . Auch
die großen Konzessionen an das ausländische Kapital haben
nur gering « Ergebnisse gezeitigt und die gesamte politische Situation

hat ein schnelles Aufblühen der privaten und staatlichen Wirtschaft
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usn « Lkllis
Dienstag , den 13 . ZNai , abends Uhr ,
im . Deutschen Hos - , Luckauer Strafe 15 .

Tagesordnung :

„ Dos Ergebnis öer Reichstagswahlen
und üie Aufgaben öer Partei /

Referenten : Die Reichstagsabg . Klara Lohm - Schuch und Erispien .

Zutritt hoben olle parkeisunkllonäre gegen Vorzeigung von

Fuuktionärauswei » 1924 und Mitgliedsbuch .

Der Bezirksvorstand der VSPD . Groh - Berlin .

im Keim « erstickt . Immerhin zeigt « sich bis zum Oktober vorigen
Jahres auch in der Industrie «in largsamer Aufstieg , aber im letzten

Halbjahr stagniert die städtische Wirtschaft vollkommen . Alle De -

mühungen , ja selbst die Einführung einer wertbeständigen Währung
vormochten diesen Süllstand nicht zu überwinden .

Unter diesen Verhältnissen nimmt in den russischen kommunisti -
schen Kreisen der Zweifel an der Richtigkeit der „ Neuen Wirtschasts -
Politik " mehr und mehr zu , und scheinbar längst begraben « Hoffnun -
gen tauchen wieder auf . Der Druck auf die neue Dour »

geoisie nimmt immer schärfere Formen an : die Polizei und die

Wirtschaftsorgane gehen immer heftiger gegen die Handekkreis « vor :
die Konzessionen an die Ausländer werden immer ungünstiger be¬
urteilt und eine der bedeutendsten Konzessionen ( die mit der Firma
Otto Wolfs ) ist liquidiert und der Bertrag aufgehoben worden . Auf
drin Bergarbeitertongreß hat S i n o w je w berichtet , daß die

Sowjetregicrun� die Verpachtung der Lena - Goldfclder , die vor der
Revolution der englischen Gesellschaft „ Lena - Goldficlds " gehört hatte ,

abgelehnt habe . Dasselbe Schicksal steht auch den anderen Konzessions -

Projekten , z. B. den Ural - Konzcssionen , bevor . „ Wir werden — er -

klärte Sinowjew — Verembariingen über Konzessionen abschließen ,
wenn sie für beide Teile vorteilhaft sind , zu annehmbaren Bebingun -
gen abgeschlossen iverden und nur für kurze Zeit Gelttmg haben . "
Selbst eine Frist von 9 Jahren wird von Sinowjew als zu lang be -

trachtet . Da aber das ausländische Kapital schon jetzt Rußland gegen -
über sehr zurückhaltend ist , so bedeuten die neuen Forderungen

Sinowjews in der Praxis die Liquidation aller neuen

Konzessionspläne .
Der stärkste Druck wird zurzeit auf die privaten Händler aus -

geübt . Die Raufleute bilden jene Schicht der neuen Bourgeoisie , die

sich unter der „ Neuen Wirtschaftspolitik " di « vor allem den ftcien
inneren Handel proklamiert hatte , besonders schnell entwickelt «. Di «

Folge war «ine Belebung gewisser Zweige der Wirtschaft , zugleich
aber auch eine schnelle Bereicherung der geschicktesten und erfolg -

reichsten 5?öndl «r . Gegen diese Element « richten sich nun die neuen

Maßnahmen der Gesetzgebung und der Polizei . Zahlreiche Kauf -
leute sind verhaftet und nach den fernen östlichen Provinzen ver -

bannt worden . Der staatlichen Industrie ist verboten , ihre Erzeug .

n>sie an die privaten Großhändler zu verkaufen . Ein neues großes

Ministerium ist geschaffen worden , das „ Kommissariat für inneren

Handel " , besten Hauptausgabs darin besteht , den Privathandel zu

liquidieren . ,
Der neue Kurs in der Wirtschaftspolitik wird auf p o l i t i -

fchem Gebiet durch verschärfte Repressionen ergänzt . Die Rechte
der „politischen Staatsverfassung " sind neuerdings bedeutend er -

lveftert worden : sie hat nun wieder die Möglichkeit , Erschießungen

vornehmen zu lasten , und ist im wesentlichen zum System der frühe -
ren Tscheka zurückgekehrt . Es kommen denn auch täglich neue Nach -

richten über die Inszenierung politischer Prozest «, über Verhaftun -

gen . Deportationen usw . Alle dies « Repressivmaßnahmen sind natür -

lich nicht geeignet , dos Wirtschaftsleb «! zu fördern . Sie erzeugen
vielmehr , neben dem Gefühl einer wachsenden Unsicherheit , das sich

besonders bei den bürgerlichen Elementen bemerkbar macht , «ine

starke Spannung in den Arbeltermassen . die unter

der wachsende » Teuerung , unter den Betriebseinschränkungen und

Enllassungen besonders zu leiden haben . Wenn nicht olle Anzeichen

trügen , steht in Rußland ein « neue Krisenperiod « bevor , die

sich nicht nur auf wirtschaftlichem , sondern auch auf polttischem Ee -

biete auswirken dürfte .

Die INsfse w Dreslau ,

Am Donnerstag wurde der SS . Landwirtschaftliche
Maschinenmarkt , die Technische Messe , die Bau »

messe und die Bau - und Betriebstechnische Aus -

stellung in Breslau eröffnet . Der Besuch der Mest « war
cm ersten Tage weniger stark als am folgenden Freitag , an dem
der Andrang des Publikums außerordentlich lebhost war . Im

Geschäft trat trotz größter Kaufnelgung und starken Interesies fiir
die zahlreich gezeigten Neuerungen Kapitalknappheit und Kreditnot

fühlbar hervor . Doch darf sowohl den getätigten als den nach
der Meste zu erwartenden Abschlüsien das Geschäft als recht be -

friedigend angesprochen werden . Am Freitagabend ist eine größere
Delegation des rumänischen Gesamtministeriums zum Besuch der

Meste in Breslau eingetroffen .

Saarkohlenpreise und Saarwirtfchask . Die Soarkohlenpreise sind

mit Wirkung ab 1. Mai gegenüber April um 3 bis 4 Prozent er -

mäßigt worden In . Wirtschaftskreifen hält man diesen undedeuten -

den Preisablw » , der in keinem Verhältnis zu der starken Bcsterung

des Franken steht , für völlig unzureichend .

Rentenmark . Der Ausweis der Rentenbank vom 80. April

weist , nachdem die Kredite eingeschränkt worden sind , gegen den

Vormonat keir « wesentliche Veränderung auf . Der Rentenmark -

Notenumlauf ging sogar um «inen verhältnismäßig geringfügigen
Betrag , nämlich um 34 Millionen Rentenmark , auf 19Z1,6 Millio¬
nen Rentenmark zurück .

Die Wasterstraßen Im Rcichshaushalk . Durch die im Haushalt
angeforderten Mittel ist der normale Arbeitsbetrieb auf den deutsck >en
Wasterstraßcn für das Etatjahr 1924 sichergestellt . Es wird jetzt fast
allgemein wieder voll gearbeitet . An Mitteln sind im Etat beantragt
für die Binnenwasserstraßen 23850 000 Goldmark , für die
Seewasser straßer 18 500 000 Goldmark , für einmalige Aus -

gaben 27 800 000 Goldmark , für den außerordentlichen Haushalt im

ganzen 41 650 000 ' Goldmark . Der Reichsrot hat diese Post ivnen
bereits genehmigt : der neue Reichstag wird sich in Bälde damit be -

schästigen .

Förderung des dcutfch - dänischen Handels . Zwischen dem beut -

schen Industrie - und Handelsrag , der die Spitzenorganisation der

deutschen Handelskammern darstellt , und der entsprechenden däni »

schen Spitzenorganisation , dem Industrieraadet , ist auf dänische An -

regung ein Abkommen geMofsen worden , besten Wirkung eine

wesentliche Förderung des deutsch - dänifchen Handels zu werdcn

verspricht . Es ist eine Handelsein ' gungssiell « geschaffen worden ,
die , ähnlich wie die bereits zwischen Deutschland und and ren Sraa -
ten bestehenden Schlichtungsstellen , auf außergerichtliche Beilegung
von Streiligkeiten aus Geschäften deutscher und dänischer Handels -
kreise hinarbeiten sollen . Durch diese Stellen kann nicht nur oft «in

gerichtlicher Austrag derartiger Streitfälle vermieden werden , es
wird vielmehr auch eine Beschleunigung und unparteiische Bearbei -
tung von Auseinandersetzungen gesichert , deren Erledigimg sich sonst
Monate lang binziehen und die Abwicklung wetterer Geschäfte be -
einträchtigen würde .

Der Textilcinzelhandel für Lieferungscrleichteruugen an das be -

fchke Gebiet . Der Reichsbund des Texti ' einzclhandels hat , wie „ Die
Textiiwoche " erfährt , beschlcsfen , im Hinblick auf die Notlage der
Abnehmer des besetzten Gebietes bei den Konditionsverhandlungen
mit den Lieferantenoerbänden für die Erfüllung folgender Fords -
rungen einzutreten : Einräumung eines erweiterten Zah -
lu na s ziele » an hi « dort ansassnen Abnehmer infolge der Bsr -
kehrsschwierigkeiten im be' etz ' en Gebiet in einem der verlängerten
Transporldauer entsprechenden Ausmaß Keinesfalls dürfen Rech -
nvngen «her fällig werden , alz die War « eingegangen ist und im
ordnungsmäßigen Geschäftsgang nachgeprüft werden konnte . Der
beim Eingang in das besetzte Gebiet zur Erhebung gelangende Zoll
muß im Sinne einer einheitlichen Preisbildung für das gesamte
Reichsgebiet von den Lieferanten im imbesetzten Deutsch -
band übernommen werden .

Mus öer partes .
Albert Winker ausgeschlossen .

München , 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Albert Minier ,
der drei Tag « vor den Reichstagswahlen die bekannte Schmähschrift
gegen den Genossen Buer veröffentlich ' «, wurde nunmehr , einem
Antrag des sozialdemokratischen Dsreins München entsprechend , vom
Bezirksvorstand Oberbayern - Schwaben in seiner Sitzung vom 9. Mai
aus Grund des 8 23 Absatz 1 des Organifatlonsstaluts der Sozial -
demokratischen Partei ausgeschlossen .
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OeVerLschastsbewegung
( Siehe auch i . Seite Hauptblatt . )

Setriebsrätefchule .
Am Montage den 19. Mai . b�qiant ein neuet . vier Wochea

dauernder Unterrichtsabschnitt der Betriebsrüteschuls der freigewerk -
sä >aftlichen Betriebsräte , zentrale . Dieser Abschnitt ist pedacht alz
Zwischentrimester , «ingelegt zwischen den beiden Hauptkursen . Es
sollen in diesen kurzen Kursen bestimmte Fragen behandelt w« r >
den . die sich aus den bisherigen Kursen ergeben und die gründlich
zu behandeln bisher nicht genügend ßklegenheit vorhanden war .
Aber auch die Erkenntnis , daß wir heut « über den tiefsten Punkt
der Krise hinweg sind und unser « Kräfte zu einem Neuaufbau unse -
rer Bewegung ansponnen müssen , führt uns zu den �Leitgedanken
des vorliegenden Unterrichtsprogramms . Di « Kurs « über Gewerk »
schaftswesen . Vokswirtschaft , Kulturfragen in der Arbeiterschaft ,
sollen uns Klarheit geben über die geistigen Grundlagen
unserer Bewegung und die Aufgaben , d,e gerade heut « für den
notwendigen Aufbau dringend sind . Daneben werden die arbeits »
rechtlichen Kurse fortgesetzt über dos Betriebsrälewesen und Be -
triebsrätegesetz und über die Veränderungen des Arbeitsrechts im
Betriebe , weil die Arbeit auf diesem Gebiet « keine Unterbrechung
duldet . Don unserer Geschicklichkeit und dem Grad unseres Wissens
hängt es ab . ob wir unser « bereits erworbenen Recht « erhalten und
in hartem Kampf uns neu « Recht « erwerben werden . Es ist daher
die Pfliebt des einzeln . - n, der sich verantwortlich fühlt für seine
Arbeitskameraden und für seine Organisation , sich die Mittel und
Fähigkeiten zu erwerben , um den Kampf für die Recht « der Ar -
beitenden zu führen .

Arbeiter und Angestellte . Betriebsräte und
Betriebsfunktionäre , nehmt den Kampf von neuem auf !

Unterrichtsverzeichnisie und Hörerkarten können bezogen wer »
den im Sekretariat der Schule , Engelufer 24/25 , 1 Treppe . Lehr -
beratungssprechstunden Montag und Freitag von 4 bis 6 Uhr
daselbst . _

Unbillige Harte .

Ein Mann in den besten Iahren war sechs Jahre im Dienst
der Hotelbetriebsgesellschaft tätig . Zuerst arbeitet « er
jahrelang Im Zentralhoiel zur vollen Zufriedenheit des Direktors ,
dann bekam er im Eafe Bauer , welches derselben Deftllschaft ge -
hört , die Stell « des Portiers . Hier hatte er in goldbetreßter Livree
vor der Tür des Cafes zu stehen . Irden Tag neun Stunden . Daß
jemand bei solchem Dienst wohl einmal das Verlangen hak . die öde
Türsteherei durch «ine , wenn auch nur Minuten währende Ab -
wechfluna zu unterbrechen , ist begreiflich . Uebngen « bot auch der
Dienst selbst solche Gelegenheiten . Der Portier hatte häufig für
Gäste des Cafes Zeitungen vom Straßenhändler zu holen . Auch
gehörte es zu seinen Obliegenheiten , nach der Heizung zu sehen .
Schließlich ist ja auch ein Cafehausportter , wie jeder normal «
Mensch , im Laufe eines langen Tages hin und wieder genötigt .
einen verschwiegenen Ort aufzusuchen . Es geht alio nickt anders ,
auch der pflich4trcueste Portier muß sich manchmal von feinem Posten
entfernen . Da dem Eafe - Bauer - Portier für solch ? Fäll « keine
Vertretung beigegeben war , so kam es natürlich vor , daß er manch -
mal auf seinem Posten vor der Tür nicht zu sehen war . Diese un ,
verschuldet « kurze Abwesenheit wurde ihm zum Verhängnis . Acht
Tag « vor Obern entließ man ihn wegen angeblicher Vernachlässi -

guno keiner Pflichten .
Vor dem Arbeitsgericht , wo der Port ' cr seine Entlastung als

unbillige Hart « anfocht , konnte nur ein Fall von „ Dienstvernach -
lössigurdg * nachgewiesen werden . Er war on einem kalten Februar -
tage von seinem Platz außerbalb der Tür auf die andere Seite
der Tür , nämlich in den erwärmten Raum getreten . Bei diesem
Verstoß gegen die Diensivorfchriften hatte ihn ein Direktor der
Holelbetriebsaxfelllchaft . ertappt und �ihn auf seinen Posten vor die
Tür gewiesen . Alle sonstigen Fäll «, wo er auf kurze Zelt nicht an
seinem Platz war , erklärte der Kläger mlt den vorstehend ange .
führten Gründen .

Das Gericht erklärt « den Einspruch des Klägers aegen fein «
Entlastung als begründet und verurteilte die Beklagte , ihn
wieder einzustellen oder zu entschädigen .

Keine Streikbrecher - Arbeit !

Der gewerkschaftliche Kampf in den Sees chiffswerften
dauert unvermindert weiter . Aus Berlin macht sich ein Zuzug
von Streikbrechern nach Hamburg bemerkbar . Jeder Arbeiter ist
vor Zuzug g« >v a r n t.

Um Nachdruck durch die Arbeiterpreste wirb gebeten .

Tie Bergarbeiterbewegung in Overschlefien .
Aus Hindenburg wird berichtet , daß dort Freitag nachmittag

im Gewerkschaftshaus ein « Konferenz der Betriebsräte aller Rich -
jungen mit 65 gegen 19 Stimmen bei fünf Enthaltungen beschlossen

Sergaebeiter - Hilfe .
An alle Berliner Arbeiter und Angestellten !

Mit brutalster Vllkflr haben die Zechenbarone , voran die
. vaterländischen " Ruhrbergbaugewalligen , einen schweren Wirt -
schaftskamps entfesselt . Atehrere hunderttausend deutsch « Berg¬
arbeiter find ausgesperrt , weil sie sich dem provozierenden
Unleruehmerdikla ! nicht beugten . Die Grubenmagnaten wollen
unsere Arbeitsbrüder im Bergbau gewaltsam auf die knie zwingen .
um ihre kapitalistisch - ausbeuterischen Zwecke leichter erreichen , ihrem
egoistischen Brosllintereste besser dienen zu können .

Wiederum haben sie Unterstützung gesunden durch Maßnahmen ,
die behördliche Stellen , auch solche mit zentralen Befugnissen —
äußerlich natürlich im Rahmen gesetzlicher Lesiimmnr . gen — , gc -
troffen haben . Räch . Schema glauben diese Stellen fragen von
tiefer grundsätzlicher Bedeutung mit einer schon in anderen ZSllen
unangenehm bemerkbar gewordeneu Geschäftigkeit und . Handwerks -
Mäßigkeit " läsen zu können .

Die V e r g a r b e it e r s ch a s k . die kernlruppe der deutschen
Arbeiterschaft , fährt den ihr mit fast verbrecherischer Leichtfertigkeit
aufgezwung ? nen Kampf nicht für die eigenen Znteressea . Den
Achtstundentag verteidigt sie für dos gesamte deutsche pro -
letarlat . Dieses mutz daher , soweit es nicht selbst Im Kampfe steht .
den Vergbangenosteu sichtbare und fühlbare Hilfe
bringen .

Gemäß der Aufforderung der Bundesvorstände rufen wir die
Berliner Arbeiter und Angestellten auf . unsere vom
12. Mai ab von den Elmelorgonllakicmen herausgegebenen Listen ,
die unsere Stempel und die Bezeichnung

„Seugarbeiter - HUfe�
kragen , in allen Betrieben sär eine schnelle und ertragreiche Samm -
lung in benutzen .

Wir erwarten , daß das gesamte Berliner Brole -
tarial in diesem Falle seine volle Pflicht in
einer Welse tut , die nicht zuletzt der auch nicht zahmen Groß -
Berliner Arbeitqeberschast zu einer deulsick - ' n Warnung wird und
den Kämpfenden zu einem sichtboren Zeichen selbstoer .
stäadlicher Solidarität !

Gewerkschaftskomifsion Berlins und Umgegend .
S a b a t h.

Allgemeiner freier Angeslelllenbund . Ortskarkell Berlin .
Flatan . w e w z o w.

Genossinnen vnS Genosiea !

Die Bergarbeiter stehen im schwersten Abwehrkamps . Zu Ihrer
Unterstützung rufen die Vorstände des 2lllg ? meinen Deutschen Ge -
werkichafwbundes und des Allgemeinen Bundes freier Angestellten -
verbände auf . unverzüglich Sammlungen für die kämpfenden Ktasfen .
genossen vor , « nehmen . Wir erwarten von der Bersiner Arbeiter -
schaft , daß sie ihr ? altbewährte Solidarität und Opferwill - akzit er -
nent bekundet . Alle Mllglieder der BSPD . müssen . aus
den Listen der Berliner Gewerkschaktskommission schnellstens ' und
reichlich zeichnen . Keiner stehe zurück !

Der Bezirksvorstand der BSPV . Srotz - BerNn .
*

Oer Parteivorst and hat dem ADGB . für die avsgesperr -
ken Veraarbriter 5 000 M. überwiesen , der vertag des . vorwärts "
2 0 0 0 M. Die Redak ' eure und Angestellten des . Vorwärts " haben
für den gleichen Zweck 500 M. aefammelt . den gleichen Betrag die
Angestellten der Buchhandlung Vorwärts . >

Hotz die Notstandsarbeiten auf den Gruben einzu -
stellen . Einen solchen Beschluß müssen wir ak verfehlt bezeichnen .
Bon den Gewerkschaften würde er keinesfalls gebilligt werden .

Ausländische Arbeiter i « Frankreich .
Im Jabre lOLS wurden in Frankreicb 297 OLO ausländischen

Arbeitern Stellen vermittelt , von welchen 262000 zum
erstenmal nach diesem Lande gekommen waren . Nach der
SraatSanaehörigkeir verteilen sich diese wie folgt : Italiener
1 12 000 , Polen 50 000 . Spanier 36 000 , Belgier 33 000 ,
Portugiesen tt000 . andere 20000 . In die Baugewerbe
vermttlelt wurden 40 000 ausländische Einwanderer , in die
Landwirtschaft 83 000 . in verschied «" ? Gewerbe 51 000 , in
Bergwerte 35 000 , als Tagelöhner 48 000 .

Die Korbmacher In Berlin befinden sich im Streik wegen Lohn -
forderungen und Arbeilszeitverschlechterung . Zuzug nach Berlin
ist fernzuhalten .

Gelbmetall ! Di « Differenzen bei den Finnen . Hornemann ,
Mvsler , Weidner , Stein und Smitz sind noch nicht beigelegt . Die
Kollegen steten wZitcr im Kampf .

Die streikenden Banonschläger ersuchen , darauf Obacht zu gebep ,
daß die in Tischlereien beschäftigten Tischler kein « Fenster und
Türen anschlagen dürfen , um die im Streik stehenden Bauar . schläger

micht dadurch den Kamps zu erschweren . Die Streikleitung .
Die kommunistischen Aniiinarbeiler haben di « Arbeit m der

Badischcn Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshasen a. Rh . eben -
falls wieder aufgenommen . Ihre Sonderorganisvtion , der Industrie -
oerband der Chemie hat ausdrücklich dazu aufgefordert . Der Kampf
werde abgebrochen , später aber wieder neu aufgenommen .

Das russische Volkskommissariat für Arbeit hat Wind esst -
arbeitslöhne festgesetzt , und zwar für die erste Zone 6 Gold -
rubel , für die zweite Zone 4,80 Goldrubel und für die dritte Zone
4,20 Goldrubel wöchentlich .

Der Generalstreik in Buenos Aires . ist durch eine Einigung mit
der Regierung , wonach das P- nsionsgesetz geändert wird , das zu
dem Streik gesiihrt hatte , beendet . Die oerhafteten Stroikführer
wurden freigelassen .

lln Britisch . öndicii traten 3000 Werftarbeiter in Rangun in den
Streit .

3n > englischen Bcmarbeiterstreik hat der Direktor des Arbeit -
geberverbandes erklärt , di « Arbeitgeber feien entschlossen , keine Zu -
geständnisse zu machen . Dem gegenüber stellen die „ Times " fest ,
daß nicht all « Arbeitgeber dieser Erklärung zustimmten , sondern
viele für behutsames Vorgehen seien .

Achtung , AZ . - Betricbe des AEG. - Konzerns !
Simtlit « Streikndcn und Busqcspcrrteu uchmcn am Woutaa srttd zur ge-

oohuten fteU die Arbeit wieder aus. Di« Betriebsräte .
«chtuug , Echlchmachcrl Morgen . Montag , nachm . d Uhr. bei Bla' . vcrt -

Webcrftr . 24e, Eigung aller . GewcrtschaftskvIIege - » der Richtung Am st er -
dam . Der Einbcruscr .

M

Achtung , VSPD. - Metallarbclter ! Morgen , Montag , abend 7 Uhr, N
im Soghien - Lyzeum . Weimneistcrssr . IS, Versammlung aller VGPD. -
Metollardcitcr . Lehr wichtige To. gesordnung . Jeder muh erscheinen ! D
Partciausweis legitimiert ! Der Frattiououorsland . W

Deutsch « Kolzarbeltorverband . Musikiustrumentenarbeitcr . Morgen , Mon -
tag. nachmittags 6 Uhr, Funttioniirversammlung im „Reichenbegcr Sos" ,
Reichenbergcr vir . 117. Länülich « Betriebe mühen vertreten sein. Die Rom-
missionsimtglieder tr - kfcn sich ebei. falle pünktlich iwrtsclbst .

gcutraluerband der Schuhmach «. Montag , den IS. Mai , nachm . SZH Uhr,
Braiichenversammtung dcr Zuschneider , NSoenIckcr Str . 127». — Diene -
tag . den 1Z. Mai . Branchenversammlung der Stepperei und Borrichtcroi
der Ball » . Luxus - und Strohenschuhdranche nachm . S Uhr bei
iZentschel , gBpenitlcr Str . 127», sllr dir Maschincnardeiter und ffcrtig -
mache «! nachm . 6 Uhr itöpcnicker Str . 127», Neiner Saal , für die M a -
schinen - und Sandzwickerei einschl . Agozwilter nachm. S Uhr bei
Vvfi. Wrberlt : . 6.

Angestellte in be » Seldschranlsabrike » und «anschloiscreien ! Montag , den
12. Mai . nachmittags Uhr, in dcr Schulaula Böllgcr - , Ecke Pankstrahe , oll -
gemeine Dranchenvcrlammlung . Stellungnahme » um Schiedsspruch bezüglich
der Aprilgehältrr . Vollzähligie Erscheinen aller Angestellten wird unbedingt
«wartet . Butab . — DW? . — 8dA.

AsA- isunktianäre der Metallindustrie . Montag , den 12. Mai . abends
8 Uhr, wichtig « ssunltionärversommlung . Bericht über die Verhandlungen
mit den » BMJ . Unsere Maigchälter . Da wichtig « Beschlüsse zu fassen sind,
wird vollzähliges Erscheinen bestimmt erwartet .

AfA - Metollkartell . GUniher , Lange , Rothe .
BeNeldungearbeiter - Vcrband . Damcnkonfeltion : Versammlung�

aller duräi den Zw isckenmoistcr streik ouegesverrte » Mitglieder am Dienstag ,
den Ist, Mai , vorm . 10 Uhr, Eebastianstr . 37/38. — B l u s « n - u n d Kleider -
konfektion : Mitgliederversammlung am Mittwoch , den Ii . Mai , abends
S Uhr, Kommandantenstr . öS/Sit. Bericht ilbcr das neue Lohuabkammen . sowie
über den neuen Tarifabschlust . Kolleginnen ! Habt Interesse an Euren Lohn-
und Arbeitsbedingungenl Mitgliedsausweis legitimiert . Die ttommissto ».

fiAmlsSAn fiSlA Telephon : Norden 9296

SepMeiuir . 18

Ueber 1000 ärztlithe Zeugnisse bes ' ätigen ,
dass die ' Wijkung des

UnEifail Mmm -
natürlichen Bitterwassers sich jeder Zeit bewährt hat .

Steffel
nomespune, ISO breit . . . . .4 . 50 , 3 . 25 , 2 . 45

Gabm , 130 breit . . . . . .7 . 90 , 6 . 50 , 5 . 90

GaliariiiiiEaDtlRaininsara . ' iÄ0?' 16 . 50 , 13 . 50 , 9 . 50

SeidensMIe Firtterstolie, Samniel seiif biiiig! nur im

Rester - Haus Moabit , Turmstrasse 58 ,
zwischen Wald - nnd BcnwHcNtrassc .

GROSSES PREISAUSSCHREIBEN
der Bruyöre • Pfeifenfabrik Bruno Schuster , QroBtabarz in Thüringen

Gefamipreife von Mark 5250
1. Preis . . . . . . . . . .1500 Goldmark in bar 4. Preis . . . . . . . . . .250 Goldmark in bar
2. Preis . . . . . . . . . .1000 „ „ „ 5. Preis

. . . . . . . . . .

500
3. Preis . . . . . . . . . .500 * „ * ■=- 50 Trostpreise je 10 Mk .
Di « Aufgabe d « Teilnehmer besteht dotw . einen Zweizeiler , dat deistt . einen TKelm von nicht mehr als >wei Zeilen »u bilden ,
der di « »oizueliche LuatiiS « der von mir in den i ondel gebrachten . Metho ' . Drupeie - Shogpfenen hervorhett und muß der
Ter « i « «ehalten sein , daß « für SieUamezirea « geetgn - , «st. Tie vier diften Ben e, die für den w Zrag « kämmenden Zweck

geeignet sind, werden wie ocen prämiiert .

Bedingungen :
, «er Der « darf keinen Melm enthatten . der »«est « exssAer«.
2 Der Reim soll ungezwungen sew; AdNirzungeu sind nur w da Mitte eine « Worte « gestattet . End .

votal « dum » daher nicht iortgetaslen werde »
a q. », , Zelinehmer darf nur »inen Reim ein enden , welch « auf « eiKem PaPl « , w deutlich « Schrift ,

mit ■ naabe der genauen Adress », geschrieben sein muh.
1 ®( r i ' oiuaj , welche die zum 24 Mai 1924 , abends « a » t zur Post geaeden ' etn must. stnd zwei

Renten mart deizulegen . UN» erhält seder Tettnehmer gkeichzetti» mt« Belannrgad » teiues
Dreis «» d,w. im g. ückttchen -7all « m. » Uedcrsendung detselde « eine Original �Mattzo ' - B rugär «.
ehoavfeif » im Wette von zwei Renrenmark .

5 Die LSiuna mit dem in 1. genannten Betrag ist di « zum genannten Termin In »erschlvssenem Um.
schlag mit d « Ausschritt » run « Hchnster . vroyere - pfaifanfadrit . «cotztabatj L Thür . .
abzusenden .

Im Monat Mai 1924

8. Die «nlscheidunq über die Dreis « erfolgt VU zum 20. Juni 1924 durch dag PrelSacrich «, welch «« ,u >
sammengesegt ist au » den cherren :

Direktor Walter Selmrotd . Srohtabarz ,
Favrlkbesttzer Conrad Pdhla , Graßtabarz ,
Fatrtkanl Leinrtch Thomas , Srotztabarz .

7. Di« Snftcheidung de « Prel «g«rtcht4 erfolgt unta Augschluß des Rechtswege « und «i w itdem
Falle gültig .

8. Die pieiSaekräm - n Verse gehen mit allen Rechten d « Vcröff - ntlichung usw w Beftd d « Mrma
Bruno Schuster , Droßtabarz , uv « und w« de » an dies « Stell « delanaizegebe ».

BRUNO SCHUSTER - BRUYERE - PFEIFEN FABRIK
Croßtaban in Thüringen
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BERNHARD SCHWARTZ

Gardinen

Berlin C, Wcülsfroße 13 ( Spindlershof )

* Steppdecken * Teppiche
Engeos Export
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Meaktflln ; Berliner SlrnBe 43
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INonkog , den 12. Mai , abends 7 Ahr ,
hei »affahn , Neukölln , Trkstcaße 118:

Branchenverfammlung
Tagesordnung : I. Bericht der

LobnkommisNon über die Verbandlungen
vor dcmSchlichlungsausschnß . Z Branchew
angelegenheiten .

Bao- . GUraDk- QDiiMö�hdilosser!
Alonlag . den 12. Mai , abends S /iAhr ,
in den » SophiensSIen - i großer Saal ) .

Sophienstraße 17/18:

Branchenverfammlung
Tagesordnung : Bericht über die

Verbandlungen des Lohntariss .
OOP" " Die Vertrauensleute treffen sich

vünktltch um Uhr im Sitzungssaal .
Linienstraße 83. 88.

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtung ! BettieMe Äiisi
Dienstag , den 13. Mai , abends 7 Ahr ,
im » erbandshanke ( großer Saal ) ,

Lmienstraße 8S/8ö

Gruppenversammlung
der haupigrmv « II, Untergruppe Z ». 1.

Tagesordnung : Wahl der Gruppen -
leitung . _

Achtung ! WMlehtl « chwng !

Utfggi (SOrtierörandie « üü
Die oertraneusmtinnertouserenz

findet nicht am Donnerstag , den 15. ,
sondern am ZZIcnsiag . den 13. Mai ,
nachm . S Ahr . im Lokal «Reichen -
berger Hof " , Neichendeiger Str . 147, statt .

Tagesordnung : Stellungnahme
zum Kampf In der Weißmctallindustrie .

Jeder Belricb muß vertreten sein.

MenMiker
Dienstag , den 13. Mai , bei Steffin ,

Stargarder Straße 3:

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Branchen¬

angelegenheiten . 2 Verschiedenes .

Achtung ! MxMM Achtung

Dienstag , den 13 . Mai , abend , S Ahr ,
bei Senoi », Adaldertstraße 4:

Vranchenlommissionssitzung

Müs! VellzevgmaiSer Müs !
Dienstag , den 13. Mai . abend »
7 Ahr , im Derbandshanfe ( Zimmer 14),

Linienstraße 83/85 :

Kommisfions - Sitznng

«Obstbau -
verriu

. Hvncboderx i/dl . ' E. G. m. b. H.
Sonntag , d. 25. Rai 11124, vormittags 9 Uhr,

Generalversammlung
im Schützenhan « in Müncheberg t/M .
Tagesordnung : 1. Jahresbericht

2. Ziassenbericht . 3. Entlastung d. Vorstandes .
4. Neuwahl d. Vorstandes und Ersatzwahl
d. Ausstchtsrat «. 5. Anträge . «. Verschiedenes .
NM " Anträge müssen spätesten » S Tage
vor der Generalveriammiung beim Bor -
stand eingereicht werden . 181/1

Orr VoestanU
N. lZeSLIer. A. Müller . Job . Otto .

Mittwoch , den 14. Mai , nachmillag »
4>/ - Ahr . im « Dresdener Garten '

Dresdener Straße 45:
w Versammlung ' • i

der Silberarbeiter .
Tagesordnung : I. Bericht der

Verhandlungskommission . 2. Diskussion

Donnerstag , den IS . Mai , nach
mittag » S>/ , Ahr , im « Reicheuberger

Hof " , Reichenberger Straße 147:

Branchenversammlung
der Schraubendreher , Aulomalenein
richler , sowie aller in den Schrauben -

betrieben veschSfiigleu .
Tagesordnung : l. Neuwahl der

Ätn3 ' . tiÄlcL?. can4Enanself8en '
Die Wichtigkeit der Tagesordnung

erfordert restloses Erscheinen .

ZlgmelkevmMillkWhm !
. OOP* " Die Kollegen , die noch nicht den

Zragcoogen ausgefüllt haben , müssen da»
unbedingt sofort im eigenen Interesse
im Zimmer 4 des Verbandshausc «, Linien
straxe 83/85, nachholen .

Die Ortsverwaltung .

Ortskrankente fflr die Gewerbe derfiscbler
oed Pianofortearbeiter zu Borlio

Die Vertreter der Arbeitgeber und Ber<
sicherten werden hierdurch zu der

Ordentlichen Ausschuftsshung
am Dienstag , den 20. Rai 1824, nachm.
5 Uhr, im Reichenberger Hos, Reichen -
beiger Dtr . 147, eingeladen . 104/14

Tagesordnung ; 1. Abnahme der Iahres -
rechnung über da » Geschästsjahr 1S23
und Bericht des Rechnungsausschusses
2. Satzungsänderung der Kg 80 und 44.
3. Verschiedenes . .

Der Vorstand
•S. Meersbach . Bors . O. Suhl . Echriftf .

AMERIKA

OSTflSiEW

flUSTBIIUEM
R »gsImJBIger Personen - und Fraoht -
verkehr mit eigenen Damptern . Aner¬
kannt vorzOgl. Unterbringung u. Ver-
pflogung (Or Reisende eller Xlaeeen

Reisegepäck -
Versicherung

♦
H I h • r • Autkunft durch

NORDDEUTSCHER

BREMEN
' n 4 » eine V » ' t t » to Ii , » n

In Benin W. 8 :
Norddcalscfa . Lloyd , Kefülen -
barcaa Berlin « Unter den
Linden 1 ( Hotel Adlon ) .

In Benin hw . 40 : , w
ueneralTertretangt F. dton -
tantu , InveUdenttr . 93 ( zwisch .
Lehrter u. Stettiner Bahnhof ) .

in Benin w. o -
Transatlanilsdies Reise - und
Verkehrsbareon , Badopester
Strafe 4.

In Berlin W. 8 :
WeUreUebnreen « Union " ,
Unter den Linden 22.

Nur fllr Frachten !
Norddeutsch . Lloyd , Frachten -

burcau Berlin , Unter den
Linden 51 58.

i fy ' dkrikus ' Q. AGM

ziekliisd ) Bügeln�
JiO%billyerals

jßas !

Pabrlkniedefiascii i
�mgagraden «

8t . Wonrlds , NlederwallstraSe 3
Prttn Daniel » Daiuiget Straß « 71

.
Ko .

v JjjMw äs die ¥

Sinmalige

Mlame- Ansebote
vom 12. bis 17. Mai, zu unglaublich

billigen Preisen
Es handelt sich nur um gute erprobte

Qualitäten

Bettbezüge z . « 4. « sjo «. «
OoIjdm in richtiger Länge u. Breite
MKcH 2. 25 2. 90 3. 95 4. 70
InloHa Ober - oder Unterbett , fertij
dnieuc 8. 75 9A0 11. 50 12. 51

Kandtficher " ul
- Extra - Angebot ! —
Doppei - Oarnitur : la Linon

m. herrlich . Stickerel - Elns . IC 00
(2 Deckbett , u. 4 Kopfkiss . ) tü

Laken , 1401210 cm, eine 190
Breite , prima Qualität . . L

Damast - Tischtücher , Blu- 350
men - Muster

. . . . . . .

. . J
Katteedeeken , gute Qualität 2,80

Große Auswahl :
Handtücher , Inlett » , Katfee
decken , Frottierwäsche , Steppdecken ,
Daunendecken , Damaste , Dtmltls ,
Wäschestoffe sehr preiswert :
Tellzaliln] gntattitl — Inii « lndm. Sniiero», I

iZettwösche - Vobrik

Rükl & Kupf erberg
Invalidenstr . 6, Ecke Bergstr

3 Minuten vom Stettiner Bahnhof
BrU ckenstr . 1 2, IMio. t. Hilf. Jignowtif.

Allorbequemtier

KREDIT
Kleine Anzahlung

f Gosamtläger in 4 Etagen I

Jßerren - u. Sport - AnzDge [
f Knab . - u. Klnd . - Anzllse
[ Talllen - Mantei

Qumml - Mhntel
Sport - u. gestr . Hosen
Wundervolle Kostüme
Mäntel Kleider »
Röcke » Strickwesten

In besondoron Etagen

Möbel - EtnnclMen

A. DAMIT!
Rosanthaler Str . 48 - 47

Indreasstr . 23 Andreaspim
Andreasstr . 23 , Brunn enstr . 95 ,

Beusselstr . 67, Leipziger Str . 54 ,
: : Neukölln , Bergstr . 133 : :

Spandau , EHarlottenstr . 24a ,
Niederschöneweide , Brückenstr . 9.

/ / Kontaä 3 Dienst

/ Gelegenheilsprefse !
6 . i0 19 . » 36 . -

Flotte RIeke
moderne Form

29 - 46 - 75 -
Fesebe KostQme
größte Auswahl

Pelz

Für einfache und Modell - Konfektion

13 . 10 37 . E0 15 - 18 - 19 . SG 24 . -
Covereoalmäntel Striekjamper a. Jaeken TuebmSntei (ffolbw. )
glatt u. Bindeform

42 — 67 — 98 —
Eieg . Modellkleider
aparte Verarbeitung

und Plnschpreisaasnaliuien !
Eiejanle Pelzjaeken . . . . 2lß . - 148. -
Selden - o . BiberpIQschmänlel HO. - 08. -

neuesteMode in versch . Aust ' ühr . '
43 - 68 - 105 - 68 - 98 -

Ri(a-, Tiib- Ltinrcoalmäntel Sport - Kostüme
nur einzelne Modelle mit u. ohne Breech ,. . . . .. . . . .................................................................................................

DiebesleReblamei

Mein girier Marne!

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Klubmöbel

beste Qualitäten , niedrigste Preise .

Transport , Lagerung kostenlos !

fiorllz Hlrsdiowilz
Südosten

25 Skalitzer Straße 25

Hochbahn Kottbuser Tor !

Seal - Eleklrle - niBlel , laftlle . SSO. - 888 . -
SealpIQsebmüntel auf Daunsil . . . i8S . -
VollplOsebmüntel in sdivan . . . . 76. - | Krimmer - u. Asiraebaumsalel . . 46 . -
Reklame - SommerpreiscfOrPerslanera . RBtriamintel 1850 - 1680 -

pTfrn . Ahfpillino ' * TmifOrmtlfrtlTin oroße Auswahl In Mänteln , Kostümen .EXtra ADieimng . irauermagazin Kleidern , Ltrickiacken , Röcken . Blusen ,
Jumpern , Hüten und Schleiern In sämtlichen Preislagen - — - . -■ ■ -

- - - - - -
— —

Westmann
1. Gertilft : Berlio W 8. Motetr . 37a 2. findiäft ; Berlio Hfl, fir, Frankfiirter Sfr.115

........................................... . . . ......................................................

MÖBEL
Kommandit -
Qesell schalt
Elsasser Str . 1 - 2

am Rosenthaler Platz ,

im Hause der Commerzbank

Sensationell WIHfl
sind unsere Preise für kompl .

Spelseaimn * ®1*
Herren * Bint « er
Schlafximwer

Küchen
Garten - Möbel
Einzelne Möbel

Leder - Möbel

•8SM8lll«| ltttlM((lt | |

KOSTENLOSE
REISE NACH

AMERIKA
Wenn Sic Verwandte uod Bekannte
in Nord « oder SOdamerlka besuchen
wollen , die die Qbcrfahrt bezahlen
können , dann teilen Sie uns deren

: Adresse mit .

Wir werden um mit die * « ohne
Kotten fQr Sic in Verbindung setzen
and dahin streben , Urnen Qbcrfahrt ,
sowie das tonst erforderliche Reise¬

geld za beschallen .

PachmSnntschen Rat Ober alle ein -
schliglgen Prägen erteilen vir Ihnen

ebenfalls kostenfrei .

Berlin , Reisebureau der Hamburg -
Amertkn - Unie , Unter den binden 8.
Pottdamer Str . 3 und Leipziger Strabe
( Kaufhaut Tielr ) sowie bei der Deut¬
schen LIojrd - Bank A. G. , Knrförtfen -

damm 237 .

« W — ew — — W — »MM<4imii

Oegrflndot 1804 .
Bolen Voraelgen B 0 ' ~

da Inserats W

taw * . r

Vo Raison [tniori -Lsisr
Uts rtspps

Dalnen sparen Ge| tf
Conreost-Paletsts 13- 90 Tsck- UisM . . . . 25- 45 Gattaniln - iUnW32- 85
Dojiejsl-SdiUptef. . 8-25 Oport-JsclM. . . . 12-24 Gssimi-UWItl. . . 38- 48
KoiUmt . . . . . . .25- 85 Alpola-MMel. . . 18- 36 KinOr-Mästil . . . 8-25
tatrtitltrts Bttn - , Udn- , CoTtruit - , Bortam • Mauel 15- 45.

Eitra - Welten und Längen fllr grosse und starke Damen .

Wloter - KonlektlOD 25 - 56 % hers &6eseizt .
Stai -Piaicbnintsl ISO. BUwcttlnlifsi 76. Ut&kaiiBlitei 42. ouitt 12
B5S # ae # wae4w Ltndsttergtr Strasse Kfik «lue
■ * lwa % Z3f aZf am «laxanderplatz 99Trepps

, toualwiHt tm lenaut » tttctle »ua. _ , , ,

Rtisumatisinai m BlDtreinigong!
Reinigt das Blut ! Eine Bluireinlgungs .

tue ist für jeden Menschen , od gesund oder
trank , ein Gebot der Notwendigkeit . Ein
bekanntes Blulrelnigungsmittel ist der
antirheumatische Blulreinigungsiee Marke
,V u l n e r a l " des Apothekers Orund -
enann , Berlin S4V. HS, Friedrichstr . 203.
Der Tee wird als diätetische « Senußmittel
bei Neigung zu Säfteverderdnis . Flechten ,
Hautausschlägen , Arterieuoerkallung ,

Gllbk Nv6 Uevmallsms .
Slasen - und Nierenleiden , sowie Blut -
andrang nach dem Kopse mit glänzend »! »
Erlolge angewendet und dars demnach in
keiner Familie fehlen . Große Original -
pakete zu billigsten Tagespreisen . Zu einer
Kur eriorderlich : drei Pakete . InApotheken ,
- nepots : Berlin . Verkanssstellen : Flors .
Apotheke , ChBrlottenbjt . , Wilmcrs -
dorfer Str . 8, Dr . Oehmlgen » Apo .
theke , Wilmersdorf , Uhlandstr . 64 ,
am Hohenzollernp ' atz , Mommuen -
Apotheke . Charlottenbg ; . . Wilmers -
dorter Str . 100. 1, Ecke Qiesebrecht -
straBe , Frey ■Apotheke , Schöne .
bent , Hanptstr . 36 , Flexen » Brun .
hlldK . Apotheke , Schönehg . , änstav -
Mfiller . Str . 44 .

In Ii. nach Borlln
sowie von Berlin
nach answfirts

am schnellsten durch eine Anzeige im
Wohnun &laiKdi

am schnellsten durch eine A

lerflner Wohnungsaiizeigcr
als einzige Spezialzellung für möblierte
Zimmer , Wohnungen U. Tauschwohnungen

Unter der Rubrik - Möblierte Zimmerzu vermieten " werden
Meldungen von Vermietern kottenio « veröffentiieht .

Verbund , mit d. „Qr. - Beriiner Wohnungsanzeiger " Ist der

ADieiger für flMW - ud GesdiMtsverkScfe
Bei allen Zeilungshändlern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzeigenannahme :
Zesfunstirentrale ( ZZ . ) AktlengeselUchafi

Jerusatemer Str . 5/6 .n Fernsprecher ; Dönho » 8310- 3312

KJtfJ/chreihmaschinen
� gffyrdisfe Leitung M

NeucJe Bauart w'
BeJea MaferiaL ¥

Ruhiger Qang #
A- iMfr - Qener <sJvertrefer

die versuch , wollen ,
LlllllSICr ihre Eründungen
( Ideen ) zu verwerten , werd gebeten ,
sich sofort mit uns in Verbindung
zu setzen . Wir bereisen demnächst

Amerika _
wodurch sich beste Verkaufsmög -
lichkeiten bieten . Vorwärtsstreb , u,
Erfinder erh . gratis die gute Ver -
dienstmBglichkeit gebende Brosch . :

„ Ein neuer Geist T "
Oesellschaft für Patentverwertung

F. Erdmann A Co.
BERLIN , Königgrätzer StraBe 71

Keine Wanze mehr
nach Anwendung von Reichel ' » Dantzen -
fluid . Radikal - , der Wanzen ärgster ff - md.
Erzeugt eine für Wangen absolut tödlich
wirkende Gasart . die in die verborgensten
Steilen , hinter Tapeten nfw. eindringt , mit
oernichtinder «rast auch die sonst nicht
erreichbaren Brurnester restlos - biSt - nd.
Größe II 11. 0,75. Gr. Iii II. IAO, Gr IV II. 2. 50,

aber eqt nur

Tod und Teufel

Mosen ! !
u. Sportanzüge aller Art verkauft an
Händler u. Private zn staunend

billigen Preisen die

HerrenkleidertabrikWindbolz
Christinenstraste 41

Efti Ulbfimn StnsiL Kita SiMitamlM

. Seit längerer Zeit
gebrauche ich Ihr

Slut -
MtkSb .

reiuianngspuiver
„ Saitarln " -
Wie ich sehe, ist der
Ersolg verblüffend u." ellt alle » von mir

ngewandte in de »
- WSn,

Scher summ «
henae O. ele . t - V»,
McMeWue«! « «•!

TkOotrHynt *
ScJtzBbchr. SUtentmii«,

Russen w6«r. —tuApo-
thökonund CkOQmXtn.
kßllh» Waap»n6,Ai <

an. 4�5. in Drog . u
Apotheken , sonst bei
Ollonelchel . fiErIM
SO, Eisenbahnstr . 4.

Manxlou . Hanf ,
Trumps . Moni i,a
Marken , Likörtugela
u. Flaschen , «»anal -
bahnen . Kakao , stet »,
Regerküsse usw. vrall
bandlung Strecker ,
Stralauer Str . 32 am
Moltenmarkt .

MMm -
130 br . r. Wolle ,

8. 50 M. , 9. J5M
Kostüm - , Kleider - ,
FutterstoHe be¬
deutend unuPreis .

Haarpuder
Schisebiri . Goltistr . i
a. d. Grunewaldstr .

+Cescftl66li!sliraiiSe-f-
Behandlung von Typhi >i». Hautau »-
schlägen, Wunden . Harnrährenleiden ,
starte Aussiilss », auch wo alles per -

ÄÄ Phorosanos
das neue deutsche Reich » - Patent ,
kurzfristig geheilt . Viele Danksognngen

und Dankschreiben .
Gewissenhafte ärztl . Leitung .
PborosanoS - Heilnnstalten ,
PozsdamerStr . lOS. naheSteglitzerStr .
Brnnnenstr . ISt . nahe Rosenthaler PI.
Getrennt sür Herren und Dame.

Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt . S- 1L

vzweieinhalbt .
. . . bz. dretewhaib

tägige Reisen : Reise Rr. 1. Rügen ,
S. Sächsische Schweiz , 3. Weimar/Eise -

kuneMgMWf
tägige Reisen : Reise R

Riesengebirgl .
14. Danzig,/Kdnigsberg/ipchwarzort .
Ltimtliorrlllion ist ~ oder 3 Wochen)
suuiuicllxlftll 15. /1S Oberbayern .
16. /19. Känigsee , 17 /20. Allgäu .
Rorblanbraifen — Anslandrsisan
llrlanbsreisen I Tauschrcisea / Rund¬
reisen / Ingendreisen / Berel usreisen
181/2 Einzelrcisea .

Der Preis schließt Fahrten . Besichti¬
gungen , gut « Berpsiegimg . Unterkunst
und Trinkgelder ein. Rur für Mitglieder
u. deren Angehörine . Mitgliedsbeitrag
monatlich 0. 50 M. , bis "ssünid . I�sird
Eilst rittsgeld nidst erhoben . DruässWft . ,
flofkenanschh kostenlos durch Volksreise .
buub , Rarlsbad 4 <Potsdanier Brücke)
Berlin 35. Dort auch persänl . Auskunft
wochentägl 5 —0 u Z>! den Besprechung .
über die nächsten Reiseplänc werden die
Mitglieder noch besonders geladen .

Wiirmex
vertreibt restlos alle schädlichen Eingeweide -
Würmer llsi. 1,76, Rinder M. 1,40. Speziell

gen Raden - (After - ) Würmer noch nättge
urmex - Sa ibeM. 0,75inDrogerien , sonst bei

Otto Reichel , Berlin 43. SO, Etseiloabnstr . 4
WW » tfänibaDf f

ANDERS
am Bahnhof Wedding

Orößtf s Haus , dir . am Nettelbeckpl . |

Garderobe
aot bequemste Teilzablnng

HERREN- DAMEN- i
Anzüge ,

Paletots , Ulster
Palet, , Kostüme ,
Röcke , Kleider

BnrschciMUizüge
Oute Ware , solide Preise , gr . Ausw. (

BERLIN N 39
QröStes Haus , dir . am Nettelbeckpl .
HelnlvlceBdorfnTStrnnelB 1

Nleialfl betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv .
Kat . apA frei . EisenmobeHabr . Suhl Thür .

Direkt vom Mechaniker
kauten Sie alle

Stadio - Teile�S " '
Inl . valaekor - Apparal » v. M. 12. - an

Radio - Baby M. SQ .

Doppelkopfhörer M. 7 - V. sc >
4000 - 8000 Ohm ZSOSb

Armeehürer M. Ä. lX >
Händler u. Wiederverkäufer höh. Rabatt .

Neidel & Co .
• Onlggcastee Slrofjc 69 II .

(Hall. Tor — kein Laden — Rldf . 1784)

Die Etnrichtung und der Betrieb von
Funksende - oder Funiempsangseinridi -
tungen im Inland ist ohne Genehmt -
gung der Reichstelegravhenverwaitmig

verboten und strafbar

WWWWIWWW ai W W WWWWWWWWe '

Achtung ! ! ! 1 1
Beim Einkauf von je 20 . — M. er - ( I
hält jeder Käufer bis auf weiteres < l

100 Zigaretten gratis I ( >
Einkaufspreise sind nicht erhöht f |

und wie bekannt b i 1 1i gs tl Ii

ffarken - Zidaretlen ; ;
Zigarren

j Kau- , Ractb - u. Sehnapnabike
MichaelkircliEfr . 24
Nähe Jamiowitz - Br .
Moritzplatz 15 187

i Verkauf nur an Wiederverkäufer .
» » » « 69666666
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Sropveririeb durch Herrmann , van der Linden &

Berlin O. 22 , Alexanderstraße 22 .

Jedes Won 0,10 Goldmark . Das fettgedruckte Wort 0,20 Goldmark
(ruläss . Z fette Worte ( . Stellengesuche das 1. Wort (fett ) O. IOGoldmark ,
jedes weitere Wort 0,05 Goldmark . Worte mit mehrals 15 Buchstaben
zählen für zwei Worte . Eine Goldmark — ein Dollar geteilt durch 4,20 | Kleine Anzeigen (

Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4>/z Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, Lindenstraße 3, abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags von o Uhr früh bis S Uhr nachmittags geSffnet .

Verkäufe

Sadjclifcn , transportoblc unb fest¬
stehende , billigst im Ofenhof , Chor
lottenburg , Hanclstroste 5/6. Wilhelm
2680.

Töpferarbeiten für Renb « Uten, Ans
bauten , Siedlungen , Villen und Privat ,
sowie Reparaturen führt gediegen und
billig aus „ Der Ofcnhof " , Charlotten�
bürg , Havelstrahe 5/6, am Wilhelmplatz .
Wilhelm 2680.

_ _ _ _
Aachclzcug , erster sächsischer und

Beltencr ffabriten , desgleichen Cha.
Motteausbaumaterial , Töpferplatten .
Lehm, Rosten , Ofenrohr , Bratlasicn
Kochplatten , sowie sämtliche Töpfer
Materialien billigst im Ofenhof . Chor
lottenburg , Havelsiraste 5/6, am Wil
helmplatz . Wilhelm 2680. _

tEiselnc Kochherde und transportable
Kachelherde billigst im Ofenhof , Char
lottenburg , Havelstrahe 5/6, am Wil
hclmplah . Wilhelm 2880. '

Raumann . Röhmaschinen für Söausqc
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Rc-
varatur - Werkstatt für alle Snsteme .
Emil Halbarth , K. m. b. H. . Friedridi
strafte 55a. Merlur 6268. '

Nähmaschinen extra billige Preise .
ssobrii neuer Maschinen erstklasstgcr
fsabriiaie . Eelegenheitsläufe wenig
gebrauchter Maschinen mit voller Ga-
rantie . Eigene Rcparaiurwerlstatt .
Wischer, Po tsdamerstrafte 103. _

•

Seglermiihen , Herrcnhüte , Sportmühen
kaufen Sie nirgends vorteilhafter , wie
im Engroslager Naungnstrafte 35
lOranienplafti .

_ _

Zumperwolle in 30 Farben , beste
Dualität , für Lätelbetr . , Händler usw
Wichtig für Anfänger , da jedes ge>
wünschte Duantnm abgeben . Wollver -
trieb Dircksen strafte 45, Hof parterre
Adresse genau beachten . Geschäftszeit
0 bis 6.

Goldschäg Pfund 2. 50 Mari , Zigarren
100 Stück 6. 50. Zigaretten 100 Stück
1. 20. D. Rund , Dro fte Hamburgerstr . 1. '

Handwagen , Leiterwagen , Kasten »
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,
Könen ickerftrafte nur 71. Hof. Kein
Laden . »

Federhandwogen , Leiterwagen , Roll »
karren , Einzelteile . Fabrik , . Dresdener »
strafte 55. _ _

•

. „Blumenzucht in
323 Abbildungen . 50 000 verkauft .

im Zimn, er�- Lehrbuch. -

5. 30 Mark franko Nachnahme . Carl
E/Hnellcnbach , Elberfeld 67. _ 113/5 '

tstronZeiichter , Teilzahlung . Boxhage .
Mtsiraftc 3. _ _ 74. 7a'

Rähmosdiinen . neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Eingcrbobbin . Kastori ) , Koti »
buserdamm 6, vorn Hochparterre .

_ _ _ _ _

*

Teppichocrkanf , Brücken , Diwandeckcn,�
änfterst billiger . Stein . Anklamerstr . 20.

Sohlleder , Schäfte , Leisten usw. preis »
wert . Ledcrhandlung P. Rühl , Berlin »
Echöneberg . Bahnstrafte 43. _ _ _

•

Rosa- Schoeller . Schwarz und grau ,
per Kilo noch 7. 80. Brozatus , Kaiser »
Wichelm - Strafte 40, nahe Dahnhof
Alexanderplaft .

Silvamar , Zeift . Photoapparat , Schreib »
Maschine . Jagdgewehr verkauft Müller ,
Iahnstrafte�l . _ _

_ _ _

Schreibmaschinen aller Snsteme unter
Berbandspreis . Rau , Neukölln , Fulda »
strafte 6�_ _ _ _ *

Zumperwolle für Häkelstubeu und
Wiederverkäufer , viele Farben , laufend
lieferbar . Kilogramm 10. 50. Ernst
Brozatus , Kaifer - Wilhelm - Strafte 40.
Ecke Dirckfenftrafte . _

*

Kautunreinigkciten jeder Art . Pickel .
Mitesser . Ausschlag , Flechte , Kräfte , Ge»
sschts», Rafcnröte beseitigt schnell und
stcher „Dcrbogal " ! Flasche 2. 50 Mark .
Artur Swbbe , Neukölln , Lenaustrafte 25.
Postscheck 00 224 Berlin .

Perleih von Gefellschafis - Anzügen
Brnnnenstrafte 4.

Pfandleihhan » Schönhauser Allee 165
( Nordring ) ! Spottbilliger Riesenver »
kauf! Herrenanzüge 25 . —, Pelzwaren
Gardinen , Federbetten halbumsonft !
Reuwarcnl _

Leihhaus Rofenthalertor , Linien »
strafte 203/204, Ecke Rosenthalerstraftc ,
verlauf ! : Füchse 8 —, Wolssziegen
12 —. Sämtliche Pelzarten . Spottbillige
Sommerpreise . Anzüge 17. —, Taillen -
Mäntel , Schlüpfer ( bummimäntel sen¬
sationell billig . Reuwaren

Sardinenmuster , passend für Lauben »
feilster , 0. 65, Gardinen 0. 65, Doppcl
breite 1. 15, Halbstores 3. 50, Bettdecke
4. 05, Künstlergardinen 5. 50, Riadras »
gardine 0. 85, Etamine , 650 breit , 1. 85
sind einige besonders preiswerte Ange»
böte . Steppdecken , Diroandecken , Tisch»
decken, Linoleum , Wachstuch gröftte
Auswahl . Gardincnversand , Weinbergs »
weg 7 II. _ _ __ _

'

Monatsanzüge , Sommerpaletots , Ge
fellschaftsanzüge . korpulente Figuren ,
staunend billig . Naft . Gormannstr . 25/26,
früher Mulackstrafte� _

Monatsgarderobe , wenig getragene
Fracks . Smokings . Cuts . Iackcttanzüge
zu Friedenspreisen . Besonder » billig
neu « Anzüge , Taillenmäntel . Oranien -
straft « 103, 1 Treppe . Am Heinrichplaft .

Weingartens Pfandleihe verkauft
spottbillig erstklassigen Iackettanzug . Geh»
rockanzug , Taillenmantel . Gummi -
mantel . Prinzenstvafte 83 II. _ _ •

Sportwesten zu Engrospreisen Strick »
warcnfabrik . Freienwalderstr . 22. 74/17»'

Pelzwaren - Teilzahlung liefert Pelz -
warenfabrik Kellis , Tile - Wardenberg -
Strafte 11 I, Nahe Bahnhof Tiergarten .
0 - 7 geöffnet . »

Elegante Serrengarderobe kauft jeder¬
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge . Cutawans . Ulster . Svorlpelze .
Gummimäntel , Hofen , poppen gröftte
Auswahl . Fahrgeld wird vergütet .
Bindel . Invalidenftrafte 20, am Stet »
tiner Bahnhof . _ _ *

Gummimäntel 14. —, Anzüge 18. —,
Füchse 8. —, Ziegen 12. —, Federbetten
9. —, Bettbezüge 8. —. Repwaren . Leih¬
haus . Reinickendorferstrafte 105, Ncttel »
bcckplaft. _ _

*

Halbumsonft . Künstlerqardinen . Gar »
dinenswffe , Stores , Bettdecken , Bett »
wäzche. Leibwäsche . Roack. Usedom»
strafte 6,, erste Etage , Aufgang 3. Teil »
zahlung gestattet .

s taube «

Bildschöne Küchen, reizend « Formen ,
Lombardhaus , Alte Iakobftrafti 03.

MöbcL Bar - und Teilzahlung .
Schlaf - , Speife », Herrenzimmer . Klub -
garnituren , Einzelmöbel , Küchen. Lich
tenthal , Oranienstrafte 14a, Heinrichs
plaft . ( Gegründet 1879. ) _

'

Möbelkredit und bar an jedermann .
klein « Anzahlung . Gärisch , Etralauer »
plaft 1, Schlestfcher Bahnhof . _

'

Teilzahlungs - Angebot . Verkaufe gegen
kleinste An» und Abzahlung zu billig »
sten Preisen Schlafzimmer - Speise »
zinnner . Küchen, Einzelmöbel . Teppiche .
Gardinen , Stores , Bettdecken , Stepp -
decken, Diwandcckcn , Tischdecken, Wand¬
behänge . Bettwäsche . Weiftbach , Elsasser »
strafte 3 am Rosenthaler Plaft . _ _ '

Möbel nur beim Fachmann ! Sie
kaufen gut und zu den allerbilligsten
Tagespreisen direkt beim Tischlermeister
Julius Apelt . Adalbertstrafte 6 ( Hoch-
bahn Kottbusertor ) . Auf Wunsch Zah
lungserleichterung .

_ _ _
'

Möbel - Hasemann , Neue Schönhauser
Strafte 1. Sonderangebot in Speise »
Zimmer , komplett , 480, 650, 720. 050
bis 3000, Herrenzimmer , komplett , 360,
440, 520, 680 bis 2400, Schlafzimmer ,
komplett , 410, 520, 650, 750. 050 bis
3200. Küchen, komplett , 65 . 85, 140, 210
bis 350. Solange der Borrat reicht :
Büfette , Schränke . Ausziehtische , Schreib »
tische, Lederstühle , Klubmäbel , Ruhe »
betten , Standuhren , Rauchtische , sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons ,
Wohnzimmer . Ständig Eelegenhcits »
käufe in besseren Möbeln . Epelchereien :
Lothringerstraft « 24/26.

Inzersie - »

Vorwärts

Möbelspeicher , Alt « Schönhauser »
strafte 33 34, Hof links . Anrichte - KÜch«,
Schlafzimmer . Metallbetten , Chaise
longues . Tische.

_ _ _

'

Abesstnicrpnmpen , Srsaftteile , Repara
turen billigst . Pumpenfabrik . Garten
strafte 78.

» « öde «

Rnndsunk ! Kleiderschrank 15. —, Der»
tiko 64. 50, Sofa 15. - . Schreibtisch 28. - ,
Büfett 35. - . Küchen 22. - . Bettstellen ,
komplett 15. —, Waschtoiletten 12. 50.
Riesenauswghl in Einzelstllckeu sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren »
zimmcr . komplette Einriditungen vom
Einfadisten bis zum Apartesten . Zah
lungserleichterung . Eottlieb , Rügener
strafte 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Freilieferung .

_ _

Räumung » • Verkauf wegen Umbau ,
elegantes Speisezimmer . Eiche, komplett .
750 Mark , elegantes Herrenzimer , Eiche,
komplett , 750 Mark , 50 komplett «
Zimmer zu weit herabgefeftten Preisen .
Möbelgeschäft Suischnecker , nur Rtirn »
bergerstrafte 24a. _

"

| Bekleidungssiaelle . wasche usw .

Seidenjumper 4. 50 Mark , Wollwesten .
Damenwäsche , Handschuhe , ionkurrenz »
los billig . Gärtlein , Invaliden »
strafte 0. 52. •

Bitte Lesen. Graftes Lager getrage »
ner , nur erstklafstg erhaltener Jackett »
anzuge . Cutawayanzüge . Smokinganzüge .
Echrockanzüge , Frackanzüge . Paleiol »: .
zum -reil auf Seide . Spezialität : Bauch
anzllge . Kulante Preise bei Schnur
Niacher . Skalifterstrafte 108, Lade », direkt
Sochbah n�Ora n ien straft «. »

Leihhaus Spiegel, ' CHausseestr . 7, per -
kauft erstklaMgc Anzüge und Ulster von2o . —, Taillenmantel 35. —, Füchse aller
Tm �lzjacken 50. - , Pelzmäntel
130. —, Sportpelze 60. —, Gehpelzp 150 . —
an . _ Keine Lombardware .

Herrengarderobe . bar oder Teil
zahlung . billigste Preise . Kleinste An-
und Abzahlung . Tadellos « Ausführung
Sofortige Aushändigung . Landwehr .
Mullerstrafte 7, vorn eine Treppe . Nord -
fiidbahn iStatioii�Reinickcndorferstrafte . '

?inf Teilzahlung , und zwar verkauft
erstklassige Anzüge , Paletots , Taillen -
mäntel , Cutawaps fertig und nach Maß
ohne Preisaufschlag . Pelzwaren , wie
Pelzmäntel , Pelzjacken . Eportpelze . Geh.
pelze aller Art . Bequemste Raten -
«hlungen . Leihhaus Lewkowift ,
»B' . mnnenstrafte 5. Rosenthaler Tor .
Firma achten . _ _ __

_ _ _ _ _

Credit - Rath , Serrengarderobe . Bünft -
leri ?ardiiien , Madras . Stores . Tisch-
und Diwandecken , Bettwäsche , Teppiche ,
Läufexsioffe . Bequemste Teilzahlung .
Elsasscrstrafte 44 l. Oranienburger Tor . '

Kredithans zu Ladenpreisen . Damen -
nnd Serrengarderoben , Damen - und
Serrenschuhe . Wäsche, Betten . Pelze .
Gardinen . Steppdecke » in bequemer Ab-
schlagszabliing . Kaufhaus Hirsd ) berg
u. Co. . Turnistrafte 57. I. Eiage .

_ _ _ _ _

*

Monatsanzüge , neue Joppen , Jackett -
onzilge verkauft , Friebenspreife , Älexau -
berftrafte 28». hochvaxteyx , Gefell -
ichaftsanzst « Wfowltt , - fh .

_ _ _

•

Mctallbcttcn , Auilegmatraften , Patent »
matraften , Chaiselongues Walter . Star »
aarberstrafte achtzehn . '

Rehseld , Badstrafte 34, Diplomaten
Gidie 75. Tische, Rohrstühle , neu , 4,05

Rehseld , Bad strafte 34. grofte Aus»
wähl gebrauchter Einzelmöbel . Versand
auch anfterhalb . _

Rehseld , Badstrafte 34, Ankleide »
schränke , Eiche. Ruftbanm . mit
Spiegel 95. _

Rehseld , Badstrafte 34, Schlafzimmer
350. Speisezimmer 405. Herrenzimmer 475»

Rebseld , Badstrafte 34, moderne An-
rlchteküchen 98. gehrauchte Küchen 30.

Möbel- Lechner , Brnnnenstrafte 7, am
Rosenthaler Platz . Günstiges Angebot
in Herrenzimmer , Speisezimmer , Schlaf »
zimmer , Küchen. <. 6obclfnz, Korbgarni
iuren usw. Grofte Auswahl . Auf
Wunsch Zahlungserleichterung . _

Mesfingbetten , Doppelbetten , Metall
betten mit Auflage 20. 50, «inderbetten
mit Auslage 25. —. Chaiselongues 12. —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meicke. Auguststrafte 82a. r

Klubggrnitnren , Tischdecken 7. 90,
Diwandecken 950 , Korbsessel 7,50, Läufer »
stoffe 1. 75, Teppiche . Brücken . Eicberl
Grofte Franifurterftraft « 33. _

'

«ichert . Slsasserstrafte zwanzig . Nur
neue Möbel . Küchenstühle 2. 50, Ruft »
baumtische 13. 50, Standuhren , beste
Messingwerke . 125. —, komplette Speise »
zimmer 450. —. Herrenzimmer 350. —.
Schlafzimmer . Küchen. Einzelmöbel . De»
schäftsgrundfatz : Grofter Umsatz, aller -
billigste Preise ,

Trotz Teilzgblung liefere sofort Korb¬
möbel , Metallbetten mit Auflagen ,
Primisstma . Klappwagen , Brennabor .
Indlpiduelle Zahlungsweise . Ball ,
Grofte Frankfurterstrafte 47, gegenüber
Markusstrafte , *

MtzbelfabrU Georg Tennigkeit , Ora »
niemtrafte 1�173 . Bevor Sie Möbel
kaufen , b- stchtigen Sie mein qroftesLaarr und überzeugen Sie ü » von de »
billigen Preiien , Ictzr Sonderangebot
in Oliiftbanni - Einrichtungen . Eich «».
Schlafzimnic ». »». Sv- isezinunern . Herren »
zimmern , Ruhebetien , Sofas , Klub»
möbeln , farbigen Küchen. *

Credit - Rath . Schlafzimmer . Sveise »
, immer . Eiuj »Imöbel , Polsterwaren .
Beouemst « Teilzahlunq . EI fasset »
Kraft « HI , ftwwifäiiitstt In . »

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Cchlafzimmer - Evezialfabrik ,
Burgstrafte 27. Bureauhaus Börse .

Chaiselongue 12, —, Diwandecken 7. 50,
Poisterauflagen , Patentmatratzen 12. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 62. '

Küchen, «delste Formen , vornehmste
bis einfachste , preiswert . Märkische
Holzindustri «, Wilhelmstrafte 33. Tele
phvn Kurfürst 3113. Kein Laden ._

'

Mctallbcttcn - Seuger , Doppclbetten .
Kinderbetten . Küchen billig . August
strafte 63. _

'

Windhorst Möbeltischlerei . Brunnen¬
strafte 162. nerkanft direkt an Private
Möbel . Groftläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen,
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller »
billigst . Besuch unbedingt lohnend . _

*

Wichtigl für jedermann . Täglich wer -
den perkauft : Kleiderschrank , Bertiko
22 Goldmark , Bettstellen , komplett , 16,
Metallbettstcllen 22. Flurschränke . Wasch»
toiletten 18, Chaiselongues 18, Kom»
moden 15. Bücherspinde . Schreibtische 36.
Büfetts 75 Tische 6, Kücheneinrichtnng
48. Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlas .
zimmer 225, Klubgarnituren mit Rand ».
tisch 148, Lederklubsessel 95. Riesenaus -
wohl über 500 Zimmer . Alles spottbillig .
Stargardts Möbel - »nd Lombardspeicher .
Prenzlauer Strafte sechs. Geschäftszeit
bis 6. '

Musikinslrumenle

Piano » preiswert . Klapiermacher
Link. Brunnenftraftr 35. _

"

Klapiere , Gelegenheiten . Zahlungs -
erleichterung . Barbarvssaplatz 2, _

Piano », vorzüglich , preiswert abzu -
geben . Zghlungserleichleiiing . Piano -
fabrik Bierling , Kottbuferftrafte 5� '

Piano «, peäditige Instrumente , de»
alieme Zahlweise . Sachler , Oranien »
burgersirafte 42. '

Flügel , Piano », Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Rabenstein . Münzte . 10*

Komplette Zimmer . Einzelmöbel ,
billig . Wenger . Marflliusstrafte 8
lAlexanberplatz ) . Grofte Frankfurter
strafte sechsundfünszig . _

'

Grammophone unb Musikinstrumente
auf bequeme Teilzahlung . Gontard -
strafte 1. an bei Königstrafte . _ _ •

Pianofädrik gibt Pianos , Flügel
anä , an Private unter günstigen
Zahlungsbedingungen ah.
Oranienstrafte 166 Ilk.

Steinmener .

Grammvphone 10 . — an , Schallplatten
0. 50 an. Plattenumtausch . Köpenicker .
strafte 188a. *

Fahrräder

Görickerennerl entzückende Pracht »
Modelle ! Viktoriarenner , Brennabor .
renner . W- fscnradr - nn ° r150 . —. Echlawe .
Weinmeistcrstrafte vier .

Damenfahrräder . Brennaborräder ,
Gärickeräder . Viktoriaräder . Waffen .
räd «r , Exzelstorräder . Kaufzwangloser
Lagerbesuch . Echlawe . Weinmeisterstrafte
vier . m

Lerrensahrröder ! Gärickeräder . Bren -
naborräder . Vittorjaräder . Wasfenrader ,
Exzelstorräder . Schlawe , ' Kelilmeliter -
strafte vier .

_ _ _ _ _ __ _ _ _

Fahrradrahmen ! Bildschöne Renn -
rahmen , Tourenrahmen . Damenrahmen .
Fabrradhandler Ermäftigung . Schlawe .
Weinmeisterstrafte »ier . _ _ J

Motor - und FÄirräder auf beguemc
Teilzahlung . Mussk auf Kredit . Gort -
tedtortt i , Bghtchoj ÄltzanHervKrtz . '

Kaufgesuche

Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger
Prinzenstrafte 75, _

'

Fahrräder kauft Linienstrafte 19.
Piano » dringend gesucht . Piano »

Magazin , Barbarossaplatz 2. Rollen
dorr 5397. 1154. _ _ '

Prismengläser , Reißzeuge , Rose,
Gollnowstrafte 16. _

Patronen , Rose , Gollnowstrafte 16.
Pistolen , Jagdgewehre , höchstzahlend .

Rose, Gollnowstrafte 16. _
Iagdwassen , Mauserpistolen , 7,63, mit

Aiischlagkasten , alle Selbstlabepistolen ,
Zielfernrohr «, Prismengläser kauft Kle-
Witz, Berlin . Lehninerstrafte 2, Ecke
Hasenheide . _

Prismengläser , Photoapparate zahlt
konkurrenzlos « Preise Frank , Blücher »
strafte 56. Moritzplatz 14163 .

_ _

Zghngeblsse , Silbersachen . Zinn . Blei ,
Ouecksilber Goldschmelze Ehristionat .
Köpenickerstrafte 30 (Adalbertstrafte ) . _ 1

Fahrradankaus , Frcilaufräder . höchst
zahlend Brückner . Sitlchinerstrafte 73. '

Unterricht

Stenograpdie - Knrsu » 4,50 Goldmark ,
Schreibmaschine . landwirtschaftliche Buch
führung . Halles Privatschul «. Pot, »
damerstrafte 116a. _ _ _

'

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip .

tigerstrafte
123a, Ecke Bilhelmstrafte .

iauentzienstrafte 10a. Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt federzeit .

Risner « kaufmännische Privatschule ,
Inhaber : Divlam - Handelslehrrr Ernst
Rösner . Nene Promenade 3, Börse »
bahnhof . April beginnen Halb »
sahres - , Iahreslehrgönge , Sonderlehr »
gänqe für ehemalige Schüler höherer
Lehranstalten . Privatzirkel . Einzelunter -
richt zur Ausbildung als Stenotpvisten
und Buchhalter . Handelskunbe . Buch-
führung . Rechnen , Korrespondenz ,
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Spanisch . Anmel »
ltzmlg «

Kurzschrist , Maschineschreiben . Einzel -
ilnterricht . Schneider , Alexander »
strafte 27b. 3810b'

Verschiedenes

Gewissenhafte Untersuchung . Er
fahren « Hedamme Hildesheim , Bülow
strafte 62. _ •_

'

Vertrauensvolle Auskunft . Frau Lasen
gier . Lebamme a. D. , jetzt Schönhauser
Allee 76a, lln tergrundbahn , Nordring . '

Patent «, Gebrauchsmuster , Waren »
zeichen. Raterteilung , Ausarbeitung und
Anmeldung übernimmt Timp «, SW. 68,
Eimeonstrafte 6. _ 3707b'

Vertrauensvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge»
vrllft . Stralauer Platz 8—0. linker Sei»
tenflügel , II (direkt Schlefischer Bahn »
Hof) . Auch Sonntags . _

"

Vertrauensvolle Auskunft Frauen .
Mädchen . langjährige Erfahrung . Srzt »
lid> geprüft . Wolff , Wiener Strafte 20.
drittes Vortal . II .

Ansknnft . Untersuchungen . Hedamme
Boitig . Dieffenbachftrafte 54, Ecke
Gräfestrafte . Kottbuser Brücke .

Buchhalter , sehr gewissenhaft , lang »
jährige Praxis , dringt vernachlässigte
Bücher in Ordnung , übernimmt korrekt «
Weiterführnng im Abonnement , Hen»
schel, Hnfelandstrafte 28.

_ _

Reu eröffnet ! Reparaturwerkstatt für
Auwmobile . Motor . . Fahrräber und
Bulkamfieranstalt . reelle Arbeit , billig «
Preis «, empfiehlt Wolf u. Älingberg ,
Berlin SO. , Lübbener Strafte 22, Rahe
Görlttzer Bahnhof .

Gelaverkehr

Geldbarlehe » schnellsten » durch Mil»
ton . Kalckreuthstrafte I.

Geld durch Pügner , Grofte Franflrrter
Str . 141 (Schlesischer Bahnhof ) .

Vermietungen

» < ietgeC » » « he

Laden oder Geschäft sucht Selbst -
käuser . Müller , IaHnstrafte 1.

Stellengeaiuche

Früherer Prokurist , 35, sprachen kundig
versiert in Buchführung usw. . tüchtiger
Stenograph und Maschinenschreiber , sucht
Kalbtagsstellung , auch stunbxnmeise . Of»
ferten unter kl. 32 an die Haupt »
expedition des Vorwärts . '

25jöi)tiget fiepuöiifonec
aus der Jugend dewegung

gelernter Kaufmann , in Großindustrie
tätig gewesen , organisatorisdie Kennwisse ,
besonderes Interesse am Zettungs - und
Lolksbiidungswesen , z. Zt. Leiter einer
VoltsbUdungsorganisation

such » wirkungakrei »
mit wirtschaftlichem Auskommen . Ich bin
gewohnt , ganze Kralt und Perlönitchketl
IN den Dienst der Arbeft zu stellen

Angebote unter lk. C. H. Rudol¬
stadt Xh. Postlagernd !

Maurerarbeiten aller Art sLohn oder
Aklord ) übernimmt Kolonur . Offert «
162"Borwärtsfiliale Bastiausirafte . 74 Uu

Stellenangebote

Blechlackier « verlangt sofort S. Hern »
öitdvf « St/S .

Steindrnckmaschinenmeister , äufterst
tüchtig , sucht Graphisch » Kiwstdruckerei ,
Richard Fuchs , SW. 11, Bernburger -
Strafte 14. _

Werkzeugschlosser , älterer , mit Härten
von Ehrvmntckelstahl und Zahnrädern
pertraut , kann sofort «ingestellt werden .
Ilngarnstraft « 24. _ 74fl9a

Zickzack» öherinnen , geübte , auf Erst »
linqswäsckie IM Hause . Cohn Reisner .
Elisa brthstrafte 28/20.

Wirgiiehen

Vertreter , Händler ,
Hausierer ( innen )

zum Verkauf unseres

ülminiiin - WasseWs
gegen lohnenden Verdienst .

Bamberger & Co.
Gevelsberg I . Westfalen

Budidrodierei .
BuitaiMaifsgrolIliaDilliing
sucht einen bei Hindiern und
Verbranchern bestens ein¬
geführten , lachkundigen

Vertreter
« um Vertrieb von Drucksachen ,
Pack - und Schreibpapieren ,
Bureau - Maschinen . Bureau -
Möbeln , Kassenschränken usw.

Angebote erbeten unter Chiffre
H. B. 303 an Jakob Mayer ,
Annoncen - Expedition , Stuttgart .

Kontoristin ,
hauptsächlich zur Führung einer
Kartothek , per sot/ort gesucht .
Stenographie und Schreibmaschine
erwünscht . Offerten unter O. 32
an die Hauptexpedition des . Vor¬
wärts " .

Menimen
im Hause (Kraftbetrieb ) , perfekt auf
Herrenhemden und Pyjamas , werden

sofort eingestellt

Spicker & 60 .
Abteilung Herrenwäsche
Stralauer Strahe 42/43

■ V

Plätterin
im Hause auf Herrenwäsche stellen
sofort eoenwell aushilfsweise ein

Spicker & ßö .

Abteilung Herrenwäsche

Stralauer Strohe 42/43

iniisi
für Offset u. Flachdruck

— ( einer Cbromodruck —
finden dauernde Stellung bei

Heymann &Schmldi A. C.
Schönhauser Allee 164.

perfekte Mäntel » u. Jacken -
Arbeiter , verlangen sofort

GAHerpicli Söhne
BERLIN W 66

Leipziger StraDe 9 . 11

Schleifer
Aktiengesellschaft ,

Sc,,inke '

aus Aifcmbe
und Silber ge¬
arbeitet , stellen
sofort ein

strnBe 10

• » • • • • • • • • W999999 *

WlIMM
Für ben sehr schwierigen Bezirk

Mittel - U. Oderschlesien ist cie Stelle '

- we- Bezirkss ekretärs !
der DSpv . sofort zu besetzen. !
Bedingung ist mindestens »jährige
Parteimilgiiedschast . Aussicht hat ,
nur eine agitatorisch wie organi -
fatorisch erste Kraft . Bewerbungen
unter Angade b. Gchaltsbedinauugen
mit der Ausschrijt „ Sewerbnua "
smd bis fpLiestens 20. Rot an Ge- ,
fchäftsMhr . Piltz Rascb , Breslau I.
Margaretenftr . 17, zu richten . l8l . 3

,P « 9999999 — 9f999 ~

MW M\ n
der befähigt ist, völlig selbständig Campen -

stelle nach Zeichnung anzufert : -
zu schweißen sowie sich auch die

. azu nötigen Modelle anfertigt , wird so»
fort bei gutem Lohn ges. Schristl . Off. an

MlüslIwsuiisM Willy F. Itaeckel
®. m. d. H, Bautzen i. Sa .

_ _ _ _

WlfSDM
zum sofortigen Eintritt

erfahrenen

dm MetaUildeilindie
als alleinigen selbständigen
Betriebsleiter . Hohes Gehalt
und Tantieme zugesichert .
Für Wohnung wird gesorgt .

IKM 8 WM
Nürnberg 9

Angebote und Zeugnis * « an
Herrn Josef Lesslnfer ,
Nürnberg , Sulzbacher Str . 25/3 ,

erbeten .

die mit Erfolg an Jagenberg ' schen
Maschinen gearbeitet haben , werden

sofort eingestellt .

Deutsehe Casglülilielit -iiier-
Ge5ellsehaItiy. IL, Berlin 0.11,

Rotlierstr . 17/18
Abteilung aiühkörperfabrik

Geübte

Spinner
für Drahtgeflechte so¬

fort gesucht.
E. P. HIracb A. - G. ,
Bin - Reinickendorf .

West, Walbstr . m.

Tüchtiger

Mwadutroin -

Monteur
nach

Nordhausen
a . Harz

gesucht .
Offerten unter
Nr. F. 32 an die
Expedition die¬

ser Zeitung .

Parteisekretär

gesucht!
Für den Ortsverein Altona - Ottensen

(12 000 Mitglieder ) wird zum sofortigen
Eintritt ein Parteisekretär gesucht . Be¬
dingung : Weitreichende Erfahrung ln der
organisatorischen und agitatorischen Partei¬
arbeit . rednerische Befähigung und längere
ParteizugehCrigkeit . Gehalt auf Grundlage
der Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse
nach UebereinRunft . ISO/ZO*

Bewerbungen sind bis 20. Mai mit der
Aufschrift „ Bewerbung " an Paul Bugdahn ,
Altona ( Elbe ) , Lohweg 4. zu richten .

j

Tüchtiger Klempner ,
welcher auf Büfettabbeckuuzen gearbeitet
hat , für sofort oder fpöter nach Kassel
gesucht . Woynnng kann eventl . gestellt
werden .

Angebote unter K. L. 403 Z. an
Hin chanfzoflein * Vogler » 3t . - C. ,
Kassel «hetflk

( finem feil unserer hentige «
■Iluflngc liegt ei « Prospekt nett
Znckcrs l ' a t c n t - M ed i -
zinal - Scite bei . worauf
wir unsere Leser besouderS hin -
weisen .
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